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Der Sug nach dem Weſten.
Die Franzoſen ſind bekanntlich in der Geſchichte recht

ſchlecht bewandert. Von der fremden wiſſen ſie ſo gut wie
gar nichts und von der eigenen im allgemeinen nur die
großen Erfolge, die ſie angeblich zu allen Zeiten errungen
und die ſie zur grrrrande nation gemacht haben. Deshalb
gilt ihnen auch die Niederlage von 1870/71 für etwas ſo
Ungeheuerliches, daß ſie unter allen Umſtänden ihre
Revanche dafür haben müſſen. Da ſie ſich aber bei ihrer im
Verhältnis zur unſrigen immer geringer werdendenVolkszahl
doch allein uns gegenüber nicht gewachfen fühlen, ſo ſind es
die ſlawiſchen Völker, von denen ſie die erforderliche Unter-
ſtützung im Kampfe gegen uns in erſter Linie erwarten.
Daß das Bündnis mit Rußland nur dieſem Zwecke dienen
ſollte und noch ſoll, iſt bekannt, obgleich mancher franzöſiſche
Revancheheld es ſchon mit recht mißtrauiſchen Blicken be-
betrachtet und noch mehr betrachten wird, nachdem durch die
„Entſpannung“ zwiſchen Rußland und Oeſterreich in den
letzten Tagen die Ausſicht auf einen ſich zwiſchen dieſen
Mächten in nächſter Zeit entwickelnden Krieg geſchwunden
iſt. Oeffentlich wird aber jeder Franzoſe und ins
beſondere die franzöſiſche Preſſe bei jedem Zwieſpalt
zwiſchen Slawentum und Germanentum für das erſtere ein
treten. Dabei iſt es ganz gleichgültig, ob es ſich um Polen,
Tſchechen oder Serben auf der einen, Preußen oder Oeſter
reicher auf der anderen Seite handelt. Jeder Erfolg und
namentlich jedes Vordringen des Slawentums gegenüber
dem Germanentum entfeſſelt jenſeits der Vogeſen unge
heuren Jubel und toſenden Beifall. Das iſt ſehr kurzſichtig
und, abgeſehen von dem „Revanchenebel“, der alles
umhüllt, eben nur durch den unhiſtoriſchen Sinn der Fran-
zoſen zu erklären. Wenn ſie die Geſchichte und namentlich
die Entſtehung ihres eigenen Reiches genauer kennten,
dann wüßten ſie, daß jeder Druck von Oſten ein weiteres
Vordringen der Germanen gegen Weſten zur Folge gehabt
hat. Es iſt Frankreich zugute gekommen, daß Jahrhunderte
lang das deutſche Volk für ſeine ſich mehrende Volkszahl
und Volkskraft ſich Raum nach Oſt en geſucht und geſchaffen
hat: Ueber die Elbe, über die Oder und zum Teil über
die Weichſel. Wird dieſer Weg verlegt oder
tritt hier gar eine rückläufige Bewegung
ein, ſo wird, ſolange Deutſchland noch eine
ſtändig wachſende Bevölkerung aufweiſt,
und nachdem die ühberſeeiſche Auswande-
rung, die für etwa ein Jahrhundert den
Ueberſchuß aufnahm, für das deutſche Volk
im weſentlichen ihren Reiz verloren hat,
der Zug nach dem Weſten mit Naturnot-
wendigkeit wieder in die Erſcheinung
treten.

Wie eine ſolche „Völkerwanderung“ ſich ab-
ſpielen wird, iſt heute noch nicht vorauszuſehen. Sicher iſt,
daß ſie ſich in anderen Formen vollziehen wird als vor etwa
anderthalb Jahrtauſenden. Möglich iſt, daß ſie im Frieden
vor ſich geht. Schon heute ſuchen viele Tauſende von
Deutſchen in Frankreich ihren Lebensunterhalt. Dabei ſind
ſie ohne jede Unterſtützung von privater oder gar von amt-
licher Seite dorthin gekommen; man iſt vielmehr bei uns an
leitender Stelle der Ueberſiedlung von Deutſchen nach Frank-
reich wegen der ſich daraus ergebenden Reibungsmöglich-
keiten nicht einmal günſtig geſinnt. Wie aber, wenn eine
auch nur private Organiſation die Unterbringung von
Deutſchen in Frankreich in die Hand nähme? Und wenn
das Deutſche Reich ſich hinter jeden Deutſchen in Frankreich
ſtellte, ſo daß es mit vollem Rechte allen Anfeindungen
gegenüber ſtolz erklären könnte: Civis germanus sum?

Dann würde der friedliche Kampf den Franzoſen gegen
das Germanentum im eigenen Lande recht ſchwer fallen.
Deshalb ſollten ſie es ſich recht genau überlegen, ob es klug
von ihnen gehandelt iſt, die Slawen in ihrem Kampfe gegen
die Deutſchen zu unterſtützen. Der Sperrung des Weges
im Oſten für uns folgt unbedingt der

Zug nach dem Weſten.
H. K.

CLandtagsferien.
Noch emſiger und fruchtbarer Arbeit geht der preußiſche

Landtag, den Reichstagsfleiß zuvor noch um eine Woche
überdauernd, in die reichlich verdienten Oſterferien. Jſt der

heimiſche Feſtfriede durchkoſtet, dann heben noch einmal
Wochen anſtrengenden Schaffens und danach leidenſchaft-
lichen Kämpfens an, denn im April ſoll noch manche reife
Frucht gepflückt, und vor dem Regierungsjubiläum des
Kaiſers ſollen die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe er-
ledigt ſein. So mögen denn die Mitglieder beider Kammern
die in der engeren Heimat erhoffte nervenerfriſchende Ruhe
in vollen Zügen genießen; der Dank für hingebende Wirk-
ſamkeit folgt ihnen nach. Zwar iſt es nicht gelungen, den
Etat ohne Jnanſpruchnahme des ominöſen Notparagraphen
rechtzeitig zu verabſchieden, aber bei dem ungewöhnlich
frühen Termin des Oſterfeſtes war dies ohnehin nicht zu er
warten; ja, wieder beſtätigte ſich die Erfahrung, daß, wenn
erſt einmal die unerbittliche zeitliche Schranke beſeitigt iſt,
die Beratung ſich um ſo behaglicher ausdehnt, weil ja der
Etat doch nicht zum normalen Zeitpunkt fertiggeſtellt werden
kann. Man wird ſich über dieſe Erſcheinung um ſo weniger
erregen dürfen, als der Landtag ja nicht mit leeren
Händen zurückkommt. Mit berechtigtem Stolz verweiſt er
insbeſondere auf das Waſſergeſetz, die umfangreichſte
Vorlage, die nach dem Zuſtandekommen des Bürgerlichen
Geſetzbuches je ein deutſches Parlament befaßt hat, und denkt
auch die Erſte Kammer über dieſes Werk weniger aner-
kennend, weil es ſich manchen Eingriff in den ſonſt um-
friedeten Geltungsbereich des Privateigentums geſtattet hat,
ſo bleibt doch in der Rechnung ſtehen, daß die Kammer der
Gewählten den wichtigen Geſetzentwurf in der Schluß-
abſtimmung zweimal einmal auch n ach der vielfach un
freundlichen Beurteilung ſeitens einer Minderheit des
Herrenhauſes einſtimmig angenommen hat. Man darf
vertrauen, daß die Bewährung in der Praxis das zeitgemäß
umgeſtaltete und klar kodifizierte Waſſerrecht zu einer über-
zeugenden Rechtfertigung des einmütigen Abgeordnetenhaus-
votums machen wird.

Auf das durch alle Klippen der parlamentariſchen Be
ratung verhältnismäßig ſchnell in den ſchützenden Hafen ge
langte Waſſergeſetz blickt die noch arg „zurückgebliebene“
Steuergeſetznovelle mit verſtändlichem Neid. Die
Steuerzuſchläge waren die größte der Klippen, um die Ex-
zellenz Dr. Lentzes Nachen nicht herumzuſegeln vermochte,
und die Wahrſcheinlichkeit ſteigt, daß dieſe Vorlage ſchließlich
in den Papierkorb fällt. Soll man's beklagen? Da der
Finanzminiſter halte, was du haſt! mahnt ſeine ein-
nehmende Art ſich von den Steuerzuſchlägen nun einmal
nicht trennen will, kommt es ſachlich auf das Gleiche hinaus,
ob die Vorlage ſcheitert oder unerledigt bleibt. Nur ſteht zu
bedauern, daß ſich im Abgeordnetenhauſe beträchtliche Teile
durchgreifend ſcharfen Maßnahmen gegen bewußt unwahrxre
Angaben bei der Veranlagung ſtöriſch widerſetzten, und be
zeichnenderweiſe ſind es dieſelben Kreiſe, deren Freunde im
Lande ſich fortgeſetzt über „agrariſche Steuerdrückeberger“
entrüſten. Warum faßten hier wohl nicht beide Hände nach
der günſtigen Gelegenheit, die Steuerhinterzieher der
größeren Schärfe des Geſetzes zu überantworten? Reine
Liebe zum Popanz Agrarier war ſicher nicht der Beweggrund
des ſtarren Widerſtandes.

An kleineren Vorlagen bot der verfloſſene Seſſions-
abſchnitt des Landtags wiederum ein buntes Allerlei. Das
winzige Rawageſetz kann ſchnell übergangen werden.
Wichtiger waren das vom Abgeordnetenhauſe in allen drei
Leſungen verabſchiedete Geſetz über den Ausbau von
Waſſerkräften im oberen Quellgebiet der Weſer und
der neuerdings in den Ausſchuß verwieſene Entwurf über
die in Niederſchleſien erſehnte Verbeſſerung der
Oderwaſſerſtraße unterhalb Breslaus. Auch die
Bedeutung des Moorſchutz geſetzes braucht nicht von
neuem gewürdigt zu werden. Der Staatshaushalt iſt zwei-
mal durch einen Nachtragsetat ergänzt worden. Die
gegen Ende des Vorjahres hervorgetretenen Verkehrs-
ſtörungen ließen die Regierung 63,7 Millionen für
Bahnerweiterungen und zur Verſtärkung des
Remunerationsfonds anfordern im neuen Eiſenbahn-
anleihegeſetz fand dann die weitherzige Fürſorge für den
Weſten abermaligen Niederſchlag und der Konflikts-
garten beſcherte einige ziemlich unerfreuliche Neben-
erſcheinungen. Um die ſtetige Fortſetzung der preußiſchen
Oſtmarkenpolitik zu ermöglichen, befaßte ſich das
Abgeordnetenhaus in den jüngſten Tagen erſtmalig mit dem
Entwurf, der der Regierung neue Mittel zur Verfügung
ſtellen ſoll.

Auf dem Wege der Jnterpellation hatte das Ab-
geordnetenhaus bereits in feinem vorweihnachtlichen Ta-
gungsabſchnitt wichtige Zeitfragen beſprochen, und ſo wär es
nach Neujahr nur noch veranlaßt, die Beratung der Jnter-
pellation über die Kreditnot „des ſtädtiſchen und ländlichen“
Grundbeſitzes zu Ende zu führen. Die in erſter Linie Be-
rückſichtigung verlangende Etatsberatung ließ das Jnitiativ-
recht naturgemäß vorübergehend zurücktreten. Jmmerhin
blieb Zeit zur Beratung z. B. des wichtigen Antrags von
Wenden über die Bekämpfung des Kinderelends. Hohe
Anerkennung aber gebührt dem Abgeordnetenhauſe für d
weitgehende Rückfi hme auf das Petitionsrecht der
Staatsbürger und die ganze Art, wie es den zahllos ein-
gehenden Petitionen gerecht wird. Gewiß, als dereinſt Abg.
Dr. v. Heydebrand die entſcheidende Anregung gab, über die
Bittſchriften durch die Ausſchüſſe tunlichſt regelmäßig
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ſchriftlichen Bericht erſtatten zu laſſen, handelte es ſich
vorwiegend um die Erleichterung des parlamentariſchen Ge
ſchäftsgangs, und der Erfolg trat ein, daß ſo eine ſtattliche
Kette von Petitionen erledigt werden konnte, die ſonſt ohne
Antwort des Parlaments geblieben wären. Dieſer Regelung
trat indes noch der Her ſtarke Vorzug zur Seite, daß jetzt
faſt jeder einzelne Petent ſich auch über die nicht öffentliche
Kommiſſionsberatung nachträglich genau unterrichten kann,
und in dieſer Richtung ſollten die Druckſachen des Abgeord
netenhauſes auch und gerade aus dem verfloſſenen arbeits-
reichen Seſſionsabſchnitt noch viel mehr ausgebeutet werden.

Das ſchnell, aber beſonders gediegen arbeitende Herren
haus iſt in dieſem Winter noch nicht im wünſchenswerten
Maße zur Geltung gekommen. Es konnte zwar den Beſuch
des Waſſergeſetzes empfangen und einige andere Vorlagen
erledigen, aber die ſonſt noch angemeldeten Gäſte wurden zu
meiſt von der anderen Kammer feſtgehalten. So ſei denn
der Hinblick auf ſeine weiteren Leiſtungen die Brücke, die
über die Oſterpauſe zum letzten Teil der Seſſion und der
Legislaturperiode hinüberführt. F. B.

Die geheime Geſchichte des Bahngeſetzes
9

Der engliſche Arbeiterführer Keir Hardie
veröffentlicht im „Labor Leader“ einen ſenſationellen
Artikel unter dem Titel „Die geheime Ge
ſchichte d es Bahngeſetzes“. Jn dieſem Artikel be-
rührt Keir Hardie die kritiſchen Tage des Auguſt 1911.
„Während der MarokkoKriſe,“ ſo ſchreibt er, „als die Ge
fahr eines deutſch-franzöſiſchen Krieges
in greifbare Nähe gerückt war und Lloyd George
im Manſionhouſe zur großen Konſternation ſeiner radikalen
Freunde fau ſtſchüttelnd ſeine berühmte Droh-
rede dem Kaiſer ins Antlitz ſchleuderte, war
zwei Tage lang die Situation ſehr kritiſch. Es
war bekannt, daß die engliſche Regierung den
Plan hatte, ein Expeditionskorps in Ant-
werpen landen zu laſſen, angeblich, um die
Neutralität Belgiens zu ſchützen, in Wirklichkeit
jedoch, um Frankreich gegen Deutſchland zu
unterſtützen. Gerade zu dieſer Zeit legte der Bahn-
ſtreik in England den ganzen Verkehr lahm
und die engliſche Armee war vollſtändig be-
wegungslos. Daraufhin ſah ſich die Regierung ge-
nötigt, den Präſidenten der Midland-Bahn, Sir Guy
Granet, zu veranlaſſen, die Forderungen der Arbeiter zu be
willigen. Granet erklärte ſich dazu bereit, falls die Regie-
rung als Gegenleiſtung das neue Bahntarifgeſetz bewilligte,
durch das die Eiſen bahngeſellſchaften für den Schaden, den
ihnen der Streik verurſachte, vollkommen entſchädigt wurden.
Die engliſche Armee wurde ſo aus ihrer Untätigkeit befreit
und war in der Lage, wenn nötig, die Feinde jenſeits des
Kanals zu bekämpfen.“
Zu dieſen Enthüllungen Keir Hardies wird uns von

einer Perſönlichkeit, die die damaligen Ereigniſſe in London
vermöge ihrer amtlichen Stellung aus allernächſter Nähe
verfolgte, noch mitgeteilt: „Keir Hardie hat mit
ſeinen Ausführungen abſolut recht. Europa
ſtand in den kritiſchen Tagen des letzten Auguſtdrittels des
Jahres 1911 vor einem europäiſchen Kriege. Und
als der Ausſtand beendigt war, wußten wir alle, daß die
Eiſenbahnen nur durch die Regierung gezwungen die Forde-
rungen der Angeſtellten bewilligte. Es war am Abend des
19. Auguſt, ich ſaß in einem der erſten Londoner Klubs, als
plötzlich der auch von Keir Hardie genannte General-
Manager der Midland-Bahn, Sir Guy Granet, ganz auf-
gelöſt hereinſtürzte: „Europe has beaten us, the strike
is over, we had te accept the demands of the strikers.“
(Europa hat uns geſchlagen, der Streik iſt vorüber, wir
haben die Bedingungen der Streikenden annehmen müſſen.)
So erklärte er ganz erſchöpft und erzählte uns, daß die Re
gierung in Anbetracht möglicher kontinentaler kriegeriſcher
Verwickelungen die ſofortige Beilegung des Streiks ge-
wünſcht habe.“

Die Entſpannung.
Die letzten Tage haben ganz unleugbar eine allgemeine

Entſpannung für ganz Europa gebracht. Die
Demobiliſierung in Rußland und OeſterreichUngarn befreit
die Welt wirklich von einem Albdruck. Der „Störenfried“-
Frankreich, der (trotz allem!) in den ſoldatiſchen Worten der
„Köln. Ztg.“ richtig charakteriſiert war, ſteht allein. Eng
land will, wenigſtens zurzeit, nicht mitmachen, und Rußland
ſteht nicht mehr mit dem Gewehr im Anſchlag da. Nun
fehlt nur noch, daß ſich die ſpeziellen Verhältniſſe auf dem
Balkan klären. Jſt auch hier eine Beſſerung zu verzeichnen,
dann erſt wird das europäiſche Wirtſchaftsleben die ſo not
wendige Ruhe und Stetigkeit wiedererlangen. Ob es ſo
bald gelingen wird, die Wege für den Frieden zu ebnen,
ſteht noch dahin. Die Note der Verbündeten auf den Vet
mittlungsvorſchlag der Mächte, deren Ueberreichung nun

mehr bis zum morgenden Freitag vertagt worden iſt, wird
nach dem Dr. Danew naheſtehenden Blatte „Bulgaria“ zu
nächſt den Dank der Verbündeten für die Mächte ſowie deren
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Bereitwilligkeit zum Friedensſchluß ausſprechen: Es wird
jedoch gewünſcht, daß die Pforte von vornherein folgende
Bedingungen des Balkanbundes akzeptiert:
1. Gebietsabtretungen, wie ſie in der fünften
Sitzung der Londoner Konferenz formuliert worden ſind;
R einer Kriegsentſchädigung, derenHöhe nachträglich zu beſtimmen iſt, und 3. Sicherung

handels politiſcher und anderer Rechte der
Balkanſtaaten durch die Türkei.

Die Türkei am Vorabend einer Revolution?
Einer Meldung des „New. York Herald“ aus Konſtan

tinopel zufolge ſteht die Türkei am Vorabend
einer Revolution. Die Lage des augenblicklichen
jung türkiſchen Kabinetts gilt als ver
zweifelt. Sowohl der Sultan als auch die Mehrzahl der
Prinzen ſind mit den eigenmächtigen Handlungen des Groß-
weſirs höchſt unzufrieden. Beſonders wird ihm die ge
heime S er der Friedensverhand-lungen und der Entſchluß, Adrianopel auszu-
liefern, ſehr verübelt. Vom Sultan wurde bereits
verſchiedentlich die Entlaſſung des Großweſirs verlangt.
Die Prinzen haben Kiamil-Paſcha nach Alexandria tele
graphiert und um ſeine Rückkehr nach Konſtantinopel ge
beten, wo er das Großweſirat wieder übernehmen ſoll.
Dieſes Erſuchen iſt jedoch von Kiamil- Paſcha vorläufig ab
gelehnt worden. Der Großweſir Mahmud Schevket Paſcha
arbeitet augenblicklich täglich mehrere Stunden an der Ver-
faſſung einer Proklamation, durch die der Bevölke
rung der Friedensſchluß bekanntgegeben werden ſoll.
Es verlautet, daß Mahmud Schevket- Paſcha ſowie die ein
flußreichen jungtürkiſchen Führer ſofort nach Erlaß der
Proklamation Konſtantinopel verlaſſen werden, da ſie ſich
ihres Lebens nicht mehr ſicher glauben. Auch in der Armee
nimmt die Unzufriedenheit von Tag zu Tag
zu. Allgemein wird befütchtet, daß nach Bekanntwerden
irre densſhtuſfes die Revolution ausbrechen
wird.

Sperrung des Hafens von Kawalla.
Die Bulgaren haben den Hafen von Kawalla

bis auf weiteres geſperrt. Wie berichtet wird, ſollen
auch Minen verſenkt worden ſein. Die Handelsſchiffe
konnten geſtern nicht mehr ausladen.

Die ſerbiſchen Truppenſendungen nach Albanien.
Jn der Frage der europäiſchen Aktion gegen die ſer-

biſchen Truppenſendungen nach Albanien
dürfte erſt in der heutigen Botſchafter-Reunion die Ent
ſcheidung fallen. Die Anregung iſt bereits in dieſer Ange
legenheit von OeſterreichUngarn ausgegangen. Es iſt jedoch
anzunehmen, daß die Botſchafter erſt die Anſichten ihrer
Regierungen einholen werden, die ja bis heute noch er-
wartet werden können. Ein wichtiger Abſchnitt in der Ge
ſchichte der Kriſe dürfte damit beginnen.

Ein Erfolg der Griechen.
Das griechiſche Preßbureau meldet: Die griechiſche

Armee hat Premeti beſetzt. Die Türken, die ſich
dort befanden, ſind geflohen, wahrſcheinlich in der Richtung
auf Berat. Es wird behauptet, daß die Türken von einer
Panik ergriffen worden ſeien und Delvinaki aufgegeben
hätten.

Der „Göben“ kehrt zurück.
Der Panzerkreuzer „Göben“, der von Deutſch

land aus Anlaß der Unruhen in Konſtantinopel nach dem
Goldenen Horn zum Schutze der deutſchen Reichsangehörigen
entſandt wurde, erhielt Befehl, die Rückreiſe nach der
Heimat anzutreten.

Deutſches Reich.
Herzog Georg von Sachſen-Meiningen, der in Cap Saint

Martin weilt, ſoll erkrankt ſein. Der Herzog ſteht im 87. Lebens
re.

Die Aufnahme der Erklärung der Regierung in der „Nordd.
Allgem. Ztg.“, die wir in unſerer letzten Nummer zum Abdruck
brachten, iſt in Frankreich eine ziemlich befriedigende. Der
Ton der chauviniſtiſchen Blätter iſt heute bedeutend gemäßigter
als in den letzten Tagen.

Der Ausfall der Landtagserſatzwahl in Teltow-Beeskow-
Storkow, deren Reſultat wir bereits mitteilten, hat einen neuen,
ſchönen Beweis von der Beamtenfreundlichkeit der
Konſervativen ergeben, denn dem von ihnen aufgeſtellten
und aus der Wahl hervorgegangenen Eiſenbahn-Oberſekretär

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Der Schmuck der Madonna“ von E. Wolf-Ferrari.
Man kann nicht gerade behaupten, daß die Halleſche Bürger-
ſchaft ihrem Theaterdirektor beſonders Mut macht, ſich in Fropemn
ernſten künſtleriſchen Unternehmungen zu verſuchen. Jn dem
„Schmuck der Madonna“ iſt ein Werk angeſchafft worden, das
durch ſeine eigenartige in den Muſikſtädten allgemeines
Aufſehen erregt hat, und deſſen Einſtudierung und Erwerbung

Opfer verlangte. Herr Geheimrat Richards hat
keine Koſten geſpart, um die neue Oper ſo glänzend als möglich
herauszubringen. Er hat Bühnenmuſiker verpflichtet, den Extra-
chor und einen Frauenchor zur Mitwirkung herange a er hateine prächtige Ausſtattung malen laſſen; er hat dte ühen und

Arbeiten des zahlreichen Perſonals eine Vorſtellung ermöglicht,
die in ihrer Vollendung die einmütige Anerkennung der Sach-
verſtändigen und des Publikums erwarb. Und der Erfolg? Bei
der erſten Aufführung am Sonntag ein mäßig beſetztes, bei der
erſten Wiederholung ein ziemlich leeres Haus. Wer ein ſolches
Ergebnis zuſammenhält mit der Nichtbeachtung, deren ſich die
beſten Konzerte mit berühmteſten Künſtlern erfreuen, wird ein
geſtehen müſſen, daß in Halle eine erſchreckende Kunſtmüdigkeit
eingetreten iſt, die ur dazu beiträgt, dem Schund an allen

Orten die Tore zu öffnen. sDie Wiederholung des „Schmuck der Madonna“ ließ die
Schönheiten des neuen Werkes in noch hellerem Licht erſcheinen,
ohne das Auge für die Mängel zu blenden. Die melodiſche Kraft
WolfFerraris iſt beneidenswert friſch. Seine Oper gewährt
allen Seelen, die nach edlem, ung und Ausdruck
dürſten, großen Genuß und zeichnet ſich durch ſcharfe muſikaliſche
Charakteriſtik aus. Das Streben nach getreuem Lokalkolorit geht
allerdings gelegentlich zu weit und gefährdet mehrfach die Stil-
einheit. Durch die Erkrankung Herrn Färbachs wurde leiderdent daß die Wiederholung mit unſeren eigenen Kräften

erfolgte. Herr Merkel von der Kurfürſtenoper in Berlin hatte
das Verdienſt, unſere Vorſtellung zu retten und durch ein fein
ausgearbeitetes Spiel den r Schmied Gennaro trefflich
deutlich zu machen; allein in geſanglicher Du vermochte
er unſeren einheimiſchen Tenor bei weitem nicht zu erſetzen. Die
Maliellag wurde diesmal von Frau Biar ga gegeben, und zwar
mit anerkennenswertem Erfolge. u Biarga hat v in dieanſpruchsvolle Rolle bgete Fnet ineingelebt und bracht

mein erigen Stoff

nommene n haben bisher eine Geſamtſumme

e den
Drang nach ungebundener Freiheit, der alle ſittlichen Feſſeln

gelsk iſt nunmehr Gelegenheit gegeben, die Jntereſſender Beamtenſchaft mit Unterſtützung ber Tnſerbakven e

aufs nachdrücklichſte im Abgeordnetenhauſe zu vertreten. Die
Kreiſe der mittleren Beamten werden dieſen Wahlausfall mit
Freuden begrüßen, zumal der freiſinnige Abgeordnete Delius
aus e r die Beamtenfreundlichkeit der Liberalen immer
in ſchönen Worten zu preiſen verſtand, aber nicht durch die Tat
ſachen zu belegen vermochte. Das zeigte ſich erſt kürzlich in der
Frage der Behandlung der Altpenſionäre, in der die Freiſinnigen
mit ihrem als „Wanderredner im Umherziehen“ bekannten Abge
ordneten völlig verſagten, während ſich die Konſervativen der An

72 hege aufs wärmſte annahmen und ſie wunſchgemäß för-
erten. Der neue Beamte im Abgeordnetenhauſe dürfte mithin

den freiſinnigen Ausfällen ein gutes Gegengewicht geben können.
Keine Verbilligung der Ortspoſtgebühren. Jn neuerer

Zeit ſind Anträge auf Wiedereinführung der Zweipfennig-
poſtkarte und die Ermäßigung der Gebühr für Druckſachen bis
50 Gramm im Ortsverkehr geſtellt worden. Wie man uns mit-
teilt, hat das Reichspoſtamt ſoeben dahin entſchieden, daß
e eine Ermäßigung im Sinne der vorſtehenden An-
räge nicht angängig erſcheint.

Leuchtölgeſetz. Die von den Kleinhandels-Organiſationen
eingeleiteten Zeichnungen zur Uebernahme von Aktien für die zur
Durchführung des Reichspetroleummonopols in Ausſicht ge

von annähernd 8 Millionen Mark ergeben. Da fortgeſetzt noch
Zeichnungen mit erheblichen Summen erfolgen, kann auf ge
rechnet werden, daß der Kleinhandel zur Aufbringung von zehn
Millionen Mark imſtande ſein wird.

Die Verhandlungen im Baugewerbe. Die zwiſchen den Ver
tragsparteien des deutſchen Baugewerbes geführten Vertrags-
ver handlungen haben geſtern einen vorläufigen Ab-
ſ(ch I u ß dadurch gefunden, daß die drei Unparteiiſchen ein von
ihnen ausgearbeitetes Vertragsmuſter den Parteien zur Ge
nehmigung unterbreiteten. Dieſes Muſter führt über die grund-
en Streitfragen nach Art eines Schiedsſpruches eine Ent
cheidung herbei, überläßt aber die Feſtſetzung der Löhne den ört-

lichen Verhandlungen. Die Arbeitnehmervertreter erklärten ſich
bereit, auf der Grundlage des Muſters die örtlichen und Bezirks-
verhandlungen zu führen. Die Arbeitgeber erklärten, ſie bedürften
erſt der Zuſtimmung des Geſamtvorſtandes, würden dieſem aber
das Vertragsmuſter empfehlen. Wenn die Arbeitgeber zuſtimmen,
ſo ſollen die örtlichen und Bezirksverhandlungen am 19. April
beendet ſein. Bis dahin läuft der alte Vertrag ſtillſchweigend
weiter.

Ueber Reformen in der Wohnungsgeſetzgebung hat der Vor
ſtand des Verbandes Deutſcher Architekter- und Jngenieur-Ver-
eine eine Denkſchrift ausgearbeitet und dieſe dem Bundesrat
und dem Reichstage zugehen laſſen.

Die Zuwachsſteuer iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
fallen gelaſſen worden.

Der Verein Deutſcher Mineralölhändler, e. V., Hamburg,
erhielt von führender Stelle der Erdölinduſtrie Jnformationen,
wonach mit der Möglichkeit einer Ausdehnung des geplanten
Petroleummonopols auf Schmieröle gerechnet werden müſſe.
Da ein ſolches Monopol geeignet erſcheint, einem blühenden und
wichtigen Handelszweige den Todesſtoß zu verſetzen, haben die
h des Vereins ſogleich dem Reichstag und ſämtlichen
Mitgliedern desſelben eine Petition unterbreitet, um auf alle
Fälle bei Zeiten der maßgebenden Stelle von der Anſicht des
Mineralölhandels Kenntnis zu geben.

r

Der Miniſter des Jnnern gegen Geſchenke an Bürgermeiſter,
Ortsvorſteher uſw.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich, wie uns mitgeteilt wird,
in einem Rund ſchreiben an die Gemeindebeamten
gewendet, in dem er ſcharf gegen Geſchenke an Bürger-
meiſter, Ortsvorſteher uſw. Stellung nimmt.
Es ſind in der letzten Zeit wiederholt in der Oeffentlichkeit Fälle
bekannt geworden, in denen Bürgermeiſter kleinerer Städte, Ge
meindevorſteher oder nachgeordnete Gemeindebeamte von Ge-
werbetreibenden Angebote von Geſchenken erhielten, die ſie für
den ll bekommen ſollten, wenn ſie den Gewerbetreibenden
Adreſſen nachweiſen oder ihnen ſonſtige Hilfsdienſte leiſten
würden. Es handelt ſich dabei darum, daß die Geſchäftsleute
offenbar die Abſicht haben, die amtlichen Kenntniſſe der Be
amten, die ſie durch ihre Tätigkeit erworben haben, oder den
Einfluß, über den ſie verfügen, in den Dienſt ihrer geſchäft
lichen Beſtrebungen zu ſtellen und zur Vergrößerung ihres Ab
nehmerkreiſes auszunützen. Sie glauben, ihr Ziel durch das An
gebot von Gratifikationen leichter zu erreichen. Dieſes Ver
fahren muß als ein Verſtoß gegen die guten Sitten
angeſehen werden, ganz gleich, ob ſich die Anbietenden über den
Umfang ihrer Zumutung klar ſind oder nicht. Jn dieſem Sinne
weiſt das Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern die Gre-
meindebeamten darauf hin, daß es ſich mit ihrer Berufspflicht
nicht verträgt, ein ſolches Gebaren, das zum Nachteil der
Handel- und Gewerbetreibenden am Orte iſt, auf irgend eine
Weiſe, ſei es auch außerdienſtlich, zu unterſtützen. Die Annahme

Lob würde ſie erſt erwerben, wenn es ihr gelänge, mehr ſtimm-
lichen Gehalt und mehr Feſtigkeit der einzelnen Töne zu ſpenden.
Herr van Horſt war als Rafaele unbedingt noch beſſer als am
vergangenen Frwtag Schade, daß ſein Bariton oft ſo rauh er
ſcheint. Entzückend klangen die durch viele ſchöne Stimmen ver-
ſtärkten Chöre. Mit planvollem Geſchick waltete wieder Herr
Rabven ſeines Regieamtes. Der Schluß des erſten Aktes war
in Darſtellung und Muſik von geradezu überwältigendem
Eindruck. Prof. Dr. W. Kaiſer.2w

Von den Hochſchulen.
Für das Fach der Geburtshilfe und Gynäkologie habilitierte

ſich in Marburg Dr. med. Friedrich Kirſtein, Aſſiſteng
bei Prof. Zangenmeiſter an der Frauenklinik. Zum Nach

fo ger von Prof. Ferd. Sommer auf dem Lehrſtuhl für indo-germaniſche Sprachwiſſenſchaft und Sanskrit an der Univerſität
Roſtock iſt Dr. phil. Guſtav Herbig, Privatdozent an der
Univerſität und Bibliothekar an der Hof- und Staatsbibliothek
in München berufen worden. Als Privatdozent für
Chirurgie habilitierte ſich in München Dr. med. Alwin Ach,
Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik. Der bekannte Vertreter
der alten Geſchichte an der Berliner Univerſität Geheimrat
Prof. Dr. phil. Otto Hirſchfeld feiert am 16. März ſeinen
70. Geburtstag. Der Gelehrte iſt u. a. Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften Berlin, Brüſſel, Bukareſt, Paris und Wien,
Mitglied der Zentraldirektion des Kaiſ. deutſchen Archäologiſchen
Jnſtituts und der W r Kommiſſion. Geheim-rat Hirſchfeld iſt Mitarbeiter und wurde nach ens TodS des von der Berliner Akademie herausgegebenen „Corpus
inscriptionum I. atinarum“. Den Privatdozenten der medigini-
ſchen t der Univerſität Straßburg i. Dr. med.Karl Pfersdorf (Pſychiatrie), Aſſiſtent an der pſychiatriſchen
und Nervenklinik, Dr. Julius Baer (Jnnere Medigzin) und
Dr. Walter Berg (Anatomie), Aſſiſtent und Kuſtos am ana-
tomiſchen Jnſtitut, iſt vom Kaiſerlichen Statthalter der Titel
Profeſſor verliehen worden. Der bisherige wiſſenſchaftliche
Hilfsarbeiter Dr. Joſef Kern wurde zum Kuſtos bei der König-
lichen Nationalgalerie in Berlin ernannt. An der
Provingzial Heilanſtalt Warſtein (Kreis Arnsberg) iſt derAſſiſtengart Dr. med. Sang Maurer zum r e be
fördert worden. Jm Alter von 73 Jahren iſt in Wien der
emerit. ord. Profeſſor des Forſtſchutzes und der forſtlichen Ento-
mologie an der Hochſchule für Bodenkul— r r riedrichWas l geſtorben. An der Univerſität Krakau habilitierte

e ieleriſch w nd klar zur Anſchauung. Muſikaliſche te e 3 See Sicherheit, m er ſ. den unge
i deherrſchte. Freilich, uneingeſchränktes ſich Br. Alfred Roſenblat für Mathematik.

von Geſchenken für ſolche Dienſtleiſtungen kann vielmehr als eine
disziplinar zu beſtrafende Pflichtverlehung angeſehen werden.

Eine Härte in der Reichsverſicherungsordnung.
Wie uns wirr wird, hat es ſich gezeigt, daß die Ab

ſchaffung der Rückzahlung von Jnvalidenverſiche-
rungsbeiträgen, die im Rahmen der Reichsverſicherungs
ordnung beſtimmt worden iſt, in einem ſehr häufig wiederkehren-
den Falle zu einer ſehr ſtarken Härte führt, die in vielen
Kreiſen als ungerecht empfunden wird. Es handelt ſich dabei um
folgende Wenn ein Verſicherter am 1. Januar 1912, d. h.
beim Jnkrafttreten des 4. Buches der Reichsverſicherungsordnung,
ſchon dauernd r war und dann kurz danach geſtorben iſt,
ohne die Erwerbsfähigkeit wiedererlan aber auch ohne
eine Jnvalidenrente zu beziehen, ſo haben die Hinterbliebenen
nach S 71 des r zur Reichsverſicherungsordnung
keinerlei Anſpruch auf Witwen- und Waiſenrente, und es können
ihnen auch keine früher geleiſteten Beiträge zurückgezahlt werden,
da der S. 44 des früheren Jnvalidenverſicherungsgeſetzes nur für
die Erſtattung von Beiträgen ſolcher Perſonen in Gültigkeit ge
blieben iſt, die bereits vor dem Jnkrafttreten des 4. Buches der
Reiſhaverſicherungsordnung geſtorben ſind. Man hatte allgemein
gehofft, daß der Bundesrat für dieſen Fall n e
nungen ertaſſen wurde, die er nach dem S 100 des Einführungs-
geſetzes erlaſſen darf; e Beſtimmungen ſind aber bisher noch
nicht erlaſſen worden, ſo daß die Härte weiter beſteht.

Einleitung des Heilverfahrens in der Angeſtellten-Ver
ſicherung. Man ſchreibt uns: Das Verſicheru eſetz für An
geſtellte ſieht vor, daß die Reichsverſicherungsanſtalt ein Heilver-
ahren einleiten kann, um die infolge einer Erkrankung drohende

rufsunfähigkeit eines Verſicherten abzuwenden, oder den
Empfänger eines Ruhegeldes wieder berufsfähig zu machen. Aus
Anlaß einer Reihe von Anfragen, die in bezug auf das Heilver-
ſehr bereits eingegangen ſind, ſei darauf hingewieſen, daß die

eichsnerſicherungsanſtalt. beabſichſigt, mit der
Uebernahme von Heilverfahren im nächſten
Monat zu beginnen. Bis dahin werden alle Einzelheiten
über die für einen Antrag erforderlichen Unterlagen bekannt ge
macht werden.

Ausland.
Eine böswillige Verleumdung.

Die italieniſche Regierung läßt die phantaſtiſche Mel
dung des „Jntranſigeant“ über einen angeblichen Noten-wesſel zwiſchen Deutſchland und Jtalien be-
treffs Vorbereitung für einen kriegeriſchen
Ueberfall auf Frankreich im nächſten Oktober
in den geſtrigen Abendzeitungen als bös willige Ver-
leumdung erklären,

Die 500 Millionen- Forderung in Frankreich abgelehnt!
Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen Kammer hat

in ihrer geſtrigen Sitzung die 500 Millionen Franks, die
die R r die e r e Armee ver-langt hat, durch Abſtimmung verweigert. Es iſt aber anzu-
nehmen, daß dieſe Abſtimmung in der heutigen Kammerſitzung
für ungültig erklärt werden wird, da die Sitzung der Kommiſſion
ſehr lange dauerte und die Abſtimmung erſt gegen 49 Uhr abends
erfolgte. Von den insgeſamt 35 Mitgliedern der Kommiſſion
waren zu dieſer Zeit nur noch 13 anweſend, die mit 8 gegen
5 Stimmen die Forderung der Regierung ablehnten.

Die Politik der neuen amerikaniſchen Regierung.
Der äußeren Politik der Regierung Wilſons iſt durch

eine heutige Erklärung des Staatsdepartements
ein Kurs gewieſen, der eine ler Schwenkung be-
deutet. Nach außen hin wird in dieſer Erklärung allen Aufruhr-
ſtiftern im Süden die gepanzerte Fauſt gezeigt, nach innen aber
die bisherige Dollardiplomatie nachdrücklich gekün-
digt. Der Satz, daß eine gerechte Regierung ſtets auf der Zu-
ſtimmung der Regierten beruht, deutet offenbar an, daß die
mexikaniſche Regierung nur anerkannt werden wird, wenn ſie
durch Volkswohl beſtätigt wird. Auch Caſtro und andere Thron-
anwärter werden nachdrücklich gewarnt, wenn weiter geſagt wird,
daß Amerika keine Sympathie habe mit ſolchen, die Regierungs

walt ergreifen zur Förderung perſönlicher Intereſſen oder ihres
Ehrgeizes. Am auffälligſten iſt aber eine ſcharfe Wendung
gegen Sondergruppen und Sonderintereſſen, die
fürderhin nicht mehr den gewappneten Arm der Marine hinter
ſich haben würden, ſondern ihre ſüdamerikaniſchen Geſchäfte nur
noch auf eigene Rechnung und Gefahr machen müßten. Dieſe
Erklärung läßt die Deutüng zu, daß Wilſons Regierung geneigt
iſt, anzunehmen, daß die mittel- und ſüdamerikaniſchen Unruhen
durch amerikaniſches Geld angeſtiftet und genährt worden ſind,
was oft behauptet, aber ſtets entſchieden geleugnet worden iſt.
Weſſen Brhan, der neue Staatsſekretär, fähig iſt, hat ſchon

Hebbelfeier des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins.
Am Mittwoch feierte der Allgemeine deutſche Sprachverein

die hundertſte Wiederkehr von Hebbels Geburtstag durch einen
ausſchließlich dem Dichter gewidmeten Vortragsabend. Auf wie
roße Teilnahme jede HebbelVeranſtaltung in Halle rechnen
ann, bewiss wieder der ſtarke Beſuch des Abends. Zur

Einführung hielt Herr Dr. Geißler einen kurzen Vortrag über
Hebbels Stil und ſeine Bedeutung für unſere Zeit. Durch Proben
aus den Tagebüchern des Dichters trat klar ſeine Anſicht zutage,
doß wertvolle Gedanken gar nicht klar und einfach genug ausge
drückt werden können. Herr Dr. Geißler trug darauf mehrere
Hebbelſche Balladen und Lieder vor, unter denen beſonders „Schau
ich in die tiefſte Ferne“ und „vinum sacrum“ durch den
vollendeten Vortrag tiefen Eindruck hervorriefen. Frau General
oberarzt Kunow ſang einige Vertonungen von Liedern
Hebbels, von Frau Elteſter am Klavier begleitet. Jm zweiten
Teile des Abends rezitierte Herr Dr. Geißler das Gedicht „Der
Heideknabe“ mit melodramatiſcher Begleitung durch die Schu-
mannſche Muſik.

2

Jnternationaler muſikpädagogiſcher Kongreß. Der vom
26. bis 30. März in Berlin ſtattfindende erſte internationale
muſikpädagogiſche Kongreß wird aus dem Auslande, beſonders
auch aus England und Amerika, ſehr ſtark beſucht werden. Die
Schulverwaltungen verſchiedener deutſcher und ausländiſcher Re
gierungen entſenden Vertreter zu den Verhandlungen, die haupt
ſächlich ſich mit der Kunſtgeſangsbildung beſchäftigen werden.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Konzert Eugen d'Albert mit dem Stadttheater-Orcheſter,
Das angekündigte Hanyert des berühmten Pianiſten und

Komponiſten Eugen d'Albert findet heute, Donnerstag, abends
8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtatt, wrax die Intereſſenten noch
mals beſonders aufmerkſam gemacht ſeien.

Stadttheater.
Die letzte Wiederholung der erfolgreichen Operette „Grigriiſt für Fegheng abend angefetzt. Sonnabend wird „Der Schm uck

der Madonna'“, die neue Oper von Ermanno WolfFerrari zum
8. Male gegeben. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung inna
von Barnhelm“, Abends 756 Uhr „Lohengrin“, Diens
tag Geſamt Gaſtſpiel der Dresdener Hofoper: „Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“.,
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c Cuftfahrt.
Kein Albatroßdoppeldecker.ipziger Morgenblätter brachten am 10. März die Nachricht,h W igerteger bei Luckenwalde auf einem Albatroß-

ſtürzt ſeien. Die Albatroßwerke Berlin-nniet l legen Wert auf die daß das fragliche
lugzeug kein lbatro geweſen iſt.

das GordonBennettAusſcheidungsfahren findet in Dresden ſtatt.
Ein großes u Ereignis ſteht am 27. April d. J.

n den Deutſchen r c e
wieder das ennettAusſcheidungsfahren übertraworden. Die für den deutſchen Freiballonſport ſehr wichge
gonkurrenz wird auf der Radrennbahn in Reick bei Dresden

lten werden. Bei dieſem Wettfliegen werden die beſten
und berühmteſten Ballonführer des Deutſchen Reiches miteinander
jämpfen, um e welche drei von denſelben als beſte bei
dem Jnte ionalen GordonBennett- Rennen in Paris alsDireler Deutſchlands teilzunehmen haben.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

14. März 1818.
Zur beſſeren Leitung der in den verſchiedenen preußiſchen

provinzen

Teitenborn zur Verfügung, die kaiſerlichen Adler werden herab-
eriſen und durch die alten Landesfarben erſetzt. GeneralKingingerode geht bei Kroſſen über die Oder mit 12 000 Ruſſen

Aus Nah und Hern.
Englands reichſter Mann geſtorben. Auf ſeinem Gute in

der Nähe von Newport iſt am Dienstag der angeblich reichſte
Nann von England, Viscount Tredegar, geſtorben. Sein jähr-
iches Einkommen meiſtens aus Minen in' Wales und anderen
Zeilen des Königreichs ſowie großen Beſitzungen in Jndien und
deren Kolonien) wird auf zwanzig Millionen Mark geſchätzt.
den Krimkrieg hat er als junger ger mitgemacht, und war
iner der beiden einzigen überleben Offiziere, die den be-
zühmten Todesritt auf Balaclava mitgemacht hatten.

Eigenartige Maßnahmen eines Gouverneurs. Aus Newyork
nldet ein Kabeltelegramm: Das Polizeigericht hat den Chauffeur
z Gouverneurs vom Staate Carolina, Coleman Bleaſe, zu einer
Geldſtrafe von 12 Mark wegen Ueberſchreitung der Fahrt-eſchwindigkeit verurteilt. Der Chauffeur mußte Leſen Betrag

pfort erlegen. Daraufhin begnadigte der Gouverneur ſeinen
Chauffeur und gab Anweiſungen, daß die gezahlte Summe ſo
pt zurückerſtattet werde. Der Richter weigerte ſich jedoch, dieſem
befehl nachzukommen und wollte erſt mit dem Staatsanwalt eine
wratung abhalten. Daraufhin erklärte Bleaſe, daß er alle durch
das beſtrafte und noch zu beſtrafende Perſonen

igen werde.
Verurteilt. Das Zuchtpolizeigericht zu Nizza verurteilte denruſſiſchen Prinzen Nariſetin und Frau de wer durch deren

Automobil kürzlich eine Perſon getötet und drei verletzt worden
waren, zu 4 Monaten Gefängnis unter Zubilligung des bedingten
Etrafaufſchubs.

Genickſtarre. Jm franzöſiſchen 27. Jnfanterie- Regiment iſt,
nie aus Quiſſon gemeldet wird, die Genickſtarre aufgetreten.
beſonders ſind die Erkrankungen unter den Mann
haften der 9. Kompagnie. Es ſind ſtrenge ſanitäre Maßnahmen
ergriffen worden, um ein Ausbreiten der Krankheit zu verhindern.

en Bräutigam erſchoſſen? Einen unerwarteten Verlauf
nahm die Obduktion des in Berlin erſchoſſen 73 Haus
dieners Reimann, der nach Bekundung ſeiner Braut, der Konto
ritin Müller, ſich durch zwei Schüſſe in den Kopf getötet haben
ſolte, nachdem er ſeine Braut mit deren Einverſtändnis vergeblich
u We verſucht habe. Die Leichenöffnung ergab einwand-a ß dem Reimann die tödlichen Verletzungen von dritter
dand beigebracht worden ſind. Die Braut des Ermordeten wurde
e Sekern unter dem dringenden Verdacht der Täterſchaft ver

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

u gktipen e e re. Bremen, den 5. März 1913. Heimes,
t. im Jnf.-Regt. 159, in das Jnf.-Regt. 17 verſetzt. Berlin,
den 11. März 1913. v. Oven, Major und Bats.Komman-
deur im LeibgardeJnf.-Regt. 115, zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert. v. Olszewski, Major z. D.
und Begirksoffizier beim Landw.Bezirk Deutz, der Abſchied mit
ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Ewn.-Regts. 110 bewilligt. Frhr. v. Fürſtenberg, Rittm. und
erſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold von Preu-
xn, unter Enthebung von dieſer Stellung und Verſetzung in das
WnigsUlan.-Regt. 18 Urlaub bis 30. September 1913 bewilligt.
x Frhr. v. Maltzahn, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 4,
zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold vondeuen ernannt; derſelbe trägt in Veſer Stellung ſage bis
herige Uniform.

Kaiſerliche Marine. Den 8. März 1913. Befördert:
Vurmbach (Otto), Kapitän zur See, Chef des Stabes des

ndos der u der Nordſer, zum Kontreadmiral,
Kroſigk, Freg tän, Kommandant des kleinen Kreuzers

„Stettin“, Bartels (Rudolf), Freg. Kapitän vom Reichs Marine
nt, zu Kapitäns zur See, v. Leſſel, Korv.-Kapitän, Art.

Rrektor der Werft zu Wilhelmshaven, Gygas, Korv.Kapitän,
net

kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Werft zu Danzig,
Haun, Korv.-Kapitän, Kommandant des kleinen Kreuzers

„Leipzig“, zu Freg.-Kapitäns, Grumme, Kapitänlt. von der
1. Marine-Jnſp., Scheibe (Albert), Kapitänlt., Navigations-
offizier des Linienſchiffes „Preußen zu Korv.Kapitäns,Kole (Waldemar), Oberlt. zur See, Erſter Offizier des
Spezialſchiffes „Planet“, Görges, Oberlt. zur See vom Stabe
des Linienſchiffes „Lothringen“, zu Kapitänlts., Schatz
mann, MarineOberingen. von der 1. WerftDiv., zum Marine-
Stabsingen., Dettmer, Marine-Jngen. vom Stabe des Linien-
ſchiffes „Thüringen“, zum Marine-Obering., Dr. Schencke,
Marine-Aſſiſt.Arzt vom Gouvernement Kiautſchau, zum Marine
Oberaſſiſt.-Arzt, Dr. Stüben, Marine-Unterarzt von der
Marineſtation der Oſtſee, Dr. Nieckau, Dr. Willrich, Marine
Unterärzte von der Marineſtation der Nordſee, ä
Aſſiſt.“Aerzten. Berger, Korv. Kapitän z. D., igations
direktor der Werft zu Dangig, der Charakter als Freg.Kapitän,

Fiſcher (Robert), Kapitänlt. z. D., zugeteilt dem Admiral-
ſtabe der Marine, der Charakter als Korv.Kapitän, verliehen.

Panzer, Fähnr. zur See vom Linienſchiff „Wittelsbach“, unter
Beſtätigung des ihm erteilten Reifezeugniſſes zum Seeroffizier
und unter Feſtſetzung ſeines Dienſtalters unmittelbar hinter
dem Lt. zur See Garnich zum Lt. zur See befördert. Ber-
tram (Wilhelm), Kapitän zur See, Mitglied des Reichs-Militar-

richts, unter Belaſſung in dieſer Stellung zum Mitgliede der
eneral-Ordens kommiſſion ernannt. Auf ihre Geſuche mit der

geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: Zimmermann, Konter
admiral, zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Nord
ſee, x v. Obernitz, Kapitän zur See, Ausrüſtungsdirektor der
Werft zu Danzig, Meinert, Marine-Jngen. von der Jngen.
und Deckoffigierſchule; gleichzeitig wird dieſer der genannten
Schule zur Verwendung in einer Stelle für penſ. Jngenieure zu-
geteilt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, der Erlaubnis
zum Tragen der bisherigen Uniform und der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſt bewilligt: Wilde, Kapitän zur See z. D.,
Küſtenbezirksinſp. des 5. Küſtenbezirks, Möller (Paul),
Kapitänlt. z. D., zuletzt von der 2. Marine-Jnſp., unter Ver
leihung des Chavrakters als Korv.-Kapitän, Stegemeher,
MarineStabsingen. vom ReichsMarineAmt, Schulg Rein
hold), MarineJngen. von der 2. Werft-Div., Glohyſtein,
MarineOberingen. z. D. von der Jngen und Degkoffizierſchule,
dieſem mit dem 19. März d. Js. Der Abſchied bewilligt:

Crome, Lt. zur See von der 2. Marine-Jnſp., Dr. Bugs,
Marine-Stabsarzt von der Marineſtation der Oſtſee; bei dieſem
hat die Regelung der Penſionsanſprüche nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen zu erfolgen. Popescu, Lt. zur See von der
4. Matroſen-Art.-Abteil., x Steriopol, Lt. zur See von der
3. MatroſenArt.-Abteil., ſcheiden mit Ende März d. J. aus
der Marine aus.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Maſchinenmeiſter Auguſt Berger

zu Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe, dem Dampfwalzen
führer Friedrich Zahn zu Helfta im genannten Kreiſe,
Dreſchmaſchinenführer Karl Hofffmann im Kreiſe Apolda
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Arbeiter Albert Kreide-
meier zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzrichen in Bronze.

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den
Leutnant a. D. Joachim von Alvensleben zu Neugatters-
leben, den Landrat Friedrich von Buſſe zu Delitzſch, den
Oberleutnant der Reſerve des Küraſſierregiments Kaiſer Niko
baus J. von Rußland (Brandenburgiſchen) Nr. 6, Ritterguts
pächter Henning von Ploetz zu Pabsdorf bei Stegelitz, Bezirk
Magdeburg, den Hauptmann z. D., Rittergutsbeſitzer Heinrich
von Schönberg auf Bornitz bei Leipzig, den Rittmeiſter und
Eskadronchef im 2. Königlich Sächſiſchen Huſarenregiment Nr. 19
Ernſt v. Kroſigk, den Rittmeiſter der Reſerve a. D., Ritter-
gutsbeſitzer Johannes Wilhelm von der Crone auf Mark-
kleeberg bei Leipzig, den Königlich Sächſiſchen Kammerjunker,
Rittergutsbeſitzer Viktor von Carlowitz-Hartitzſch auf
Ober Sohland I am Rothſtein, den Rittmeiſter und Eskadron-
chef im 2. Sächſiſchen Ulanenregiment Nr. 18 Freiherrn Alexander
von Fritſch, nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und
auf Vorſchlag des Durchlauchtigſten Herrenmeiſters Prinzen
Eitel- Friedrich von Preußen, Königlicher Hoheit, zu Ehrenrittern
des Johanniterordens zu ernennen. Die Allerhöchſte Kabinetts
order datiert vom 20. Februar 1918.

Landwirtſchaft.
Aus der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft.

Preisausſchreiben für Hannover 1914.
Das Preisausſchreiben für Feld und Wirtſchafts

erzeugniſſe, ſoweit es bisher vorliegt, umfaßt: Samen,
und zwar Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchte, Rüben,
andere Samen. Dieſer Preisbewerb iſt auf Nach bauer be
ſchränkt und umfaßt nur ſolche Samen, die zur Ernte 1918 „an
erkannt“ und hierfür rechtzeitig d. h. bis zum 10. Juni 1913
angemeldet ſind. Klee- und Grasſamenbau. Die
ausgeſetzten Preiſe werden an Anbauer von Klee- oder Gras-
amen für die einzelnen Arten oder Sorten, nicht für ganze

irtſchaften vergeben. Anmeldung bis zum 1. Mai 1918. Ein
Preisbewerb für Klee- und Grasſaatzuchtwirtſchaften iſt alle
zwei Jahre vorgeſehen und kehrt erſt für Breslau 1915 wieder.
Gebrauchsgetreide und Hackfrüchte. Die Prüfung
von Brau und Brenngerſte und Brauweizen geſchieht auf der
Gerſten und Hopfenausſtellung Berlin im Herbſt 1918. Proben
der preisgekrönten deutſchen Gerſten- und Weizenmuſter werden
in Hannover 1914 ausgeſtellt. Handelsgewächſe. Friſcher
Hopfen der Ernte 1913 wird ebenfalls auf der Berliner Gerſten
und Hopfenausſtellung 1913 geprüft und in preisgekrönten
Muſtern 1914 in Hannover ausgeſtellt. Zur Flachs-Aus-
ſtellung ſind alle Arten Rohflachs, bearbeitete Flächſe, Samen
und Geräte zugelaſſen. Anmeldung bis zum 28. Februar 1914.
Preisbewerbsklaſſen für Einzelanbauer uünd Flachsbaugenoſſen
ſchaften, und zwar nur in Flachs ſelbſt. Erzeugniſſe der
Korbweidenbultur ſind zum Preisbewerb bis zum
28. Februar 1914 anzumelden, ebenſo Gemüſe der Ernte
1913, und zwar ſaure Gurken, Sauerkraut und überwinterte
Kohlköpfe. Die Preisausſchreiben für Friſchgemüſe ſtehen noch
aus. Oedlandkultur. Jn 12 Klaſſen werden Gegen-
ſtände des Ackerbaues, des Wieſen- und Futterbaues, des Wald-
baues und Vefamtharſtelungen ausgeſchrieben. Anmeldeſchluß
28. Februar 1914. auerwaren ſind in ähnlicher
Weiſe wie früher zur Prüfung zugelaſſen und müſſen bis zum
30. September 1913 angemeldet werden, Die angemeldeten
Gegenſtände ſind bis zum 1. November 1913 in Bremen zur Aus
reiſe nach Auſtralien einzuliefern. Kolonialerzeug-
niſſe, Unentkörnte und entkörnte Baumwolle iſt zum Preis-
bewerb sugeleſſen und bis 437 28. Februar 1914 anzu
melden. r ausführliche Wortlaut der Preisaus-
ſchreiben iſt von der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft,
Berlin SW., Deſſauer Straße 14 erhältlich.

4 Das Komitee der Berliner Maſtviehausſtellung macht auf
die Anmeldefriſt, 25. März nochmals aufmerkſam. Aus den
bisher abgeforderten Programmen und Anmeldeſcheinen ſowie

den Meldungen kann auf eine gute Beſchickung geſchloſſen werden.Durch die Erhöhung der Prkarienſonbs und durch Stiftung
von 5 goldenen Medaillen ſowie vielen Ehrenpreiſen Iandwirl
Galle Körperſchaften bieten ſich den Ausſtellern günſtige

rämiierungsverhältniſſe und den Beſuchern ein großer inter
eſſanter Wettbewerb. Die Ausſtellung findet vom 22. bis
24. April ſtatt. Anmeldeformulare und Meldungen durch die
Geſchäftsſtelle der Berliner Maſtviehausſtellung, Berlin SW. 11,
Deſſauerſtraße 14, Vorderhaus rechts parterre. Anruf: Amt
Nollendorf 2696, Nebenanſchluß Maſtbureau.

Aus dem Ceſerhkreiſe.
n machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Verſchiedene Eingeſandts beſchäftigen ſich immer wieder mit
der Erbauung einer Markthalle und mit dem Beſeitigen der Bor
delle in einer gewiſſen Straße. Dieſe Fragen ſind aufgeworfen,
nicht erſt jetzt, ſondern ſchon ſeit Jahren, und können wohl nicht
ad acta gelegt werden. Die Vordelle, ſo heißt es, ſind da, müſſen
da ſein und warum ſollen dieſelben dort weg? Die erſten Punkte
will ich unberührt laſſen; aber die letzte Frage kann dahin be-
antwortet werden, daß ſolche Häuſer nicht mehr in die Mitte
einer Stadt wie Halle paſſen, in die Nähe des Evangeliſchen
Vereinshauſes“ und der Hauptgeſchäftsſtraßen. Jn der Stadt
Halle ſind ſo viel gute Einrichtungen, Umänderungen und Ver-
beſſerungen geſchaffen worden, gerade in der letzten Zeit, daß
auch hier Abhilfe geſchaffen werden könnte; ich glaube, alle Ein
wohner der Altſtadt würden dies mit Freuden begrüßen und
gleichzeitig würde der langjährige Wunſch des I. kommunalen
Vereins erfüllt werden. Was nun die Erbauung einer Markthalle
anbetrifft, ſo kann man wohl ſagen, hier darf unſere Stadt nicht
zurück ſein. Die Fleiſcher müſſen z. B. verſchiedene Waren unter
Glasglocken halten, zum Wohl für die Menſchheit, und hier liegen
die Waren zum Teil auf dem Erdboden. Unſere Stadt muß
modern bleiben, wir müſſen unſere Konkurrenzſtädte überflügeln
in geſundheitlicher Beziehung, unſer Halle darf nicht raſten, es
muß vorwärts. Der Staat arbeitet viel für die Geſundheit der
Menſchen, und die Städte können ihm hierbei 77 viel helfen.

Mehrere Lokalpatrioten.

Standesamt.
Halle (Stld), Steinweg 2. Meldungen vom 12. März 1913.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Paul Große, Magdeburg und Anna

Krüger, Böllberger-Weg 61. Der Maler Paul BVieſecker, Pfännerhbhe 13
und Martha Geyer, Meckelſtr. 12. Der Tapezierer Paul Luther,
Taubenſtr. 11 und Martha Müller, MerſeburgerStr. 105.

Eheſchließungen: Der Bahnarbetter Friedrich Hertel und Anna
Neubert, Schützenſir. 16. Der Ingenieur Franz Preckel, Forſterſtr. 51
und Ferdinandina Zumloh, Witieſtr. 20.

Geboren Dem Arbeiter Reinhold Schauerhammer, Unterplan
T. Lydia. Dem Arbeiter Richard Wengler, Hirtenſtr. 12, T. Jlſe.
Dem Klempner Wilhelm Unders, Herbartſtr. 3, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Max Kerſten. Liebenauerſtr, 17, S. Heinz. Dem Werkzeug-
ſchmied Hermann Buchmann, Krauſenſtr. 21, S. Rudolf. Dem Arbeiter
Paul Chriſtian, BeeſenerStr. 20, T. Charlotte. Dem Arbeiter Friedrich
Grothe, Ludwigſtr. 18, T. Gertrud. Dem Schriftſetzer Paul Neef,
Gr. Märkerſtr. 17, S. Erich.

Geſtorben Die Witwe Anna Keil geb. Breiter, 68 J., Wörmlitzer
Straße 12. Des Schloſſer Paul Pfeifer aus Ammendorf Ehefran
Berta geb. Heyde, 24 J., Klinik. Des penſionterten Streckenaufſehers
Karl Küſter S. Friedrich, 4 J., Jakobſtr. 42, Der Schneider Karl
König, 47 J., Reilſtr. 60. Des Maurers Louis Friedemann aus
Brachſtedt Ehefrau Beita geb. Hoffmann, 51 J., Klinik. Des Maurers
Hermann Gögßſſchel T. Charlotte, 1 J., Weingärten 21. Des Telegraphen-
direktors Franz Schornack Ehefrau Eliſabeth geb. Schrodt, 46 J.,
Kirchnerſtr. 6. Der Jnvalide Heinrich Brandt, 47 J., LeipzigerStr. 94.Die Witwe Wilhelmine Friedrich geb. Schwarzkopf, 78 g. Beeſener

Straße 10. Der Former Eduard Spengler, 35 J., Ludwigſtr. 45.
Halle (RNord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. März 10913.

Geboren: Dem Eiſenhobler Hermann Knorre, BelfortStr. 7, S.
Gerhard. Dem Kaufmann Philipp Chriſtophel, Jägerplaß 19, S.
Friedrich. Dem Arbeiter Karl Schulze, Königsberg 1b, T. Charloite.

Geſtorben: Die verwitwete Amtmann Emma Boether geb. Strien,
92 J., Händelſtr. 30. Des Eiſendrehers Wilhelm Knauf T, totgeb.,
Fleiſcherſtr. 38.

Waſſerſtände am 18. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zwelten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,04, Trotha Untp. 2,38,
Grochlitz 1,56, Bernburg Untp. 1,57, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 1,34. Elbe: Leitmeritz 0,62, Außig 6,81, Dresden

0,66, Torgau 1,56, Wittenberg 2,55, Roßlau 1,95,
Bard 2,23. Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,54, Witten
berge 1 94, Hohnſtorf 1,.25 Mulde: Düben 0,76.
GGÄ.O..O.A r e

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

CordſianaGarantie-Seide. Die großen Errungenſchaften des
letzten Jahrhunderts in Handel und Jnduſtrie gingen auch an den
Seidenſtoff-Erzeugniſſen nicht ſpurlos vorüber, brachten vielmehr

in erſter Linie durch die mechaniſchen Webſtühle eine völlige
Umwälzung in der Herſtellung der Seidengewebe, wodurch der
außergewöhnliche Vorteil erzielt wurde, daß Seidenſtoffe in
großer Menge ſchon zu ſehr billigen Preiſen, bei ziemlich voll
griffiger Qualität zum Verkauf gelangen konnten. Seide wurde
dadurch im höheren Maße als früher ein Verbrauchsartikel für die
weiteſten Volkskreiſe. Das Beſtreben, die Seidenſtoffe zu ver
billigen, hatte indeſſen den Nachteil, daß vielfach zu geringe Quali-
täten mit ſehr hoher künſtlicher Erſchwerung auf den Markt
kamen, die den von ſeiten des Publikums gehegten Erwartungen
hinſichtlich der Solidität nicht entſprechen konnten und ſich zu raſch
abnutzten. Auf Grund langjähriger Erprobung und wiederholter
Verbeſſerungen iſt es nunmehr dem bekannten Spezialhaus für
Kleiderſtoffe Guſtav Cords, Köln--VBerlin, gelungen, eine elegante,
weiche, ſchmiegſame Seidenqualität zu einem billigen Preiſe zu
ſchaffen, die allem Anſprüchen auf gute Haltbarkeit genügen kann
und deren abſolute Solidität es der Firma möglich macht, bei ſach
gemäßer Behandlung eine zweijährige Garantie für gutes Tragen
zu leiſten. Die Firma, die ſich den Alleinvertrieb dieſer hervor
ragenden Qualität geſichert hat, bringt dieſelbe unter dem geſetz
lich geſchützten Namen „Cordſiana“-Garantie-Seide zum Verkauf.
Ein Verſuch mit dieſer Seide, die in einem großen Farben-
ſortiment von etwa 350 Farben in dem Berliner und Kölner
Geſchäftshaus vorrätig iſt, dürfte ſich unbedingt lohnen.

haturreine Weine, 1911 er

und älteres

Von unseren grossen direkten Transporten empfehlen wir

Naturr. Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weine
hervorragender Oualität zu mässigen Preisen.
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Musik von Heinz Lewin. [4518
Der Höhepunkt des Lacherfolges!

Bei meinem Scheiden von hier will ich es vicht
unterlassen, der verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt
und Land meinen verbindlichsten Dank zu sagen für
ihre lebhafte Unterstützung. Leider habe ich in Er-
mangelung eines zeitgemässen Geschäftssinns bei den
zuständigen Stellen zu grosse Opfer an Zeit und Geld
bringen müssen, um meinem Unternehmen diejenige

Beachtung zu erringen, die ihm sonst durch eine
angemessene, grosszügige Vorreklame gesichert ist. Das
Fehlen eines fortschrittlichen Geistes wird sich stets
lähmend auf die moderne Entwickelung grosser Körper-
schaften sowohl wie einzelner Geschäftsbetriebe legen
und solange an den massgebenden Stellen der ver-
ehrlichen Stadt Halle a. S. in dieser Richtung keine
Mocdifikation erfolgt, werde ich zu meinem Bedauern
gezwungen sein, auf ein Wiederkommen zu verzichten.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Charles Krone,
Direktor und Besitzer des

Circus Charles,

66„Der lustige Kakadu“,
Operette in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und Arthur Lippsehüttz.

Altes

Fabrik in
Bonn

1 Gros M
Auswabl 25 P 2 Soennecken

Soennecken-s Federn
für Schnelles schreiben

Eiſfecſern Vr 108, 105,, 100, 106, Stadt Theater Freitag

erhaltlich Ausvaul 25 P C Soennecken

Schnellschreib- F. Nr 401,402, 403

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: eitag: LaTraviata. nnabend:Beatrice und Benedikt. Zum S
e Slawiſche Tänze.
Frankfurter. onnabend:as Buch einer Frau.
eretten-Theater: Freitag: Der SBettelſtudent. Sonnabend

Hoheit tanzt Walzer.
ufpielhaus: Freitag: Das 9
ärchen vom Wolf. Sonn F

abend Frauen.
dagdeburg.

Stadt Theater: Freitag Lottchens
Geburtstag. Hierauf: Ballett-
Divertiſſement. Zum Schluß:
Suſannens Geheimnis. Sonn S
abend: Der Richtervon Zalameg.

Deſſau.
Hof Theater: Freitag: Madamee Sonnabend: Ge S

ſchloſſen.

Weimar.
Hof Theater: Freitag: Maria

Magdalena.
Erfurt.

zauber. Sonnabend: Hanneles
Himmelfahrt.

Altenburg.
Hof Theater: Freitag: Agnes

Bernauer.

Montenegro

e Kugeitfedoern r 762
1 Gros M 2.50 r Soennecken

Auswahl 25 Pf J

eiten der Spannung
erfordern erhöhte Ruhe der Ner-
ven und des Gemüts. Keinem
Geringeren als dem Deutſchen
Kaiſer, der ſo oft den Nagel auf
den Kopf getroffen, verdanken
wir auch das tiefbegründete, an
ſeine Flotte gerichtete Wort: Das

Nen
für Halle.

sehr interessant.

Preis wert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpiwar on Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Volk wird ſiegen, das ſich die
beſten Nerven erhält. Siegen
wird es im blutigen Völker
ringen wie im Wirtſchaftskampfe.
Darum fort mit den alt ge
wohnten, nervenzerrüttenden
Hausgetränken und her mit
dem zeitgemäßen Genußmittel

-Kakao! Er labt und erfriſcht,
regt an ohne zu überreizen,
nährt ſtatt zu zehren und min-
dert die Haushaltungskoſten,
dem verwöhnten Feinſchmecker,
dem weitſchauenden Volks
freund und dem ökonomiſchen
Hausvater gleich willkommen.
Verkauf zu den Preiſen der
Fabrik in der Fabrikfiliale
Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße
(am LeipzigerTurm), Fernſpr. 1190,
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.

14506
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Juwelen. (1260) Malle a. S.

St. UlrichsKirche: Gründonnerstag, den 20. März, abends s Vhr n
Achte geistliche Abendmusilz.

Carl Löwe's nachgelassenes Werk:

Das Sühneopfer“,
Passionsoratorium für Chor, Soli, Klavier, Harmonium,

Streichquartett, Orgel und Gemeindegesang.
Fin trittskarten (der höheren Kosten wegen diesmal)

à Mk. 0.25 u. 0.50 in den bekannten Verkaufsstellen,

empfehlen in ausgesucht feinsten Qualitäten
Junge Vierländer Gänse und Enten, Poularden, Mastputen,

Poulets und Hähnchen,
springlebende grosse Tafelkrebse u. Heigoländer Hummern,
prima sehwerste Holländ. Austern, aller feinsten Belnga-Halossol-Kaviar,
neuen füessend fetten geräuch. Winter Rheinlacho und Räucheraal,
eräuch. Sigi aus der Neva, Kieler Bückliische engl. Salatgurken, Kopfsalat, engl. Sellefrische an Radiese, Tomaten, frische St. Michel- Ananas,ischen Waldmeister, Brüss. Weintranuben.

Grosse Auswahl feinster Fleisch- und Wurstwaren,
Anfertigung von Platten mit diversem Aufsehnitt.

Hummer sowie Fisch-Hayonnaisen, ital. und russ. Salgt.
pelebten Rollheringe in Remouladen Sauce 3 Stück 25 Pfg.
Beste Gemüse- und Früchte- Konserven zu herabgesetrten Preisen,

n
gr. Ba ertiſſements:.r en rie. T Höiſenzauber,
Europa in Waffen.

großen Vorzüge

eater: Freitag: Die fünf S

seit vielen Jahren bekannt.
Schöne solide Sattlerarbeit

er und bestes Leder mache
S

Schultornlcter,
Schreibetuis,

Schultaschen, Schülermappen,
Frühstückrtaschen Schreihmappen,

kenmappen
in größter Auswahl zu ganz billigen Preisen.

Paul Göldner,
Koffer- und Lederwarenfabrik, Halle a. S.,

Leipzigerstraße 79, neben Hotel „Rotes Rob
Reparaturen und Extraanfertigungen ſchnell und billig.

t ſſjtglied des Rabatt Sparvereins. J

Apollo Theater.
äglich abends 8m r ul. Preſſe tin hleraoh niegeſehener

Pracht- Ausſtattung

Halle ſteht Kopf
Gr. Revue mit Geſ. u. Taeng
e es Borps de Ballet

vehaher z.

Telephon 414

Silberballet.

Jaschen, Portemonnah

in grosser Auswahl.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feke Thaliagil,

Stadttheater in Hale,
Freitag, den 14. März 1913

4449)

meiner 183. Vorſt. im Abonn. Vier
Zum letzten Malechultornister e Grigri.

sind Operette in 3 Akten von Bolten
Baeckers und Henriot Chancel.

Muſik von Paul Lincke.
Spielleitung: Karl Stahlberg,

z Muſikaliſche Leitung: W. Riede,

2 Perſonen:d Gaſton Deligny Otto Peter
König Magawewe G. Thies.

Grigri, ſeine Tochter Jrmg. Kühn,

Pantoufle Fr. Gruſelſ.
vonne M. Hausmann
oivre K. StahlbergMadame Brocard R. Sebald

Jeanne, ihre Tochter Ellen Carſch
Ein Offiz'er der Spahi Matthießen.

Der Regiſſeur des
Apollogartens Paul Jungl,

Ein Japaner O. Meyer.
Ein Portier J. Mittaſch,

meine Ware billig.

Ein Boy I. ReinbardtFilm 1. Herr Otio Krahl.Elnen guten Ruf
hat sich mein Geschäft in kurzer Zeit erobert durch die

geschmackvoll und vornehm garnierten

Hüte,
die aus meinem Atelier hervorgehen.

Riesen-Aus Wahl in aller Art von garnierten
Hüten u. Hutformen in jeder Preisſage.

Aus meiner Abteilung für Aenderunga- Hüte
geht jeder Hut wie neu bervor!

r Stündige Modellhut Aunsstellung.
3. Riese Pulvermacher,

e m m prgnur reppe rechts, schrägy der biriche reLeipzigerstr. 12

2. Herr gner,Eingeborene des Sudans, Herren
nnd Damen, Bedienſtete, Premiren

beſucher, Journaliſten, Artiſten,
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr
Ende 10 Uhr. (4502

Eonnabend, d. 15. März 1913
184. Vorſt. im Abonn. 4. Vier
Novität! Zum 3. Male: Novitit!

Der Schmack der Madonnz,

r Weinhaus Broshoun
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Naturreine Weine
hervorragender Qualität

1911er und ältere Jabrgänge.

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.
Separatzimmer

für Fest lichkeiten.

he gegenüber.

B Breslau 3, Freiburger Strasse 42Dr. J. Wolft's Vorbereitungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Bimj. Freiw. Fühnrichs-, Seekadett.-,
Primaner- u. Abi J sowie zum Lintrittin die Sekunda einer höh. Lehranst alt. S
ehristliches Anstaltspensionat. Gymnasial- und Reab-
gymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis zum Abi-
turium einschl. Seit 1911 auch besondere Damenkurse
für die Primaner- und Abiturienten Prüfung. Bisher

reng geregeltes

von LIH5i9 en

Königl.
Mai--30. Sept

Bewährt bei:
Rheumatlsmus, Gieht,

Radioaktive Schwefelbäder,
Schlammbäder, Solbäder,

Schwoefel- und Sol-inhalatlionen,
russ.-röm. u. elektr. Bäder,

2andersaal.

Nenndorf
bei Hannover

und andere Vergnügungen.

Ischlas, Hautkrankheiten, Skrefu-lose der Kinder Frauenioiden usw.
Kurkapelie, Miiitärkongerte, Theater

Druckechriften fret durch die Kö

GiCH T

Wratzke u. Steiger

Dasino-Butte
ist nicht etwa Margarine, sondern

garantiert reine Molkereibutter,

immer frisch und hoehfein,

die beste Tafelhutter.

wegte 604 ringe 75 Abiturienten.
1912 bestanden 95 Prüflinge, I8 Abiturienten (darunter
8 Damenm)., 3 für O I. 9 für VI. 22 für O II. 14 für U II,3 für O III. 3 für U III. 1 für IV und 22 Ti rig

r Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.

Neue

Ring-Aepfoel
extra sehön und weiss

ren 49 r
ff. Mischobst

Pfuncdhl 50 g.

Zeerhold,
P RBoechershof S, wicht am Markt.

Fernruf 1040. [150
Für die Inſerate verantworiſich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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jalle,

1913
Viertel,

B olten

g. Kühn,
Gruſelli
usmann
tahlberg
Sebald.
n Carſch.

thießen.

I Jungk,
Meyer.

Mittaſch,
Walden.

Reinbardt
Krahl.

s Egner,
Herren

remioren
Artiſten.

e Pauſen,
f. 71 Uhr.

(4502

rz 1913
Viertel,

1. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Heitung 14. März 19173.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

14. März.Der Dichter Friedrich Gottliet Klopſtock geſtorben.

Der Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere geboren.
Der Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geboren.
Der Aſtronom Giovanni Schiaparelli geboren.
Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
Der Sozialiſt Karl Marx geſtorben.
Der Politiker, ehem. hannöverſche Miniſter, Ludwig Windt
horſt, geſtorben.
Nanſen verläßt die „Fram“ unter 84 Grad 4 Minuten
nördlicher Breite und dringt auf Schlitten bis 86 Grad
4 Minuten vor.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
14. März. Napoleon ſchreibt an Vizekönig Eugen, Preußenkönne höchſtens 25 000 Mann ins Feld ſtellen. 8

Tagesſpruch:Wieviel Muſcheln am Strand, ſoviel Schmerzen bietet die Liebe.
vi o.

Erholungs und Kltersheim
für Hebammen.

„Der ſchwer um ſeine Exiſtenz ringende Hebammen-
ſtand hat noch immer nicht die ihm gebührende Aner-
kennung und Fürſorge gefunden, obwohl gerade an dieſen
Beruf beſondere Anforderungen geſtellt werden. Stete
Hilfsbereitſchaft, aufopfernde Pflichttreue und Gewiſſen
haftigkeit, verbunden mit weiblichem Takt, ſollen ſeine Merk-
zeichen ſein. Das Fortſchreiten der ärztlichen Kunſt fordert
ein immer größeres Maß an Fähigkeit und Kenntniſſen von
den Hebammen. Sie ſind in erſter Linie mit berufen, an
der ſozialen Aufgabe des Säuglings-
ſchutzes und der Kinderſterblichkeit mitzu-wirken, durch Aufklärung und Belehrung bei den Müttern
Vorurteile und Läſſigkeit zu bekämpfen und ihnen die ſchwere
Verantwortung des Mutterberufes zum Verſtändnis zu
bringen. Was damit unſerer Volkskraft gedient wird, be
darf keiner näheren Darlegung. Man ſollte meinen, daß die
Geſellſchaft dieſem Stande ihre beſondere Sorge zuwenden
müſſe. Gewiß folgt der Dank der Mütter der treuen Hilfe
nach, und ſicherlich gewährt dieſes Gefühl den Hebammen
innere Befriedigung und ſteigert ihre Berufsfreudigkeit.
Aber der äußere Entgelt für ihre Mühe iſt oft kärglich und
es ſteht der Hebamme nicht an, um ihren Lohn zu feilſchen,
wenn in ſchwerer Stunde ihre Hilfe begehrt wird. So
kommt es, daß im allgemeinen die Hebammen für die Zeit
der Krankheit und des Alters keine Vorſorge treffen können.
Wohl mögen einige von ihnen in den großen Städten ſoviel
erübrigen, daß ſie für die Zukunft geſichert ſind; die große
Mehrzahl iſt aber hierzu nicht imſtande, weil ſie ihre Hilfe
dem ärmeren Teil der Bevölkerung in Stadt und Land zu
wendet, und doch iſt gerade ihre Tätigkeit am mühſeligſten
und verantwortungsvollſten.

Jn den Kreiſen der Hebammen unſerer Provinz iſt daher
der glückliche Gedanke

der Gründung eines Erholungs- und Altersheims für
Hebammen

entſtanden. Den Bauplatz für das Heim hat die Stadt
Gommern in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt.
Beträchtliche Mittel ſind bereits von den Hebammen ſelbſt
e racht. Allein aber können ſie das Werk nicht voll
enden.

An alle, welche ein Verſtändnis für die richtigen ſozialen
Aufgaben des Hebammenberufes und ein warmes Herz für
ſeine Not haben, ergeht daher die Bitte, zu helfen und durch
Gaben zum Bau des Heims beizutragen. Möge ſie offene
Herzen und Hände finden.“

Vorſtehende Zeilen bilden den Jnhalt eines vor etwa
Jahresfriſt in den Tagesblättern unſerer Provinz er-
ſchienenen, mit zahlreichen Unterſchriften hochgeſtellter Per-
ſönlichkeiten verſehenen Aufrufs. Der am Schluſſe des-
ſelben ausgeſprochene Wunſch iſt in Erfüllung gegangen, die
Bitte, durch Gaben zum Bau des Heims beizutragen, hat
offene Herzen und Hände gefunden.

Aber es bleibt immer noch ein weiter Weg bis zur
Grundſteinlegung des Heims, denn ohne vorherige völlige
Sicherſtellung der Baukoſten darf mit dem Bau nicht be
gonnen werden. 70 000 Mark ſind erforderlich, doch erſt
rund 15 000 Mark beiſammen. Dies hat den Vorſtand des
Provinzialhebammenverbandes der Provinz Sachſen unter
dem Ehrenvorſitz der Frau Oberpräſident von Hegel zu
Magdeburg veranlaßt, die Veranſtaltung einer t

Gegenſtandslotterie
größeren Umfangs für den Umkreis der Provinz in die Hand
zu nehmen.

Nachdem Jhre Majeſtät die Kaiſerin in huld-
vollſter Weiſe eine mit Allerhöchſtihrem Porträtbildnis ge-
zierte wertvolle Vaſe aus der Königlichen Porzellanmanu-
faktur zu Berlin für die Verloſung zu beſtimmen geruht und

damit auch hier wieder ihr gnädiges und weitgehendes
Intereſſe an der Linderung der Not in jeglichem Stande
ihrer Untertanen bezeugt hat, hat der genannte Vorſtand
vor einigen Tagen ein Rundſchreiben an zahlreiche Damen
innerhalb der Provinz mit der Bitte überſandt, paſſen de
Gewinngegenſtände für die Verloſung un-
entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, um auf
dieſe Weiſe die Unkoſten der Veranſtaltung nach Möglichkeit
herabzudrücken und einen möglichſt hohen Gewinn erzielen
zu helfen. Bei dieſem Schritt hat die Unterzeichner des
Schreibens die ſicherlich berechtigte Hoffnung geleitet, daß
namentlich die Frauen unſerer Provinz aus allen Kreiſen
der Bevölkerung gern thre Dankbarkeit einem Stande be
zeugen werden, der berufen iſt, ihnen in ſchwerer Stunde
zur Seite zu ſtehen.

Möchte das hochherzige Unternehmen überall opfer-
willigen Widerhall finden und die Veranſtalter der Lotterie

außer der Ehrenvorſitzenden, Frau Oberpräſident
von Hegel, Fürſtenwallſtraße 20, die Vorſitzende
des Provinzial Hebammenverbandes Frau Hebamme
Krasper, Moltkeſtraße 10, und die Herren Kreisarzt
Dr. Brummund, OHſtſtraße 17, und Direktor der
Hebammenlehranſtalt Dr. von Alvensleben, Kaiſer-
Friedrichſtraße 20, ſämtlich in Magdeburg die ſich zur
Annahme der eingehenden Verloſungsgegenſtände gern be
reit erklärt haben, für ihre Mühewaltung durch eine recht
zahlreiche Spende von Gewinnen belohnt werden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 13. März.

Tagung der Univerſitätsrektoren.
Geſtern Mittwoch tagten hier in Halle die Rektoren ſämt-

licher Univerſitäten Preußens und heute die Univerſitätsrektoren
von ganz Deutſchland. Eine große Anzahl wichtiger Fragen
wurde beſprochen. Heute nachmittag vereinigte man ſich wieder
zu gemeinſamer Tafel in Halbheers Weinreſtaurant, Große
Ulrichſtraße 10.

Ermäßigte Eiſenbahnfahrpreiſe.
Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat dem Herrn

Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe dahingehend
unterbreitet, daß bei Eiſenbahnfahrten zu Schulausflügen von den
Schülern und Schülerinnen und den ſie begleitenden Lehrern und
Lehrerinnen nur der Militärpreis erhoben werde.

Der Verein für Volkswohl
hielt geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Haupt
verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Profeſſor Dr. Ban-
gert. Die ausſcheidenden Ausſchußmitglieder wurden wieder-
gewählt. Neu hinzu trat Bankdirektor Dan. Den Berichten der
Vorſitzenden der einzelnen Abteilungen iſt folgendes zu ent
nehmen: Volksbibliothek und Leſehalle. Bericht
erſtatter die Herren Geheimrat Gerhardt und Oberlehrer Dr.
Wenzlau. Jm vorigen Jahre wurden insgeſamt 98 000 Bücher
ausgeliehen, in den letzten elf Monaten dagegen bereits 101 000.
Die Bibliothek enthält 13 500 Bände. Einnahmen und Ausgaben
gleichen ſich mit 11000 Mk. aus. Unterſtützung. Bericht
erſtatter Herr Möbelfabrikant Reuter. Einnahmen und Aus-
gaben decken ſich mit 2239,04 Mk. Es wurden über 400 Kleidungs
ſtücke an Bedürftige verabfolgt. Ferienkolonien. Bericht
erſtatter Herr Stadtrat Uber. Es konnte nur Gutes mitgeteilt
werden. Es wurden 411 Kinder in die Kolonien im Harz und
in der Dübener Heide entſandt, 24 mehr als im Vorjahre. Es
waren mehr Mädchen als Knaben. Volksküchen und
Kaffeehallen. Berichterſtatter die Herren Stadtrat Greß-
ler und Rentner Möbius. Die Volkskaffeehallen konnten den
Betrieb kaum bewältigen, der Beſuch ſteigt von Jahr zu Jahr.
Ob ihrer Güte werden die Getränke gern genommen. Ar-
beitsſtätte. Berichterſtatter Herr Rentner Möbius. Beſchäf-
tigt wurden im letzten Jahre 6750 Wanderer auf den Arbeits-
ſtätten an der Feldſtraße und am Schülershof. Die Einnahmen
betrugen 28 964,14 Mk., die Ausgaben 27850 Mk. Volks
ſpiele. Berichterſtatter Herr Lehrer Freund. Der Beſuch auf
dem Sandanger war Sommer wie Winter ein reger. Geſpielt
haben in den Sommermonaten 108 000, in den Wintermonaten
7000 Perſonen. Tennis wurde allein in 27 450 Stunden geſpielt.
Beſtand 1828,25 Mk. Arbeitsnachweis. Berichterſtatter
Herr Direktor Wolff. Außer der Klempner-Jnnung benutzt
ſolchen auch noch die Schneider-Jnnung. Die Ueberweiſung der
Wanderer hat nichts genützt, man konnte ſie ſchwer unterbringen.
Ueber den Arbeitsnachweis wird eine wiſſenſchaitliche Darſtellung
vorbereitet. Die Provinzialverſammlung für Arbeitsſtätten wird
jedenfalls im April in Halle tagen. Jetzt zahlt die Stadt 7000
Mark Zuſchuß; übernimmt ſie den Arbeitsnachweis, ſo würden
ſich die Koſten auf 12 000 Mk. belaufen. Jm letzten Jahre lagen
12 500 Arbeitsgeſuche und 8800 Angebote vor, beſetzt wurden davon
6500 Stellen. Krippen. Berichterſtatter Herr Rentner Kohl-
ſchütter. 1903 rechnete man mit 3100, heute mit 13 500 Pflege-
tagen. Die Errichtung einer weiteren Krippe macht ſich notwendig.

Jahrhundertfeier der ſtädtiſchen Mittelſchulen.
Am Mittwoch abend fand im Saale der Volksſchule an der

Neuen Promenade die Feier der ſtädtiſchen Mittelſchulen zur Er-
innerung an die Befreiungskriege ſtatt. Der Mädchenchor trug
zunächſt das ſchottiſche Volkslied „Auf deinen Höh'n“ und das
„Wiegenlied' in der Vertonung von Joh. Brahms vor. Ein

ruſſiſcher Vespergeſang und einige der ſchönen „neuen Lieder
von Robert Franz folgten. Auf eine kurze Anſprache, in der die
Bedeutung der Befreiungskriege für unſer Volk geſchildert wurde,
folgte der Vortrag ſechs altniederläandiſcher Volkslieder durch den
vortrefflich geſchulten Knabenchor. Ein verbindender Text, be
arbeitet von Ed. Kremſer, leitete von einem Liede zum andern
über. Die altbekannten Melodien des „Wilhelmus von Naſſauen“,
des „Berg op Zoom“ und vor allem des „Dankgebetes“ verfehlten
in ihrer ergreifenden Schlichtheit nicht ihre Wirkung auf dieHerzen der Serer

Vortrag für die Kriegervereine.
Am 17. März, dem 100jährigen Gedenktage der Gründung

der Landwehr, abends 816. Uhr, wird in den „Germaniaſälen“
hier, Gr. Steinſtraße 27/28, Herr Oberleutnant d. R. Fehler
einen Vortrag über die „Entwicklung und Tätigkeit der Landwehr
von 1813 bis 1913“ halten. Der Eintritt iſt für Mitglieder der
Kriegervereine frei, als Ausweis genügt das Vereinsabzeichen.
Es iſt dringend erwünſcht, daß alle Kriegervereine von hier und
Umgegend recht zahlreich zu dieſem intereſſanten Vortrage er-
h Damen können wegen Raummangel nicht zugelaſſen
werden.

Ausgeſtorbene und ausſterbende Tiere.
Auf Einladung des Frauenvereins zur Armen-

und Krankenpflege ſprach am Donnerstag im Auditorium
maximum der Univerſität Halle Herr Privatdozent Dr. Japh a
über ausgeſtorbene und ausſterbende Tiere. Von ausgeſtorbenen
Tieren der vergangenen Erdperiode ſind uns zahlreiche Abdrücke
der harten Körperteile erhalten, die es uns ermöglichen, ein Bild
des ganzen Tieres herzuſtellen. Vollſtändig erhalten ſind durch
einen glücklichen Zufall Exemplare des Mammuths, von dem noch
vor wenigen Jahren ein Tier im ſibiriſchen Eis mit Haut und
Haaren konſerviert aufgefunden worden iſt. Dieſe Gattung
muß einſt in ungeheuren Mengen in Sibirien gelebt haben, denn
noch immer wird ein beträchtlicher Teil des Elfenbeinverbrauchs
von den in Nordaſien gefundenen Mammuthſtoßzähnen geliefert.
Verſchwunden iſt ferner der Rieſenhirſch mit ſeinem ungeheuren
Geweih, das ihm nur ein Leben auf der ſumpfigen Steppe, nicht
im engen Walde ermöglichte. Für das Ausſterben von Tier-
raſſen werden zwei Hypotheſen aufgeſtellt. Nach der erſten be
ſitzt jede Gattung gleich dem Einzelindividuum nur eine beſtimmte
Lebensdauer, eine Jugend, Reife und Alterszeit, nach deren Ab-
lauf ſie ausſtirbt; nach der zweiten Hypotheſe verdrängen im
Kampf ums Daſein die beſſer angepaßten Formen die ſchlechter
angepaßten. Ein typiſches Beiſpiel bietet die Verdrängung der
deutſchen Hausratte durch die ſtärkere Wanderratte, die erſt im
achtzehnten Jahrhundert nach Europa vorgedrungen iſt. Es be-
ſteht die Möglichkeit, daß auch die Wanderratte einmal durch die
noch ſtärkere und unangenehmere egyptiſche Ratte verdrängt wird.
Zum Untergang beſtimmter Tievarten trägt neben dem Schwinden
der natürlichen Bedingungen vor allem der Menſch bei, der mit
vordringender Ziviliſation zum immer unbeſchränkteren Herrſcher
über die Erde wird. Dieſe Gewalt hat der Menſch aber den
Tieren gegenüber gröblich gemißbraucht. Als der Menſch anfing,
ſich Haustiere zu halten, mußte er notwendig im Feinde dieſer
Haustiere ſeinen eigenen Feind erblicken und ihn zu vernichten
ſtreben. Auf dieſe Art ſind in Deutſchland der Wolf, der Bär,
Luchs und die Wildkatze ausgerottet worden. Auch gegen die un-
gezähmten Vettern ſeiner Haustiere, die wildes Blut in ſeine
Herde und ihm dadurch den Verluſt jahrelanger Mühen zu
bringen drohten, ging der Menſch grauſam vor. Jndirekt trug
der Menſch noch zum Untergang zahlreicher Tiergattungen durch
die fortſchreitende Kultivierung des Bodens bei, wodurch die
Daſeins bedingungen für viele Tiere erſchwert werden. Am ſchlimm-
ſten hat menſchliche Beutegier aber gegen die unglücklichen Tier-
arten gewütet, die die Gewinnſucht anreizten. Noch am Anfang
des vorigen Jahrhunderts ließ ſich der isländiſche Rieſenalk all-
jährlich zu Hunderttauſenden auf ſeinen einſamen Brutplätzen im
Nordmeer nieder, ſeitdem aber ſein Balg ein Spekulationsobjekt
geworden war, wurde er in grauſamſter Weiſe und in kürzeſter
Zeit völlig ausgerottet. Aehnlich erging es der amerikaniſchen
Wandertaube, die bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts in
millionenſtarken Schwärmen Kanada und die Vereinigten Staaten
durchzog. Sinnloſe Zerſtörungsluſt hat dieſen Vogel ſo völlig
vernichtet, daß vor wenigen Jahren vergeblich ein hoher Preis
für ein Paar Wandertauben ausgeſetzt war. Ein ähnliches
Schickſal droht den nord amerikaniſchen Büffeln und den Rieſen-
bewohnern des Meeres, den Walen. Jn Afrika wird es nicht
mehr lange dauern, bis der rohen Vernichtungswut, anders kann
man die angebliche „Jagdluſt“ hier nicht mehr nennen, die letzte
Giraffe und der letzte Elefant zum Opfer gefallen ſind. Die
Robben, die zu ihrem Unglück das als Sealſtkin geſchätzte Pelz-
werk liefern, werden zu Tauſenden mit Knütteln erſchlagen,
wenn ſie zur Paarungszeit an das Land gehen. Am beſchämend-
ſten für uns Kulturmenſchen iſt wohl die Jagd auf den Edel-
reiher, deſſen Schmuckfedern mit Vorliebe von Damen getragen
werden, die im Vollbeſitz moderner Kultur zu ſein glauben. Der
Edelreiher kann nur zur Paarungszeit gejagt werden, wenn ihn
die Liebe zu ſeinen hilfloſen Jungen taub und blind gegen alle
Gefahr macht. Mit jedem getöteten Edelreiher ſind auch ſeine
Jungen dem Hungertode geweiht. Hier kann jede Frau und jedes
Mädchen zur Beſſerung mithelfen, in dem ſie auf das Tragen ſo
erbeuteten Schmuckes verzichtet. Wird der Reiher aber nicht
geſchützt, ſo hat uns die blödſinnige Putzſucht weniger Jahrzehnte
herrlicher Tiergeſtalten auf ewig beraubt.

Hundertjahrfeier der 4. Batterie des Mansfeldſchen Feld
artillerie- Regiments Nr. 75. Am Montag abend hatten ſich in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſo viel Teilnehmer eingefunden, daß die
Räume vollſtändig gefüllt waren. Unter den Erſchienenen be-
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fanden ſich u. a. die Herren Generalmajore Bothe, Regiments
kommandeur Freiherr von Maſſenbach, Abteilungskommandeur
von Mühlenfels, Hauptmann beim Stabe Kledtl. Anweſend waren
ferner viele ehemalige Angehörige der Feſtbatterie und der Verein
ehemaliger 7der in Halle. Nach e Muſikſtücken des Trom-
peterkor s der 7ver hieß der Batteriechef, Herr Hauptmann
Franke, die Erſchienenen herzlich willkommen, erinnerte an
die Großtaten der preußiſchen Armee vor 100 Jahren und brachte
das Hurra den oberſten Kriegsherrn aus. Die Feſtrede hielt
Herr Oberleutnant Kleemann. Er gab eine Geſchichte der
4. Batterie. Sie wurde 1818 in Jüterbog gegründet und ſetzte
ſich aus einigen eroberten franzöſiſchen Kanonen. Die
Batterie hat an allen Feldzügen, die Preußen geführt, teilge-
nommen und ſich wacker gehalten. Nach vielen Wanderungen von
einem zum andern Regiment iſt ſie dann endlich beim neuge-
bildeten Feldartillerie- Regiment Nr. 75 Mit einemH auf die Batterie und deren Chef ſchloß Redner ſeine ſehr bei
fällig aufgenommene Anſprache. Große Begeiſterung riefen die
„Altdeutſchen Fanfare von 1813“, die von der Kapelle geſpielt
wurden, hervor. Anſprachen hielten u. a. noch Herr Hoffmann,
Vorfitzender des Vereins ehemaliger 75er. Er wünſchte der
Batterie ein weiteres ehrenvolles Beſtehen. Sehr ſchön wurden
die auf der Bühne zur Darſtellung gebrachten lebenden Bilder
ausgeführt. Ein Ball bildete den Schluß der ſo ſchön verlaufenen
Nee Noch ſei erwähnt, daß am Nachmittag Feſtmahl für die

nteroffiziere und Mannſchaften der 4. Batterie ſtattfand, an
dem auch Angehörige der Batterie teilnahmen.

In dem Seminar des Diakvoniſſenhauſes zur Ausbildung
von Kleinkinderlehrerinnen fand am Dienstag und Mittwoch
dieſer Woche die Prüfung vor der dazu gewählten Prüfungs
kommiſſion ſtatt. An der Prüfung beteiligten ſich neun Schülerinnen,
von denen ſechs von der Anſtalt das Zeugnis einer Kleinkinder-
lehrerin für Kleinkinderſchulen und Familien erhielten, und zwar

Käthe Flaiſchlen und Olga Fienbork aus Halle,
ertrud Rummler aus Arendſee, Helene Oertel und

Margarete Garlichs aus Altlöbnitz bei Camburg, Chriſtine
Strümpfel aus Salſitz bei Zeitz. Drei Schülerinnen werden das
Zeugnis nach 1 jähriger praktiſcher Tätigkeit erhalten. s dem
Anfang April beginnenden neuen Kurſus, an dem junge Mädchen
im Alter von 16 Jahren ab teilnehmen können, werden noch An-
meldungen angenommen. Auskunft wird im Seminar, Burg-
ſtraße 37, erteilt.

„Der Alkohol, ein Feind des Jugendglücks“. Jm Paulus-
gemeindehauſe fand am Freitag abend eine öffentliche Verſamm-
lung für Männer, junge Leute und Knaben ſtatt, in der Herr
Landwirt Helmut Merz aus Magdeburg einen Vortrag über
den Alkoholismus, ſeine Wirkungen und ſeine Bekämpfung hielt.
Unter Vorführung von Lichtbildern, die einen tiefen Einblick in
das Laſter der Trinker und ſeine zerrüttenden Folgen gewährkten,
zeigte der Vortragende, wie unſer gefährlichſter Volksfeind, der
Alkohol, immer größere Opfer fordert. Er zerſtört das Familien-
glück und ſchwächt damit die Wehrkraft unſeres Volkes. Verſuche
über die Wirkung des Alkoholgenuſſes auf Schüler und Soldaten
haben bewieſen, daß das Denkvermögen und die körperlichen
Leiſtungen auch ſchon nach geringem Alkoholgenuß weſentlich
ſchwächer ſind. Die Abſtinenzbewegung iſt bei uns in Deutſch
land erſt wenige Jahrzehnte alt. Jn den nordiſchen Ländern,
England, Nordamerika, Skandinavien, hat man ſchon viel früher
gegen den Alkohol zu kämpfen angefangen. Es hat ſich heraus-geſtellt daß unter der Abſtinenzbewegung in Schweden z. B.,

das früher als ein ſehr „verſoffenes“ Land galt, die Militärtaug-
lichkeit wieder weſentlich geſtiegen iſt. Der Vortragende tadelte
die Sitte, daß bei uns bei jeder feſtlichen Gelegenheit getrunken
wird, auch wandte er ſich gegen das übermäßige Trinken
ſtudentiſcher Verbindungen. Der Alkohol habe zur Folge, daß
jeder ſiebente deutſche Student ſein Lebensziel nicht erreiche. Erſt
4 Prozent der deutſchen Studenten üben heute völlige Enthalt-
ſamkeit. Erfreulich ſind die gegen den Alkoholmißbrauch ge-
richteten Beſtrebungen, wie ſie das Blaue Kreuz, der Guttempler-
Orden, der Schülerbund „Germania“, der trotz ſeines kurzen Be
ſtehens ſchon 1100 Anhänger zählt, und andere mehr, vertreten.
Auch die Jugendpflegebeſtrebungen bilden eine wichtige Waffe im
Kampf gegen den Alkoholismus. Mit der Aufforderung, ſich
ſolchen Vereinigungen, die eine edle Geſelligkeit pflegen, anzu-
ſchließen, ſchloß der Vortragende unter dem lebhaften Beifall der
zahlreichen, meiſt jugendlichen Zuhörer. Nach dem Vortrage fand
eine Ausſprache ſtatt.

„Jeſus vor dem Hohen Rat“ lautet das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am 16. d. M., abends 826 Uhr, im Ge-
meinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen öffentlichen Vortrag
halten wird.

Konkursergebniſſe. Bei der Schlußverteilung im Konkurs-
verfahren Falk u. Noack, Halle a. S., iſt ein Maſſebeſtand
von 11 121,38 Mk. vorhanden, wovon noch die Gerichts und Ver-
waltungskoſten zu decken ſind. Zu berückſichtigen ſind 114 722,85
Mark. Jm Konkurſe des Kaufmanns Max Niederbein,
Jnhabers der Firma Dr. Pollack u. Co., zu Halle ſtehen den
Forderungen in Höhe von 13 076,21 Mk. 1859 Mk. gegenüber.
Jm Konkurſe des Kaufmanns Friedrich Nietzſchmann
junior, in Firma Johanna Nietzſchmann, zu Halle a. S. be-
trägt die verfügbare Maſſe 7021,25 Mk., während 24 098,83 Mk.
Forderungen zu berückſichtigen ſind.

Deutſche Gartenſtadt- Geſellſchaft. Die hieſige Ortsgruppe
wird in ihrer Verſammlung am 19. März, abends 816 Uhr, im

NeumarktSchützenhaus, Harz, ihre Pläne für die Gar
tenſtadt HalleTrotha am Zoo in Lichtbildern vorführen
und erläutern. Alle Intereſſenten ſind willkommen.

St. Ulrichskirche. Die ſiebente geiſtliche Abendmuſik am
2. März bot den vielen r Zuhörern echte rſtimmung durch die ſchönen Dar ietungen der r chen
Chorvereinigung und der mitwirkenden Soliſten Frau
Dr. Marg. Witte-Merſeburg, Frl. Marg. Herrr r u. a. Herr Walter Hötzel und Herr Organiſt
Alb. Jockiſch walteten mit bekanntem Geſchick am Klavier und
an der Orgel. Der ſtets zahlreiche Beſuch der Veranſtaltungenveweiſt, daß die Abendmuſiken in der gebotenen Art dem Wunſche

der Freunde volkstümlicher Kirchenmuſik entſprechen, und ver
anlaſſen die Leitung, die Abendmuſiken weiter zu pflegen unddahin auszubauen, Tap auch Motetten durch Hinzunahme von

Knabenchören geboten werden. Die nächſte Aufführung am
Gründonnerstag bringt Carl Löwes nachgelaſſenes Paſſions-
oratorium „Das Sühneopfer“ für Chor, 6 Soli, Klavier, Streich-
quartett, Orgel und Gemeindegeſang. (Näheres im Anzeigenteil.)

Koſtenfreie Unterrichtskurſe zur Erlernung der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache, einfachen, doppelten Buchführung,
Wechſellehre, Handels-Korreſpondenz, Rechnen und Stenographie
finden in dieſem Semeſter an der Handelsſchule Reil ſtatt. Aus
wärtige erhalten den Unterricht nach genauer Anleitung ſchrift-
lich. Freie Wahl der Fächer. Koſtenfreie Ueberwachung aller
Arbeiten durch erſtklaſſige Fachlehrer. Am Schluſſe eines jeden
Faches findet eine Prüfung ſtatt, worauf die Schüler ein Zeugnis
erhalten. Die zum Unterricht nötigen Lehrmittel hat ſich jeder
Teilnehmer ſelbſt zu beſchaffen. Weitere Koſten als Porto ent-
ſtehen nicht. Anfragen, unter Beifügung des Rückportos, ſind an
das Sekretariat der Handelsſchule Reil, Jnh.: G. Jahn,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 29, zu richten.

NMißglückter Schwindel. Anfang Februar lief bei einemGaſthofbeſitzer eine mit J. Braunsfels aus Köln unterzeichnete

und in Dortmund aufgegebene Poſtkarte ein, worauf der Ab-
ſender ſeine Ankunft für einen der nächſten Tage ankündigte
und gleichzeitig die Bitte ausſprach, ein Nachnahmepaket, welches
vor ſeiner Ankunft dort eintreffen würde, doch einſtweilen an
zunehmen und den Betrag auszulegen. Tatſächlich kam kurz
darauf von einem J. Michel aus Dortmund ein mit einer Nach
nahme von 15 Mk. belaſtetes Paket an. Es wurde jedoch nicht
eingelöſt, da das Ganze als Schwindel noch rechtzeitig erkannt
wurde und auch der angebliche Michel in Dortmund nicht zu er
mitteln war. Um dem Täter auf die Spur zu kommen, wird
um Mitteilung an die hieſige Kriminalpolizei erſucht, falls be-
reits ähnliche Betrugsverſuche hier gemacht worden ſind.

Unfall. Vei Baggerarbeiten auf Grube Alt-Zſcherben
ſtürzten Erdmaſſen nach, wodurch der Arbeiter U. aus Nietleben
einen Beinbruch erlitt. Der Bedauernswerte wurde ſofort einem
Halleſchen Krankenhaus zugeführt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Leipziger Straße zer-
brach ein Hinterrad eines ſchwer beladenen Laſtwagens. Da
der Wagen auf die Straßenbahnſchienen zu liegen kam,
mußte der Betrieb durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. Nach
Umladung wurde der Wagen beſeitigt. Heute früh 4 Uhr er-
folgte die Weiterbeförderung des Zirkus Charles durch
Sonderzug nach Deſſau. Geſtern, Mittwoch, erfolgte in einer
Schloſſerwerkſtatt in der Mittelſtraße eine Exploſion eines
angeblich leeren Benzinfaſſes. Mehrere Schloſſer waren mit
der Ausbeſſerung des Benzzinfaſſes beſchäftigt, als plötzlich durch
die entſtandene Hitze, jedenfalls durch Entzündung von Gaſen,
der Deckel des Behälters gegen die Decke flog. Hierbei wurde
ein Schloſſer am Kopfe erheblich verletzt. Außer den
Fenſterſcheiben, die faſt ſämtlich zertrümmert wur-
den, iſt kein weiterer Schaden entſtanden. Zur Ablöſchung eines
Schornſteinbrandes wurde die Feuerwehr in der ver-
gangenen Nacht nach Breiteſtraße 17 gerufen. Geſtohlen
wurde ein Herrenfahrrad, Marke „Jockei“.

Jahrhundertfeier in Dölau. Am Sonnabend fand im
Langrockſchen Lokale die Jahrhundertfeier der Gemeinde
Dölau ſtatt. Alle nationalen Vereine waren mit ihren Fahnen
erſchienen zahlreiche Frauen nahmen an der Feier teil, die in der
Form eines Kommerſes vor ſich ging. Herr Direktor Nietſch-
mann leitete ihn und brachte das Kaiſerhoch aus. Herr Rektor
Höndorf ſprach über den Aufruf „An mein Volk“. Er wies
beſonders hin auf die ſittliche und religiöſe Erneuerung des
Preußenvolkes als die Kraftquelle, aus welcher die Erneuerung
des Staatsweſens und die großen Taten der Befreiungskriege ge-
boren wurden. Herr Lehrer Erdmenger würdigte die Taten
der Landwehr einer eingehenden Betrachtung. Herr Lehrer
Möhring feierte in kernigen Worten die Veteranen, Herr
Brauer den Kriegerverein und das deutſche Heer, Herr Damm
die Königin Luiſe als Muſter der deutſchen Frau. Frau Jng.
Heſſe und Frl. Stange verſchönten die eindrucksvolle, ernſte
Feier durch das Deutſche Lied, worin ſie von der Dölauer
Liedertafel wirkungsvoll ergänzt wurden. Gemeinſchaftliche
Geſänge hielten die Teilnehmer lange zuſammen.

Aus den Vereinen.
Der Verein ſelbſtändiger Gärtner von Halle (Saale), der

Bund ſelbſtändiger Landſchaftsgärtner Bez. Halle (Saale) und der
Verein der Blumenhandlungsinhaber hielten geſtern Mittwoch im
Evangeliſchen Vereinshauſe gemeinſam eine Verſammlung ab, in

welcher die Antwort des Magiſtrats auf die an diefen ger tete
Eingabe zur Sprache kam. Die Gärtnervereine hatten an die täd
tiſchen Körperſchaften eine Eingabe gerichtet, in welcher ſie die
Stadtverwaltung erſuchten, den Gärtnereibetrieb auf den Fried-
öfen einzuſchränken und den Gärtnern die Arbeit le Fried-hefen nicht dadurch zu erſchweren, daß man für die Pflege jedes

einzelnen Grabes einen Erlaubnisſchein verlangt. Ueber dieſe
Eingabe ging die Stadtverwaltung zur Tagesordnung über. Herr
Stadtverordneter Spindler wies zunächſt den Vorwurf zurück,
daß er an dem Mißerfolge der Eingabe ſchuld ſei. Darauf legte
Herr Heydenreich die Gründe dar, welche zu der Eingabe
veranlaßt haben. Die Stadt will die Gärtnereien, die durch die
Konkurrenz des Auslandes ſchon ſehr zu leiden haben, noch mehr
ſchädigen, indem ſie auf den Friedhöfen Gärtnereien einrichtet
und dieſe in ſtädtiſche Regie nimmt. Wenn auch dazu zunächſt
nur 15 000 Mark verlangt ſind, ſo ſteht doch zu befürchten, daß,
wie dies auch in anderen Städten geſchehen iſt, der Betrieb nach
und nach vergrößert wird. In manchen Städten iſt es ſogar ſo
weit gekommen, daß für die Friedhofsgärtnereien das Monopol
eingeführt worden iſt. Auch hier in 7 e wird von jedem Gärt-
ner für die Pflege jedes einzelnen Grabes ein Erlaubnisſcheinverlangt. Herr Sie er ſetzte dann noch auseinander, daß die
Gärtner nicht an der Verwal ung der ſtädtiſchen Anlagen rütteln

wollen, ſie wollen nur bei Neuanlagen berückſichtigt werden. Da-
rauf wurde beſchloſſen, abermals eine Eingabe an die ſtädtiſchen
Körperſchaften zu richten, deren Inhalt jedoch erſt feſtgelegt
werden ſoll.

„Das Erwachen des deutſchen Nationalgefühls vor hundert
Jahren“ lautete das Thema, das der Erinnerungsfeier im
Ehriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 20,
am Sonntag zugrunde lag. Herr Lehrer Müller- Lützen
ſchilderte in markigen Worten den Druck, der auf unſerm Vater
lande laſtete, den elementaren Ausbruch des Haſſes nach langer
Unterjochung, das Vorbild der Führer und die Opferfreudigkeit
der vielen, die, ohne auf Ruhm und Ehre zu rechnen, r
Poſten treu ihre Pflicht erfüllten, und weckte von neuem die Be
geiſterung für die große Sache des Vaterlandes. Jm Anſchluß
hieran folgten Deklamationen aus der großen Zeit. „Kleiſts
haßdurchlodertes Rachelied „Germania an ihre Söhne“, Rückerts
„Geharniſchte Sonnette“, Körners begeiſternde Aufrufe u. a., die
der Vortragende mit gewohnter Meiſterſchaft zu Gehör brachte.

Die Halleſche Volksliedertafel feierte geſtern, Mittwoch, im
„NeumarktSchützenhaus“ ihr 66. Stiftungsfeſt durch Konzert und
Ball. Das Konzert zeigte ein ſehr abwechſelungsreiches Pro
gramm. Unter Leitung des Herrn Geſanglehrers L. Beyer
trug der Verein Männerchöre und gemiſchte Chöre zum Teil mit
Orcheſterbegleitung ſehr wirkungsvoll vor. Ein Frauenchor ſang
ſehr ſchön das Spinnerlied aus dem „Fliegenden Holländer“ und
Fräulein Anny Hornickel Mitglied des Vereins) erntete mit
einigen Sopranſoli viel Beifall. Der dem Konzert folgende Ball
hielt die Mitglieder des Vereins noch lange in fröhlicher Stim-
mung beiſammen.

Der Verein ehemal. Angehöriger des 2. Kgl. ſächſiſchen Hu-
ſaren- Regiments Nr. 19 (fr. 2. Reiter) hielt am 6. März ſeine
Hauptverſammlung ab. Gewählt wurden als Vorſitzender Kam.
Lindner, Kaſſierer Kam. Meinicke, Schriftführer Kam.
Wiedekind. Als Vertreter die Kameradew Jentſch, Rei
mann und Enders. Um den Kameraden der übrigen ſäch-
ſiſchen Huſaren-Regimenter Gelegenheit zu gèben, einem Huſaren-
verein beitreten zu können, wurde beſchloſſen, den Namen des Ver-
eins abzuändern. Der Verein führt von jetzt ab die Bezeichnung:
„Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren fürHalle (Saale) u. Umg.“ Statutengemäß können auch Kame-
raden anderer Huſaren-Regimenter, für welche ein Regiments-
verein am Orte nicht beſteht, als Gaſtmitglieder Aufnahme finden.

Einen Lichtbildervortrag über Schreibtechnik veranſtaltete
geſtern, Mittwoch, der Graphiſche Zirkel im Gutenberg-Bund im
„Goldenen Schiffchen Der Vortrag der 1. das Schriftſchreiben
und die Kunſtſchrift, 2. das Schreibwerkzeug, 3. die Schrift-
künſtlerwerke und 4. die zeitgemäße Schul und Verkehrsſchrift
behandelte, wurde von Herrn Pladeck an der Hand von 70 Licht
bildern in klarer, ausführlicher Weiſe erläutert und erweckte all-
gemeine Aufmerkſamkeit. Das Material zu dieſem Vortrage
lieferte die auf dem Gebiete der Schreibtechnik bekannte Schreib-
federfabrik von Heintze u. Blanckertz, Berlin.

Die Perückenmacher-Damen- und Theater-Friſeur-Zwangs-
innung aus Halle veranſtaltet nächſten Sonntag, abends 7 Uhr,
im „Wintergarten“ ein Wohltätigkeitsfeſt mit anſchließendem Ball
zum Beſten des angeſtrebten Alters- und Ruheheims. Das Feſt
wird außer dem Konzert ein Schaufriſieren, an welchem ſich alle
Mitglieder und deren Gehilfen beteiligen, bringen. Außer der
Anfertigung moderner, hiſtoriſcher und Fantaſie-Friſuren wird
dem Publikum noch eine Ausſtellung moderner Haararbeiten und
künſtleriſch friſierter Büſten gezeigt.

Die Vereinigung Halleſcher Stenographenvereine (Syſtem
StolzeSchrey) ladet zu einem öffentlichen Vortrag auf heute,
Donnrstag, abends 834 Uhr, nach „Mars la Tour“, Gr. Ulrich
ſtraße 10, ein. Vortragender Herr Max Bäckler- Berlin.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter-Verband, Ortsgruppe

Halle. Am 15. März 836 Uhr im Kaffeegarten Trotha“ Ver
ſammlung. Herr Knoll mann über „Die Krankenverſiche-
rung nach der neuen Reichsverſicherungsordnung“.
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Für Damen:

eleganten Stoffeinsätzen, chice Formen
Mk. 12,50 10.50 8,75 8,50 7.50 6.,75 5.,90

Neuheiten, teils mit kleidsamen Einsätzen
Mk. 12,50 11,50 10,50 8,90 8,75 7,90 7,50 6.,50

Mk. 10,50 8,75 8.50 7,90 7.50 6.,75

Unsere Oriq.-Goodyear-Welt-Fahbrikate“,

Frühjahrs- Neuheiten

gemäßen Formen, höchst preiswürdig.
Kinder-Halbschuhe, in reizenden Dessins

III

De IieD a e n.

m
Mode-Schnür-Halbschuhe, schwarz und farbig, teils mit

Mode-Knopf-Halbschuhe, schwarz und farbig, drilante

Mode-Schnürstiefel, schwarz und farbig, beliebte Pro-
menadenstiefel, teils Derbyschnitt und Lackkappen

Schnür- und Knopfstiefel, schwarz und farbig. teils mit
aparten Stoff- und Wildleder-Einsätzen, entzückende

Mk. 16.,50 14,50 12.50
Knaben-, Mädchen und Kinderstiefel, schwarz und

farbig, in gediegenen Qualitäten und modernen, natur-
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Mode-Schnür-Halbschuhe, schwarz u. farbig, in modernen
spitz- und breit-amerikanischen Formen

Mode-Schnürstiefel, schwarz u. farbig, elegante Straßen-
stiefel, teils mit Lackkappen und
Mk. 10,50 9,50 8,90 8,50 7,50

Schnür- und Knopfstiefel, schwarz und farbig, teils mit

Beliebte Lederarten, schwarz und farbig
Mk. 19,50 17,50 15,50 12,50 11,50

Sport-Schuhe und Stiefel in reicher Auswahl
Haus-Schuhwaren für Damen, Herren und Kinden

Iggoggggggggggggggggg
e Ueiniges Erzeuqnis den Schuh Fabrike e Conrad Tack 2 Cie, AcG.. Burg, M.C &CIESWhHalle: nur Schmeerstr. I. Fornspr. 240.. Beaohten Sio unsere Sohaufensterl

Für Herren:

k. 12,50 10,50 9,50 8,50

erdyschnitt

Unsere „„Orlg.-Goodyear-Welt-Fabrikate“,

eschmackvollen Stoff- u. Wildleder-Einsätzen, brillante
aison-Modelle A. 16,50 15,50 14,50 12.50

Condor-Patent-Herren-Schnürstiefel,
ohne zu schnüren D. R. P. 174209
Verblüffend bequem und hochelegant!
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z. Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vormittag

hollendeten und verſuchten Verbrechens nach S 1 des

und dieſe geheimnisvollen Gegenſtände

wurde ausgeſchloſſen.

wiſchen Handelsverkehr und Diplomatie.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Spionageprozeß.

Leipzig, 13. März. Vor dem vereinigten 2. und

der Spionageprozeß gegen den Kaufmann und
rüheren Lehrer Hermann Naufaks aus Willkiſchken
Kreis Tilſit). Nach dem Eröffnungsbeſchluß iſt der Ange

fklagte, der zuletzt auf der Werft von Blohm und Voß in
Hamburg angeſtellt war, verdächtig des Diebſtahls ſowie des

Spionagegeſetzes. Es wird ihm zur Laſt gelegt, bei Blohm
und Voß Bücher, Zeichnungen, Pläne und Schriften, die
dieſer Firma und dem Reichsmarineamt gehören, geſtohlen

in Paris und
anderen Orten des Auslandes an auswärtige Regierungen
teils verraten, teils zu verraten verſucht haben, wofür er
ziemlich erhebliche Geldſummen erhielt. Die Oeffentlichkeit

Sachverſtändige. Das Urteil iſt vorausſichtlich morgen zu
erwarten.

Zu den Vermittelungsvorſchlägen der Mächte.
London, 13. März. Die „Times“ ſchreibt:

„Unbedingte Annahme der Vermittlungsvorſchläge der
Mächte durch den Balkanbund muß erwartet werden. Die

Erſchienen ſind 18 Zeugen und 5

Mächte hätten der Türkei gegenüber die Vermittlung auf ande
rer Grundlage abgelehnt. Die Verbündeten wüßten ſchon, daß
die Mächte nicht die Abſicht hätten, in der Vermittlung die Rolle
von Zwiſchenträgern oder Laufjungen zu ſpielen. Wir ver-
trauen darauf, daß die Verbündeten nach reiflicher Ueberlegung
ſich klar machen werden, daß es ſchädlich ſein würde, die An
nahme der Vorſchläge des einigen Europa hinauszuſchieben.
Alle Mächte ohne Ausnahme, ſowohl die Nationen wie die Re
gierungen, empfinden nachgerade, daß die Balkanfrage
einem europäiſchen Skandal gleichkommt. Sie ent-
hält keine Gefahr mehr für den europäiſchen Frieden, aber ſie
läßt die ganze Welt nicht zur Ruhe kommen. Und auf dieſe
Weiſe iſt ſie ebenſo eine europäiſche Gefahr wie ein europäiſcher
Skandal. Der Unfug muß unterdrückt, der Skandal beſeitigt
werden. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſagte nur die Wahrheit, wenn ſie erklärte, daß die Verſtändi-
gung zwiſchen Oeſterreich und Rußland dankbar willkommen
geheißen werde und das Vertrauen ſtärke, daß die vereinigten
Bemühungen der Kabinette die bisher noch beſtehenden Hinder-
niſſe beſeitigen werden.“

Handelsverkehr und Diplomatie.
London, 13. März. Auf dem geſtrigen Diner des

Vereins der Handelskammern ſprach der deutſche Bot-
ſhafter Fürſt Lichnowsky über die Beziehungen

Fürſt Lichnowsky ſagte, daß die Diplomatie von Anfang an
ſo eng mit dem Handelsverkehr verbunden ſei, daß man fagen

könne, beide ſeien Sugleich entſtanden; denn wirtſchaftliche
Aktionen und der Schutz der Handelsintereſſen hätten ſtets
einen großen Einfluß auf die Geſtaltung der auswärtigen
Politik ausgeübt. Der Botſchafter erinnerte an die alten
Handelsbeziehungen zwiſchen England und Deutſchland zur
Zeit der Hanſa. Allgemein habe man mit Ueberraſchung und
Genugtuung in den letzten Tagen die impoſanten Ziffern der
Handelsſtatiſtik beobachtet, die fortwährend durch immer impo-
ſantere Ziffern erſetzt würden. England und Deutſch
land ſeien gegenſeitig die beſten Kunden im
Außenhandel. Dieſe Tatſache müßten die ſich immer
wieder gegenwärtig halten, die die öffentliche Meinung bildeten
und die an der Geſtaltung der Geſchicke der Nationen Anteil
hätten. Handelskonkurrenz brauche keine Verſtimmung zur
notwendigen Folge zu haben, was die alte Freundſchaft zwiſchen
England und Amerika beweiſe, und man könne nur die Fort
dauer einer immer lebhafteren und freundſchaft-
licheren Handelsrivalität zwiſchen England
und Deutſchland wünſchen. Handel und Diplomatie
ſeien Verbündete. Jhr Ziel ſei es, eine friedliche und gedeihliche
Entwicklung zu ſichern.

Die Rede des Botſchaftzrs wurde mit lebhaftem Bei-
fall aufgenommen.

Botſchafter v. Flotow am italieniſchen Hofe.
Rom, 13. März. Der König hat heute vormittag den

neuernannten Botſchafter des Deutſchen Reichs v. Flotow
in feierlicher Audienz empfangen. Die Audienz trug einen
äußerſt herzlichen Charakter.

Die Oppoſition in Ungarn.
Peſt, 13. März. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes waren etwa 100 oppo-
ſitionelle Abgeordnete erſchienen. Sie voll
führten einen derartigen Lärm, daß der Präſident die
Sitzung unterbrechen und die Polizei herbeirufen mußte.
Die Oppoſition verließ ſchließlich den Saal. Das Haus
überwies 10 Abgeordnete dem Jmmunitätsausſchuß, der
zwei von ihnen von 15 Sitzungen und die anderen acht von
10 Sitzungen auszuſchließen beſchloß.

Frapkreich und Spanien.
Madrid, 13. März. Gegenüber der Meldung eines

hieſigen Blattes, die auf Anregung von England einge-
leiteten Beſprechungen über ein Bündnis zwiſchen Frank
reich und Spanien ſeien ſchon ſehr weit vorgeſchritten, er-
klärte der Miniſterpräſident mehreren Berichterſtattern
gegenüber, es ſchwebten weder direkt noch indirekt Ver-
handlungen mit Frankreich.

Kanäle von Ozean zu Ozean.
London, 13. März. Der kolumbianiſche Geſchäftsträger

in London hat von ſeiner Regierung Jnformationen über
neue Schritte der Vereinigten Staaten erhalten, ſich das
ausſchließliche Recht zum Bau von Kanälen von
ſo g ean zu Ozean in allen Teilen Zentralamerikas zu
ichern.

Das Rätſel des brennenden Luftſchiffs.
Potsdam, 13. März. Das Rätſel des brennenden

Luftſchiffs iſt noch nicht gelöſt. Auch die heutigen

Nachforſchungen ſind ergebnislos geweſen. Trotzdem halten
die beiden Frauen ihre Angaben über das brennende Lufl-
ſchiff aufrecht.

Selbſtmord eines Unteroffiziers.
Berlin, 13. März. Der Kammerunteroffizier

Müller I von der 3. Kompagnie des Garde-Füſilier-
regiments hat ſich mit ſeinem Dienſtgewehr, das er mit
Waſſer lud, erſchoſſen. Die Leiche wurde bis zur Unkenntlich
keit verſtümmelt. Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine
Liebesaffäre.

Raubmörder Sternickel u. Gen. vor den Geſchworenen.
Frankfurt a. O., 13. März. Unter großem Andrange

des Publikums begann heute vor dem hieſigen Schwur-
gericht der Prozeß gegen den Raubmörder
Sternickel und Genoſſen. Sternickel, der auf der An-
klagebank gefeſſelt bleibt und von drei Gendarmen bewacht
wird, erklärt auf Befragen des Vorſitzenden bezüglich ſeiner
Vorſtrafen, daß er faſt durchweg unſchuldig beſtraft worden
ſei. Willy Kerſten weint faſt fortwährend und antwortet
auch mit weinender Stimme. Sternickel erklärt auf Be-
fragen des Vorſitzenden, er ſei nicht im Sinne der Anklage
ſchuldig.

Verhafteter Raubmörder.
Frankfurt ä. O., 13. März. Wie die „Frankf. Oderztg.“

berichtet, iſt der 20jährige Raubmörder, der Dienſtknecht
Krauſe, der in der Nacht vom 2. Januar in Salzkoſſaten
den 70jährigen Eigentümer Wernicke durch Beilhiebe er-
mordet und deſſen Frau ſchwer verletzte, in Ziebingen bei
Frankfurt verhaftet und heute in das hieſige Gerichts
gefängnis eingeliefert worden.

Auto-Unfall Sarah Bernhardts.
t Los Angeles, 13. März. Auf dem Wege zum Theater
hat Sarah Bernhardt einen Automobilunfall
erlitten. Jhre Verletzungen ſcheinen nicht unerheblich zu
ſein. Sie beſtand trotzdem darauf, weiter aufzutreten.

Berliner Produktenbörſe.
Verſin 13. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren amerikaniſchen Notierungen ſowie die wenig
günſtige Verfaſſung der Fondsbörſe ließen den Getreidemarkt zu
gut behaupteten Preiſen verkehren. Weizen notierte M höher.
Roggen verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft zu geſtrigen Preiſen,
und Hafer neigte zur Schwäche. Mais und Rüböl lagen träge.

Schlußbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill. Tendenz: makter.
Mai 171 75 Mai 166 25
Juli 173,50 Juli 168,00
Septbr. A.

Weizen
Tendenz: ruhig.

Mai 208 00
Juli 210 00
Septbr. 204 25

Mais: R übbl:,Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: behauptet,

Mai A, MärzJuli A. Mai 64,90 A.Okt.

ank für Nandel und Industrien Filiale Halſe a. S.
Bank) so Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkaplitfal und Reserven:
r 192 Millionen Mark. r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. März, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſünrliche Kursezottel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Eittel dent Privatdantd 125,26 e 169.,50Naflensldent für Daran 120.00 Helnrichthall. 25.25Darterr. Kraditanztalf ulf. 2021 Hemmoor Portl.-Tement 121, 00
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Schletlucher Bankverein 153.70 ILahla Porzellan 339. 00
Nlaner Bankrertin 134.00 Keſiw. Ascherzlebes 159.90
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Leipuiger üronerei ſiedeck 177.75 laurabßiſe e 173.10
Terein. Aen 99 70 Heopelagrase 187.70u n v e p5 IIIIIIIIIIIII) i0. t. f. eeeeeeeerseseIndustrie: Papiere louu 8 C5. hAbemelaferen-Fabrit 404,00 Iübecher Marchigen [1I19 90
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Jas Hennessy
h 7 7 i i 7 7 die Flasche M. 8.50

V O e 2 n 9.50S O gar. über 25 Jahre alt, 11.
X O 40 v o 19.XS O a 50 25 el 26.X s O e 60 J 9 30.Extra e 9 70 h e e 40.

Hauptniederlage:
Gebr. Zorn, Halle a, d. S.,

Er. Steinstr. 9.

V i Oh1 8022 ans en Keſorn Na ofeöne I.

Co., Cognac

Pernspr. 367.

M. 60.

verlegt.

a Leere Kontorräunme ſowie meine Wohnung habe ich

Landwehrſtraße 18
Bruno BRrenneceke,

Erſte Halleſche Jſoliermittelfabrik.

zur Konfirmationsfeior
liefert Torten, Baumkuehen, Eis, Sahnen-

in vorzüglicher Ausführungspeisen
Fernspr.777 Londitorei v. Herm ann Pfautsch,

Für mehrere deutſche und ruſſiſch-polniſche
Aufſeher u. Vorarbeiter m. größerer Anzahl Leute

ſucht für März Stelleder Landwi woſtslammet

S., Magdeburger

Robert Steinmetz,
Halle a. S., Leipzigerstr. S,Gründung 1878. r 3289.

Leinen-Handlung, Betten- und Wäsche-Fahbri,,
empfiehlt sein Lager selbstgefertigter

Leib- und Bett- Wäsche
Zu Braut-Ausstattungen,

aus besten Stoffen gearbeitet. (1505

Tisch- u. Küchen- Wäsche
in Prima- Qualitäten.

r Aussteuer-Katalog gratis und franko. J
7=nnnnueannnNNNNNuuèuawau

traße 67.
Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen krioherinnen,

Robert Mayer, Schulinſpektor a. D.
pril. Penſion im Hauſe.
ransöſine Haushaltungs- und Fortbildungs-Penſionat. V W anſe

Halle a. S. Harz
Ausbildung und 1Wahh Pterricht:r 1878.Beginn des Kurſes imLatein und Franzöſiſch. F

[4130

Cuſwimehe Turuvorein
zu Halle(gegr.1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege

F auch Dienstags u
Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt“
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

an
fremde Fabrikate

schon von 450 m an

Pidano-Ritter, unCeiptigeretrarse 75.

III
Herrenkleider

verdanken ihren
guten

Ruf u. Renommee

dem eleganten ſicheren

Schnitt,
r rerStoff und Futterins ſoliden Preiſen.

Nur obere
Leipzigerſtr. 36.

Rabatt-Sparverein.Echte Brabanter zen

à Pfd. 1.00 und Pfd. 1.20 W
empfiehlt F. H. Weber.

Gr. Steinſtr., neb. d. Walhalla.

Niederlage bei
H. Schnee Nachf.

Halle a, S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

Franz Bichkelt.

Müller uſw., davon einige
ſehr wenig geſpielt, verkauft
außergewöhnlich billig

B. Döll.Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Chriſtl. Erholungshaus Wald-
frieden, r ges Haſſerode,Harz, d. ganze Jahr r ne vollePenſion von 350 Mk. an, Bahnſt.
Haſſerode Bahnh. Dir. am Walde

Schirme. Ftöcke.j gindergä ärtnerin Klaſſe,
J die auch den Anſgnggunterr cht

erteilen kann, ſ Stell.von FEstey. Hofberg. Gef. Off. u. Z. b. bat h d. Ztg.

ruhig gel. Beſte Ref. Proſpekt.

Suche zum 1. 4. Stellung als
Geſellſchafterin oder Stütze bei
r nandprgs oder zur ſelbſt.

ührung eines kl. Haushaltes,
wo Mädchen vorh. G. Zeugniſſe
z. Verf. Etw. Erf. in Krankenpfl.(Bin 25 J. alt.) Frl. H. Schikora,
Cöthen (Anh.), Ringſtraße 27 J.

Junges kräft. Mädchen ſucht
1. 4. oder ſpäter Stellung alsII. Mamſell auf groß. Gute.
Angeb. unter B. K. 8353 an

Extra
starkKoe
gar rein Desetill. 3 Fl. 1.00. G F. 1.75, Dt2. 3.00, 3 Dt2. 850 portofrei,

S

ür re der erſten Tageszeitungen der ProvinzSachſen werden

zwei tüchtige Acquisiteure
geſucht. 2 er ne dauernde Stellung, kein Domizil
wechſel. Auch Nichtfachleute, ſofern ſie S für die
Acquiſition nachzuweiſen vermögen, werden eventl. berück-
ſichtigt. Offerten unter V. 307 befördern Daube CoG. m. b. H. L i Beieipzig.

Echte Hienfong-Essenz,

herrſch. Wohnun
Nähe Klinik, ganpre t
fegatgw Gymnaſium,heizb. Z., Küche, Bad, Mädent;
Gas, eventl. elektr. Licht, per
1. 4. 13, auch früher. (4151

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
L Mühlweg 8 hochpt.
x od. 1. Etage, 7 Zimmer, ev.2 Manſardenz., elektr. Licht,8 Parkett, Sarg „1. Okt. z. verm.

Näheres I. Etage 11--4 Uhr.

Geldverkehr

Mk. 3000.auf Ackerbypothek ger erſten
Stelle ſofort auszuleihen. Ge-
ſuche unter Z. h. 2410 an die
Exped. d. Ztg. (4534

K. 9000.auf erſte Ackerbypothek Nähe
Halle rin Wert des Ackers
Mark 16000. Meldungen unter

Rudolf Mosse, Halle. (4523

Schwanen-Drogerie. Halle a. S. unt. Leiprigersir., gegenöb. à. dar Ha.

Trautes Heim! nKehmolz-Kehokolado Booeh, S eJ znde Speiſe Jahreseink, Waſett
oheſſen empf.

zum Preiſe von 35 Pf. bis 1 M.p. Tafel Carl Booch. Vrrite
ſtraßel /2, Marktplatz im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [4145

mit gen äuslich erzoge
Blondine, 22—-26 Jahre, gilalt
zu verheiraten. amen, auch
vom Lande, mit entſprechenden
Vermögen wollen aufricht. Offert
nicht anonym möglichſt mit Bild
u Z. F. 2408 an die Exped

z d. Ztg. richten. 455Wein Imstätut Solv. Landwirt (bis 30 J. findet

h n M.5. ichSmoki a. Haasenstein Vogler räebnnePaletots u. ringe er. 2edehint
Herm. Leirich, Mittelſtr. 19.

Fernr. 3501. Gegr. 18 (CEinzegnunge-Gesehenne.)

Z. i. 2411 an die Exped. d. Ztg.
aßanf. mod. Herrenkleid.

trei, Prima Verarbeitung

gearbeitet

Grosse 42 bis 48 vorrätig

Iagqhemden in 4oheel- u. Vordersehluss
nur gediogene Qualitäten von einteebater dis
elegant. Ausführung 3.75, 3.00, 2.45, 1.95 bis

Nachthemden mit Umlegekragen und bals-

Beinkleider in Bündchenform und Knie-
form, Retormsohbnitt, auch extra weit tedellos

3.75, 3.00, 2.25, 1.50 bis

Neuheit: Unferfaillen Röcke 75V. den eintaehsten bis elegantesten Verarbeitungen 4

95 Pf.

5.75, 5.00, 4 25, 3 50 bis 2

95 Pf.

13 50, 10.00, 8.75 bis

Daomen- Wäsche
N. achtjacken aus geraubten u. ungeraunhten

Stoften mit nur goten Stickereien u.
250

Stickerei-Röcke mit breitsom Volant und folnen
gearbeitet M. 3.00

Batist oder Mull- Stickereien

Unferfaillen i oheneN
baren Vischbeinstädben
Einsätzen, auch hinten 87 3 mit auslös-

K. 3.50 2.50 1.60 1.25 bis

Erstlings Wäsche
in hervorragender Auswohl.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

ſümſen Möſſn

Aus hieſigen Blättern:
Geſtotben:

r S Brandt, 4KBeerdigung: Freitag nachm. Uhr
auf dem Südfriedhofe.
e W Wilhelmine Tre beſius

Plötz. Beerdigung Freitaghachmittag 2 Uhr von der Leichen-

halle des Trothaer Friedhofes
Frau verw. Caroline Weiß-born geb. Günther, 79 J. Be

ewig ng: Freitag vorm. 11, Uhrauf dem Nordfriedhoſe.
Frau w. Anna Keil geb.

Breiter, 69 Jabre. urdreitag nachm. 3. Uhr auf dem
üdfriedhofe.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein MarthaGerlach mit Herrn Kaiſerl.

instren
1.85 1.25 dis 95

68.
M. 7.50 6.00

Stickereien und

Lieferung vollsfändiger

Brout-Wäsche-Ausstfattunqen.
Der langjährige Rat unserer Firma bietet Gewähr für sachgemässe, durchaus solide und prolswerte Ausführung

Brummer Benjamin
e Grosse Ulrichstrasse 2224.

Reichsbankdiät. Hans Freyer
(Raumburg a. S. -Kiel). Frl.

anna Rockſtroh mit Herrn
reigutsbeſ. Hermann Kopp

(Rittergut Schweta bei Mügeln,
Bez. Leipzig-Strieſa b. Oſchatz.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ober- Poſtinſpektor Schaar
(Erfurt).

Geſtorben: Hr. Königl. Tele
r Wilh. Eilersagdeburg). Herr Schneider

meiſter Franz Harazin(Schkeuditz). Herr Kaufmann
Carl Copek (Magdeburg-
Wilhelmſtadt). Fr. Dorothee
Weiſe geb. Teuter (Magde-
burg).

J Verlangte Perſonen

Suche zum 1. Julieinentüchtigen

Verwalter.
Zeugniſſe zu ſenden an (1491
Rttgt. Gangloffſömmern i. Th.

Uoffmeister. Beſitzer.
Suche für meine Wirtſchaft,
zirka 300 Morgen, einen jungen
Verwalter oder Volontär
ohne gegenſeitige Vergütung.
Reflekt. wollen ſich melden unter
Z. d. 2406 an die Exped. d. Ztg.

bandwirtsehaftzmamsells, Inirt.
schafterin.,

ſelbſtänd., jüng. u. ält. u. lernende

r f. ſtädt. Haushalt,Kochmamſells, einf. Fun e
u. zwt. Stubenmädch., Köch., Mädf. Küche u. Haus, Hausmüädch.f. St

h
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

n

Stellung in Berlin erh. Allein-
Veerr Köchinnen, Hausmädchen,
Stützen, Naßige n Sie d. Else Cohn,
ken ver ige Stellenvermitt-rin, Berlin, Prinzenſtraße 41.

Kachel-Oefon
CBöhm u. Meoissener

Seha Str. 8.me, WoGSegründet Tat i

Verſonen. Angebote

herrſchaftl Diener ht e g nächſt. Umgeß Sei
Meld. erb. an A. atben, Siener
Frankfurt a. Oder, Grüner Weg 3.

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt, Stellung zur Er-
lernung des landw. Haushalts
ohne ſgegerſarige Vergütung bei
Familienanſchluß. [1490

H. Horn Gutsbeſitzer,Köckern bei Glebitzſch.

ngeeFür ein gebildetes jur
Mädchen, das imPlätten und Friſieren ßewenked

iſt, wird zum 1. April et bei
einer einzelnen Dame oder bei
kinderloſem Ehepaar geſucht. Off
bitte zu ſend. an das bſerſtetp,Böllbergerweg 65. (1525

Mietgeſuche
Fabrik h hl ſit re
Riedergſuns Kontor undin Halle
CLagerraum. 7 Offerten unter

h. h. 2388 an
die Exped. d. Ztg. (1408

vermietungen

Händelſtr. 25 bo

e v e vr,h t od. dae lJ verm. 9hen g wiſchen n

anzuſchließen, bitte Offerte unter

à Pfd. 25 We empfiehlt
F. H. Weber, Gr. Steinſtr. 46,neben der Walhalla. (1388

geb. DamenKochkursus b. Jtnath gepr.
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Sollte eine Dame Luſt haben,
Se ne Reiſe nach d. Süden

Z. c. 2405 an die Exped. d. Ztg.

Ronfirmations- J

J. Klimt Goldsehmied,
Gr. Ulrichstr. 41

gegenab. Brummer
Benjamin.

Fanr für die mirt
e nla

d mens ein
Kon Wion

Halle g. S den 12. März 1913.

Ringäpfel, jährige,'
Heute morgen 2 Uhr verschied gar n kurzem J

schweren Leiden der Leutnant d. L. a. Herr SErnst Küstner-
Zugleich im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Professor Dr. Otto Küstner,
Geheimer Medizinalrat.

Trossin (Kr. Torgau), den 12. März 1913.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 15. März, nach-

mittags 3 Uhr statt.

Verband deutscher krlegsreteranen
von Halle a. S. u. Umgegend 1848--1870/71

Wieder hat ein lieber Kamerad eeine
Augen für immer geschlossen. Im Alter
von 66 Jahren verstarb nach langem
Leiden und doch nur kurzem Kranken-

lager unser treues Vereins- und Vorstandsmitglied, der

S August Meoilssner,
e 3 h Angedenken bowahren

Der e renS g e e ene e tten Wir unsere äen um zahl
reiche

UReintke, Paſtor an St. Ulrich.

teiligt
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m. Auhr

beſius

Mügeln,
Oſchatz.
n Hrn.

chaar

I. Tele
Filers
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razinufmann
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orothee
Magde-

Freitag

S 12mmWmWuu94—SProvinz Sachſen und Umgebung.
Die Gedächtnishalle in Schmalkalden.

Zur Erinnerung an den Schmalkaldiſchen Bund, der 1531
von proteſtantiſchen Fürſten und Reichsſtädten zur Verteidigung
ihres Glaubens und ihrer politiſchen Selbſtändigkeit gegen den
Kaiſer und die katholiſchen Stände geſchloſſen wurde, ſoll dem
nächſt in Schmalkalden eine große Gedächtnishalle er-
richtet werden. Die Nachkommen der an dem Bund beteiligten
deutſchen Fürſten ſtiften für die Halle hiſtoriſche Gemälde aus der
Geſchichte ihrer Länder, die Magiſtrate der an dem Bund be
teiligten neunundzwanzig Städte ſtiften künſtleriſch ausgeführte
Wappen, zum Teil auch Oelporträts der damaligen Vertreter der
Städte und zeitgenöſſiſcher Gelehrten, Auch der Kaiſer ſoll
für die Halle intereſſiert werden.

Thüringer Waldverein.
Die diesjährige Hauptverſammlung der Thüringerwald-

Zweigvereine wird in den Tagen vom 16. bis 18. Auguſt in
Bad Blankenburg ſtattfinden.

Slottenbund deutſcher Hrauen.
Der Flottenbund deutſcher Frauen hält in der Zeit vom 25.

bis 27. März in Gotha ſeine 7. Tagung ab.

Obſtmindeſtpreiſe.
Mindeſtobſtpreiſe für das Jahr 1913 haben Obſtzüchter

und Vertreter des Obſtbaues aus allen deutſchen Obſtbaubezirken,
ſoweit deren Obſternten für die Verarbeitung in Fabriken und
für Großhändler von Bedeutung ſind, in Eiſenach feſtgeſtellt. Sie
ſollen in Anwendung kommen beim Abſchluß größerer Mengen
an Saft, Konſerven- und Marmeladenfabriken; für den Klein
handel erfahren die Mindeſtpreiſe eine entſprechende GErhöhung.
Die Mindeſtpreiſe für 1912 ſind in Klammern beigefügt. Für das
laufende Jahr betragen ſie pro Zentner: Johannisbeeren,
rote: 15 Mk. (14--16 Mk. weiße: 18 Mk. (14--16 Mk.); ſchwarze:
20 Mk. (22--25 Mk.); Stachelbeeren, Kne ungeputzt:
129 Mk. (15--18 Mk.); reife Preßware: 10 Mk. (8--12 Mk.);
Himbeeren: 35 Mk. (35--40 Mk.); Erdbeeren: 25 Mk.
(30--35 Mk.); Brombeeren: 40 Mk. (40--45 Mk.);
Schatten morellen: 25 Mk. (32--36 Mk.); Preß-
kirſchen: 18 Mk. (15--20 Mk.); Mirabellen: 15 Mk.;
Reineclauden: 12 Mk. Für Pfirſiche, Aprikoſen
und Frühzwetſchen werden die Mindeſtpreiſe erſt nach be-
endeter Blütezeit, nachdem die bevorſtehende Ernte einigermaßen
geſchätzt werden kann, aufgeſtellt.

Unglücks- Chronik.
Der Weichenſteller Malachowski wurde bei Aus-

übung ſeines Dienſtes auf Bahnhof Magdeburg Suden-
burg von einem Zuge überfahren und getötet.

Das fünfjährige Töchterchen des Maſchinenſchloſſers Robert
Büchner, das ſich in Gräfenthal bei ſeiner Großmutter
zu Beſuch befand, ſpielte auf dem Hausboden, wobei es der
Bodentreppe zu nahe kam und herunterſtürzte. Es erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Die Eltern des Kindes wohnen in Nürnberg.

2

st. Ammendorf, 12. März. (Jn der letzten Gemeinde-
vertreterſitzung) wurde der Gemeindehaushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1913/14 genehmigt. Die Kanalbenutzungs-
gebühren werden von 4 auf 3 Proz. ermäßigt. Mit der Mietung
neuer Bureauräume für die Gemeindeverwaltung im Neubau
Bahnhofſtraße 2 iſt die Verſammlung einverſtanden. Die jähr-
liche Miete beträgt 800 Mark. Als Wahlmann zur Genoſſen-
ſchaftsverſammlung für Land und Forſtwirtſchaft wurde Herr
Gutsbeſitzer Engel gewählt. Mit der Einrichtung von Haus
haltungskurſen für Schulentlaſſene iſt die Ver-
ſammlung einverſtanden unter der Vorausſetzung, daß der
Staat die Hälfte zu den Einrichtungs- und Unterhaltungskoſten
trägt. Zur freiwilligen Teilnahme an dem Abendkurſus im
Schneidern haben ſich 35 Perſonen gemeldet, darunter 14 in
gewerblichen Betrieben Beſchäftigte und 17 Ehefrauen; für den
Kochkurſus ſind 18 Anmeldungen eingegangen. Die Koſten
werden durch das Kurſusgeld nicht gedeckt. Für die Dauer eines
halben Jahres erfordern die Schneiderkurſe einen Geſamtzuſchuß
von 140 Mark, der Kochkurſus einen ſolchen von 320 Mark. Der
Kokspreis wird von 1 Mark auf 1,10 Mark pro Hektoliter erhöht.

e. Wallwitz, 12. März. (Feſtkommers.) Zu einer
glänzenden und begeiſterten Kundgebung geſtaltete ſich der am
Dienstag von Herrn Amtsvorſteher Sickert- Trebitz a. P. ein-
berufene Feſtkommers im Lokale des Herrn Dantzier-Wallwitz.
Alle Vereine waren dem Rufe gefolgt und füllten den geräumigen
Saal der „Birke“, Nach dem Feſtgottesdienſt am Sonntag waren
die Fahnen ſchon im Feſtlokal eingebracht. Nach dem gemein-
ſamen Geſang ergriff Herr Amtsvorſteher Sickert das Wort
zu ſeiner Begrüßungsanſprache, die mit dem Kaiſerhoche endete.
Die Feſtrede hatte Herr Paſtor Block, Petersberg, übernommen,
der in gewohnter Meiſterſchaft ein klares Bild der großen Zeit
der Erhebung Preußens im Jahre 1813 zeichnete. Nach einem
Appell an die Opferwilligkeit in heutiger Zeit ließ er ſeine Aus-
führungen in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das
deutſche Vaterland ausklingen. Aus der reichen Fülle der Dar
bietungen ſei noch der Vorträge des Männergeſangvereins und
der Deklamationen und Rezitationen einer Reihe von Herren
gedacht. Auch an dieſer Stelle ſei den Herren herzlichſter Dank

2. Beilage zu Vr. 123 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nachhaltiger Wirkung ſein. Vor allem ſei aber Herrn Amts
vorſteher Sickert gedankt. Eine Sammlung für die Ortsgruppe
Wallwitz und Umgegend des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“
S die ſtattliche Summe von 18 Mk. Allen Gebern beſten
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Domnitz, 12. März. (Erinnerungsfeier.) Am
10. März wurde die Hundertjahrfeier der Erhebung Preußens
auch in unſerem Orte c begangen. Vormittag fand Feſt
gottesdienſt ſtatt, an welchem der Kriegerverein und der Turn
verein geſchloſſen teilnahmen. Abends war im Altnerſchen Gaſt
hof, der bis auf den letzten Platz gefüllt war, ein Familienabend
arrangiert, bei dem Anſprachen gehalten und vaterländiſche Ge
ſang e Vortrag kamen. Ein anſchließender Ball beendete die

öne Feier.4 Canena, 12. März. (Die Jahrhundertfeier)
wurde hier morgens 9 Uhr in der Schule feſtlich begangen; abends
8 Uhr fand ein Elternabend ſtatt. Rektor Schrödter hielt
die Begrüßungsrede. Die Schüler der erſten Klaſſe ließen durch
Deklamationen und Geſänge die Zuhörer die große Zeit vor
100 Jahren noch einmal in verklärter dichteriſcher Auffaſſung
innerlich durchleben. Hierauf folgte die Feſtrede des Rektors
Schrödter, die mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer endete. Zum Schluß forderte Rektor
Schrödter die Eltern noch auf, die ſchulentlaſſenen Jünglinge in
den neugegründeten Jugendverein zu ſenden.

Delitz am Berge, 12. März. (Hauseinſturz.) Heute
morgen kurz vor 8 Uhr ſtürzte ein Teil des C. Ziervogel-
ſchen Wohnhauſes ein. Menſchen ſind dabei glücklicherweiſe nicht
zu Schaden gekommen.

Querfurt, 12. März. (Krankenpflegekurſus.
Entlaſſungsfeier. Stadtverordneten-wahlen.) Der Krankenpflegekurſus des Vaterländiſchen
Frauenvereins Querfurt, zu dem ſich erfreulicherweiſe eine
größere Anzahl Damen von hier und auswärts gemeldet haben,
beginnt am Montag, den 14. April d. Js. Das Honorar be
trägt 12 Mk. für die Stadt und 10 Mk. für das Land. Mit der
dizsjährigen Entlaſſungsfeier der gewerblichen Fortbildungs-
ſchüler, welche am Montag abend in der Aula der neuen Schule
ſtattfand, war eine Erinnerungsfeier an das Jahr 1813 verbunden,
Anſprachen, die mit Deklamationen und Geſängen abwechſelten,
hielten die Herren Sup. Roſenthal, Rektor Kolbe, Lehrer
Caſtedello, Baeßler und Kamprath. Am Schluß er-
hielten fünf Schüler wertvolle Bücher als Prämien, die die Hand
werkskammer zu Halle a. S., der Magiſtrat und der Gewerbe-
verein geſtiftet hatten. Während der Feier waren die Zeichnungen
und ſchriftlichen Arbeiten der Schüler ausgeſtellt. Am 8. April
finden im hieſigen Rathausſaale Stadtverordnetenwahlen ſtatt,
und zwar für den zum Magiſtratsaſſeſſor gewählten Konrektor
a. D. Jfland, für den nach Halle verſetzten Kreisarzt Dr.
Bundt und für den verſtorbenen Kreistierarzt Tannebring.

Droyßig, 12. März. (Verſchiedenes.) Eine er-
hebende Gedenkfeier für 1813 fand am 10. März im Preußiſchen
Hofe“ ſtatt. Die Leitung des Abends lag in den Händen des
Herrn Oberlhzealdirektors Dr. v. Kozlowski, der auch das
Kaiſerhoch ausbrachte. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer
Dr. Stabenow. Redner ſchloß mit einem brauſenden Hoch
auf das Vaterland. Eine Aufführung, aus lebenden Bildern
mit verbindenden Deklamationen beſtehend, führte die Anweſen
den zurück in die große Zeit vor 100 Jahren. Der Turnverein
„Vater Jahn“ ſtellte drei Marmorgruppen. Er und Turnverein
„Eichenkranz“ zeigten außerdem in turneriſchen Vorfühungen
ſehr gute Leiſtungen. Die Zwiſchenpauſen wurden durch allge
meine Geſänge und Vorträge des Männerchores „Liedertafel“
ausgefüllt. Eine Sammlung für den Bismarck- Denkſtein
ergab 62,50 Mk.; im ganzen ſind etwa 380 Mk. als Baufonds
vorhanden. Die Feier befriedigte außerordentlich. Jm Kgl.
Oberlyzeum fand am 9. März ein Kammermuſik-
Konzert ſtatt, gegeben vom Solo-Quartett der Fürſtl. Hof-
kapelle Gera.

X Hohenmölſen, 12. März. (Kommunales.) Die Stadt
verordneten genehmigten den Kämmerei-Hauptkaſſenetat für 1913
mit 61 950 Mk. in Einnahmen und Ausgaben. Die Kommunal-
ſteuerzuſchläge mußten infolge erhöhter Anſprüche um 10 Prozent
erhöht werden 170 Prozent Zuſchläge werden auf die Einkommen-,
195 Prozent auf die Realſteuern und 95 Prozent zur Betriebs-
ſteuer erhoben.

Gleſien, 12. März. (50 jährige Jubelfeier des
Landwehrvereins.) Der hieſige Landwehrverein feierte
am Sonntag ſein 50jähriges Jubiläum. Die vier Gemeinden
Ennewitz, Nockwitz, Schweiditz und Gleſien nahmen an
der Feier regſten Anteil. Das Feſt wurde eingeleitet durch einen
Kirchgang am Vormittag. Feſtprediger war Herr Paſtor
Dr. Brauſt. Die Feier umrahmten Geſänge des Kinderchors.
Nachmittags zog der Verein unter Vorantritt der Ulanenkapelle
aus Leipzig durch die vier Ortſchaften und hierauf nach dem
Roßbergerſchen Saale, wo der Jubelverein zunächſt Parade Auf
ſtellung nahm. Als die Muſik mit dem Präſentiermarſch ein-
ſetzte, erſchien Herr Graf v. Wuthenau, Major und Kom-
mandeur der 18. Ulanen, mit Gemahlin und Begleitung. Der
Vorſitzende des Landwehrvereins Gleſien, Amtsbvorſteher
Weicker, ſchritt mit den Gäſten die Front ab, und nahm ſodann
das Wort zu einer begrüßenden Anſprache an das gräfliche Paar.
Jn einem Rückblick auf die verfloſſenen 50 Vereinsjahre betonte
der Redner, wie der Verein fort und fort beſtrebt geweſen ſei,
getreu ſeinen Satzungen zu arbeiten und Erfolge zu erzielen, die
mit dem Jubiläumsjahr ihre Höhe erreichten. Der Verein habe
beſchloſſen, Herrn Grafen v. Wuthenau aus Anlaß des
Jubelfeſtes zu ſeinem Ehrenmitglied und Ehren-Vor-
ſitzenden zu ernennen. Redner überreichte im Namen des
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Vereins eine Ehrenurkunde, Jm weiteren begrüßte Herr Weicker
die Frau Gräfin, den Herrn Landrat v. Buſſe, die er-
ſchienenen Herren Offiziere, die Herren Vertreter des Kreis
Kriegerverbandes und die übrigen Gäſte und brachte zum Schluß
dem neuen Ehrenvorſitzenden ein dreimaliges Hoch. Herr Graf
von Wuthenau führte in ſeiner Erwiderung auf die Anſprache
aus, wie er mit aufrichtigem Danke das Ehrenamt angenommenhabe. Mit beſonderem Sante deshalb, weil ſchon ſein ver
ſtorbener Vater dem Verein ſo nahe geſtanden und weil durch
den Beſitz des Rittergutes Gleſien ſeine Familie ſchon ſeit vielen
Jahren in enger Beziehung zu dem Verein ſtehe. Um die Liebe
und Verehrung zum Verein zum Ausdruck zu bringen, habe er
dem Jubelverein eine Fahnenſchleife geſtiftet, die ſeine Ge
mahlin dem Vereinsbanner anheften werde. Als das geſchehen,
wies der Herr Graf darauf hin, wie das Jubelfeſt des Vereins in
ein Jahr falle, in dem zwei Begebenheiten beſonders ſcharf her
vorträten. Das Regierungsjubiläum des Kaiſers und die Er-
innerung an die Freiheitskämpfe vor 100 Jahren. Beide Daten
ſeien dazu angetan, das Herz jedes Patrioten höher ſchlagen zu
laſſen. Mit einem dreimaligen Hoch auf den Landesherrn klang
die Rede aus. Dann überreichte Fräulein Weicker der
Frau Gräfin von Wuthenau im Auftrage der Frauen und Jung-
frauen der Mitglieder des Jubelvereins einen Strauß pracht-
voller Roſen. Hierauf übermittelte Herr Hauptmann Krafft-
Delitzſch als Vertreter des Kreis-Kriegerverbandes die Glück-
wünſche dieſer Korporation und teilte mit, daß der Landes-
Kriegerverband drei Mitgliedern des Jubelvereins für treu-
geleiſtete Dienſte eine ehrende Anerkennung überreichen laſſe, und
zwar den Herren Weicker, Fleiſcher und Horn. edner
brachte dem Landwehrverein Gleſien und Umgegend ein Hoch.
Sodann begann das Konzert. Jn einer Pauſe griff Herr Pfarrer
Ruhmer- Delitzſch zum Wort, um in längeren Ausführungen
der Zeit vor 100 Jahren zu gedenken. Sein Hoch galt dem Vater-
land. Herr Graf Wuthenau dankte dem Herrn Feſtredner und
brachte ihm ein dreimaliges Hoch. Später ſprach noch Herr Ober--
lehrer Reinboth-Delitzſch, welcher die Kameradſchaft feierte.
Ein Feſtball bildete den Schluß der ſchönen Feier. Möge der
Verein auch weiterhin wachſen, blühen und gedeihen!

Sangerhauſen, 12. März. (Die heutige Sitzung
der Stadtverordneten) beſchloß, gemäß dem Antrage des
Turnlehrers Peſchel, der ſich um die Jugendpflege hier und in
weitem Umkreiſe große Verdienſte erworben hat, im Schulhauſe 2
an der Borngaſſe eine Handfertigkeitswerkſtätte zu
errichten. Regierungsſeitig ſind für dieſelbe zur Ausſtattung mit
den notwendigen Werkzeugen 180 Mk. Zuſchuß zugeſagt. Die
außerdem erforderlichen 186 Mk. wurden von der Verſammlung
bewilligt. An den Kultusminiſter war eine Eingabe gerichtet
worden, das hieſige ſtädtiſche Gymnaſium in ſtaatliche Verwaltung
zu nehmen. Das Geſuch war abſchlägig beſchieden mit dem An
heimgeben, zu gegebener Zeit einen höheren Staatszuſchuß zu
beantragen. Man beſchloß, ſich jetzt an den Miniſter mit dem
Geſuch um einen erhöhten Staatszuſchuß von 6000 Mk. zu wenden.
Der ſtädtiſche Etat ſoll dann um dieſe Summe ermäßigt werden.

Zur Drucklegung des Adreßbuches 1913 wurden 200 Mk. be
willigt. Eine der nächſten Sitzungen wird ſich mit dem Ver-
größerungs- bezw. Neubau des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu be
ſchäftigen haben. Der Magiſtrat hat das Projekt, welches mit
150 000 Mk. veranſchlagt iſt, bereits genehmigt.

Weißenfels, 12. März. (Stadtverordnetenbver-
ſammlung. Lehrervereinigung.) Die heutige
Stadtverordnetenver ſammlung genehmigte die Rechnung der
Krankenhauskaſſe mit 74 127 Mk. in Einnahmen und Ausgaben;
der Zuſchuß der Kämmereikaſſe betrug 14 143 Mk., das Vermögen
beträgt 178 189,98 Mk. Zum Delegierten der Landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaft wurde Oekonom Ernſt Mundt, zum Erſatz
mann Oekonom Ernſt Frahnert gewählt. Zur Abhaltung
von Seefiſchkochkurſen ſeitens des Deutſchen Seefiſcher-
vereins wurden 500 Mk. bewilligt. Für eine techniſche
Lehrerinnenſtelle wurden 800 Mk. Grundgehalt und 220 Mk.
Mietsentſchädigung beſtimmt. Zur Förderung von klaſſiſchen
Theatervorſtellungen durch die Theater-Enſembles zu Halle,
Leipzig, Weimar und Altenburg wurden dem Jnhaber Des
„Goldenen Hirſch“, wo ſich das Stadttheater befindet, zunächſt
für die Monate Februar und März je 100 Mk. bewilligt. Am
Grün- Donnerstag verſammelt ſich in Pörſten die Vereinigung
preußiſcher und ſächſiſcher Lehrer an der Grenze, um das An-
denken des Dichters Seume zu freiern, der im benachbarten
Poſerna geboren wurde. Lehrer Paul Thieme von hier wird
die Gedächtnisrede halten.
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Seit Beſtehen des coffeinfreien Kaffee
Hhag braucht der Kaffeegenuß nicht mehr

verboten zu werden. Kaffee Hag,
coffeinfreier Bohnenkaffee, löſt keine
Erregung des Herzens aus.

Geheimrat Exzellenz v. Leyden.
(Vortrag „Herzneuroſe u. d. Behandlung“.)

geſagt. Der harmoniſch verlaufene Feſtabend wird ſicher von
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Wochenferkelmarkt koſtete das Paar Korbſchweine 42—44 Mk.

Salzwedel, 12. März. (Städtiſches. Leichtſinnige
Radfahrer.) Folgende ſtädtiſche Etats wurden u. g. end-
gültig feſtgeſetzt: Landwirtſchaftsſchule 71 486 Mk., Waſſerwerk
54 150 Mk., Kanalwerk 54 350 Mk. Für die ſtädtiſchen Rieſel-
felder, die auch in dieſem Jahre erweitert werden ſollen, werden
2691 Mk. Pacht gezahlt, 540 Mk. mehr als im Jahre vorher.
Der beabſichtigte Bezug ausländiſchen Fleiſches iſt vom
Magiſtrat nach Erkundigungen an zuſtändigen Stellen abge-
lehnt worden. Mehrere Radfahrer, die im Dunkeln ohne
Laterne fuhren, prallten auf der Lüchower Chauſſee ziemlich
heftig aufeinander. Einer von ihnen erhielt dabei eine nicht unbe
deutende Kopfwunde und blieb eine Zeitlang bewußtlos liegen.

Salzwedel, 12. März. Ein Attentat auf Rad
fahrer.) Hier wurde quer über einen Promenadenweg von un
bekannten Tätern ein ſtarker Draht geſpannt. Zwei Rad-
fahrer ſtürzten darüber. Der eine wurde ſchwer, der andere
leicht verletzt.

Gardelegen, 12. März. (Seuche.) Die auf Jſen-
ſchnibbe ausgebrochene Maul und Klauenſeuche iſt nach Aus-
ſage des Kreistierarztes erloſchen

V Oſterburg, 12. März. (Der Haushaltungsplan)
der hieſigen Kämmereikaſſe wurde für 1913 auf 167 600 Mk. feſt
geſetzt. Für den Bau der Kleinbahn Oſterburg--Pretzier
wurde von der Stadt die Aufnahme einer Anleihe von 200 000 Mk.
beſchloſſen.

W. Jena, 12. März. (Von den Zeißwerken.) Die
Nachricht auswärtiger Blätter, daß die Firma Karl Zeiß Vor-
bereitungen treffe, um ihren Betrieb nach Saalfeld zu verlegen,
iſt unzutreffend. Die Firma hat zwar in Saalfeld vor längerer
Zeit ein Grundſtück gemietet und wird zunächſt dort etwa hundert
Arbeiter beſchäftigen. Von einer Verlegung des Jenager Be-
triebes kann aber keine Rede ſein.

W. Gera, 12. März. (Flugſtützpunkt.) Der Gemeinde-
rat bewilligte einen Beitrag von 10 000 Mk. zur Errichtung eines
Flugſtützpunktes in Gera, der einige 20000 Mk. erfordert. Für
den Flugſtützpunkt werden noch die im Fürſtentum geſammelten
12 000 Mk. der deutſchen Flugſpende Verwendung finden.

W. Gotha, 12. März. (Die Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm von Preußen) iſt am Dienstag nachmittag wieder
nach Berlin abgereiſt.

Greiz, 12. März. Vom Hofe. Keine Aus
ſperrung.) Der an der Regierung behinderte letzte Fürſt
der älteren Reußenlinie, Fürſt Heinrich XXIV., vollendet am
20. März ſein 35. Lebensjahr. Seit Erbprinz Heinrich XXVII.
Reuß j. L. Regent auch für Reuß ä. L. iſt, wird dieſer Geburts-
tag des Landesherrn in Reuß ä. L. durch Schulſchluß, Ordens-
verleihungen, Feſtakte uſw. begangen. Zur Zeit der Regentſchaft
Fürſt Heinrichs IV. wurde der Geburtstag des Regenten ge-
feiert, der jetzt kein offizieller Feiertag in Reuß ä. L. iſt. Auch
Münzen mit dem Bilde des jetzigen Fürſten hat der jetzige Regent
prägen laſſen. Der letzte Fürſt von Reuß ä. L. iſt eine hohe
ſtattliche Erſcheinung, und wer den flott daherkommenden Fürſten
trifft und ſeinen Gruß in freundlichſter Weife erwidern ſieht,
glaubt es nicht, einem Geiſteskranken begegnet zu ſein. Die
Ausſperrung der Maler hat auf unſere Stadt nicht über-
gegriffen.

dGerichtsſaal.
Das Ende einer Vierreiſe. Halle, 12. März.

(Straffammer.) Am frühen Morgen des 1. Februar kehrten
der 30jährige Bauarbeiter Georg Schulz und ſein
22jähriger Bruder Wilhelm ſtark angetrunken von einer
Bierreiſe heim. Als ſie am Geſchäft einer Trödlerin vorüber-
kamen, reizte ſie der Anblick goldener und ſilberner Damen- und
Herrenuhren im Schaufenſter. Beide ſind ſchon vorbeſtraft, Georg
erheblich. Während Wilhelm an einer Ecke „Schmiere ſtand“,
ſchlug Georg die Schaufenſterſcheibe ein, ſteckte die rechte Hand
und den Kopf durch die Oeffnung und holte etwa fünf Uhren
heraus. Jn dieſer Stellung zog er ſich bedeutende Schnitt-
wunden im Geſicht zu. Er rief deshalb ſeinem Bruder laut zu:
„Donnerwetter, da habe ich mir die ganze Labbe kaput ge-
ſchnitten!“ Ueberhaupt verfuhr er bei dem Einbruch in ſeiner
Betrunkenheit ziemlich lärmend, ſo daß Bewohner der anliegenden
Häuſer wach und auch Straßengänger aufmerkſam wurden. Als
endlich auch ein Polizeibeamter erſchien, ergriffen die Brüder
die Flucht. Sie wurden aber bald in ihrer Wohnung abzefaßt,
wo ihnen auch die Uhren wieder abgenommen wurden. Vor der
Strafkammer gaben ſie zu ihrer Entſchuldigung an, ſie ſeien bei
der Tat ſinnlos betrunken geweſen. Das Gericht ließ aber ihren
damaligen Zuſtand nur als ſtrafmildernd gelten und verurteilte
ſie zu dem geringſten, für ſchweren Rückfalldiebſtahl zuläſſigen

(Markt.) Auf dem hieſigen Strafmaß von je einem Jahre Gefängnis.
noch auf je 5 Jahre Ehrverluſt erkannt.

I. Beleidigung eines Lehrers. Ein junger Lehrer in Holz
weißig hatte im Oktober v. J. zu einem Schüler, der unauf-
merkſam und nachläſſig auf der Schulbank ſaß, tadelnd geäußert,
er ſitze ja gerade ſo da wie eine Großmutter. Darauf kam am
Vormittag des 25. Oktober der Vater des Schulknaben, der
30jährige Fabrikarbeiter Robert Schneider, jetzt in Bitter
feld, ins Klaſſenzimmer und ſtellte den Lehrer in barſchem Tone
zur Rede. Er fragte ihn, wie er dazu komme, ſeinen Sohn
„Großmutter“ zu nennen und ihm dadurch einen Spitznamen
zu geben. Der Lehrer verſuchte vergeblich, den aufgeregten,
Mann, der nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis ſehr leicht erreg
bar iſt, zu beruhigen und ihm den wahren Sachverhalt klar zu
machen. S. fuhr noch längere Zeit fort, den Lehrer vor ſeinen
Schülern in ungebührlichem Tone zurechtzuweiſen. Dabei ſchrie
er ſo laut und fuchtelte mit den Armen ſo heftig um ſich, daß die
Schulkinder glaubten, er wolle den Lehrer ſchlagen. Ein anderer
Lehrer war inzwiſchen auf den Lärm aufmerkſam geworden und
benachrichtigte den Rektor. Aber auch gegen dieſen benahm ſich
S. ſehr reſpektwidrig, ließ ſeine wiederholten Aufforderungen
zum Verlaſſen des Klaſſenzimmers und des Schulgebäudes un
befolgt und bemerkte grob: „Sie haben mir nichts zu ſagen!“
Erſt nach langem Sträuben brachte ihn der Rektor glücklich bis
auf den Schulhof, mußte ſich aber dort von ihm noch Schimpf-
worte nachrufen laſſen. S. blieb dann auf der Straße ſtehen
und erzählte Leuten erregt den Vorfall. Als nach etwa einer
Viertelſtunde der Rektor das Schulgebäude verließ und an ihm
vorbeikam, rief S. höhniſch: „Wenn wir die Lehrer nicht er
nährten, müßten ſie verhungern!“ Der Rektor verwies ihm
eine ſolche Redeweiſe, erreichte aber nichts weiter, als daß S.
ſeine Bemerkung wiederholte. Trotz allem würde der Rektor
von Stellung eines Strafantrages wegen der geſchilderten Vor-
gänge abgeſehen haben, wenn S. ſich zu geziemender Entſchuldi-
gung und Abbitte hätte bereitfinden laſſen. S. lehnte aber eine
gütliche Erledigung der peinlichen Angelegenheit ſchroff ab. Sehr
zu ſeinem Schaden, denn vom Bitterfelder Schöffengericht wurde
er zach erfolgter Anzeige zu zwei Monaten Gefängnis wegen
fortgeſetzten Hausfriedensbruchs und Beleidigung verurteilt.
Hiergegen legte er zwar Berufung ein, wurde aber von der
Halleſchen Strafkammer koſtenpflichtig abgewieſen. Der Staats
anwalt beantragte ſogar, da auch der Amtsanwalt Berufung ein-
gelegt hatte, Erhöhung der Strafe auf drei Monate Gefängnis.
Jn einem Arbeiterdorfe wie Holzweißig, in dem dergleichen
grobe Beleidigungen von Lehrern öfters vorkämen, müßten dieſe
ganz energiſch gegen ſo ungebührliche Herabſetzung ihres An-
ſehens geſchützt werden. Die Strafkammer hielt das vom
Schöffengericht feſtgeſetzte Strafmaß für angemeſſen. Jn der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt, das Betragen des Ange-
klagten gegen den Lehrer und Rektor ſei aufs höchſte zu miß-
billigen; es zeuge von einer maßloſen Verkennung des Reſpektes,
der der Schule und den in ihrem Dienſte wirkenden Lehrern ge-
bühre. Sehr bedauerlich ſei, daß ſich ſolche Fälle von Lehrer-
beleidigungen im hieſigen Landgerichtsbezirke leider immer mehr
häuften.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Eber“ am

10. März in Porto Grande auf St. Vincent (Capverdiſche Jnſeln).
S. M. Schiff „Nürnberg“ am 11. März in Tſingtau. Poſtſtation
für S. M. S. „Wettin“ vom 13. März ab bis auf weiteres Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
12. März. Angekommen: „Thuringia“ 8 März in Corral.
„Acilia“ 9. März in Corral. „König Wilhelm II.“ 10. März in
Montevideo. „CEleveland“ 11. März in Tſingtau. „Hollington“
11. März in Buenos Aires. „Segovia“ 11. März in Antwerpen.
„Corcovado“ 11. März in Veracruz. „Rhaetia“ 11. März in
Oporto. „Hohenſtaufen“ 12. März in Bahia. „Schwarzwald“
12. März in Antwerpen. „Schwarzburg“ 12. März in Yokohama.

Abgegängen: „Bermuda“ 10. März von Montevideo. „Aleſia“
11. März von Bremerhaven. „Cincinnati“ 11. März nach Genua.
„Macedonia“ 11. März nach Newyork. „Schaumburg“ 11. März
von Norfolk. „Pathau“ 11. März nach Oſtaſien. „Sachſenwald“
11. März von Antwerpen. „Bosnia“ 12. März von Cuxhaven.
„Goldenfels“ 11. März von Port Said. „O. J. D. Ahlers“
12. März von Moji. „Brisgavia“ 12. März von Hongkong.
Paſſiert: „Windhuk“ 10. März Cap Espartel. „Preſident Grant“
11. März abends Dungeneß. „Piſa“ 10. März St. Catherines
Point. „Perſepolis“ 11. März Perim. „Spreewald“ 12. März
Scilly. „Jſtria“ 12. Mörz Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. März. „Brandenburg“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Newyork ab. „Gneiſenau“
Dienstag in Antwerpen an. „Yorck“ Dienstag von Schanghai
ab. „Schleswig“ Dienstag von Korfu ab. „Prinzeß Jrene“
Dienstag von Gibraltar ab. „Weſtfalen“ Dienstag von Port
Said ab. „Bülow“ Dienstag von Antwerpen ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an. „Tübingen“ Dienstag
von Antwerpen ab. „Lützow“ Dienstag von Port Said ab.
„Alrich“ Dienstag in Antwerpen an. „Strathgyhle“ Dienstag
St. Vincent paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Gelſenkirchen.

Anläßlich der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Gelſenkirchener
Bergwerks- Aktiengeſellſchaft wurde das vierzigjährige
Jubiläum der Geſellſchaft und des Vorſitzenden der Ditektion, Geh.
Kommerzienrats Kirdorf, und zweier Auſſichtsratsmitglieder gefeiert.

Außerdem wurde Es wurde die Stiſtung einer Kirdorfmedaille beſchloſſen, die an
Mitglieder des Aufſichtsrats und der Direktion und an Beamte ver
liehen werden ſoll, ſowie die Stiſtung einer Denkmünze ſür
Arbeiter. Sodann legte der Vorſtand die Bilanz des Jahres 1912
vor, die mit einem Rohgewinn von 58 077 615 (gegen 45 972 445
für 1911) abſchließt. An Zinſen und Proviſionen, allgemeinen Unkoſten,
Bergſchäden Wohlfahrtsausgaben und dergleichen kommen davon
7318717 (6 704 311 i. V.), an öffentlichen Laſten einſchließlich
500 000 dritte Rückſtellung zur Talonſteuer 9 422 784 C.
(8 693 898 in Abzug. Der Generalverſammlung ſoll die Verteilung
der gleichen Dividende wie im Vorjahre, d. h. 10 auf das
nunmehr voll gewinnanteilberechtigte Aktienkapital von 180 Mill. Mark
vorgeſchlagen werden, nachdem 22317694 (15 126 340 Ac) zu
Abſchreibungen und Reſerveſtellungen, darunter wiederum 600 000
für den Spezial-Reſervefonds, verwandt worden ſind. Für die Beamten
und Unterſtüßungsfonds wurden außerdem 450 000 wie im Vorjahr
beſtimmt. Die Börſenſpekulation hatte ſich in letzter Zeit bekanntlich
mit der Hoffnung getragen, daß eine Dividende von 11 in Vorſchlag
kommen würde, und fühlte ſich daher beim Bekanntwerden des Abſchluſſes

etwas enttäuſcht, doch konnte ſie ſich ſchließlich der Ueberzeugung nicht
verſchließen, daß die Ziffern in Wirklichkeit durchaus zufrieden
ſtellende ſind.

Dividendenvorſchläge.
Straßen-Eiſenbahn- Geſellſchaft Braunſchweig

wieder 7 Proz. Roddergrube 12 (10) Proz. Nord
deutſche Kohlen- und Kokswerke 4 (6) Proz. Ver-
einigte Flanſchenfabriken und Stanzwerke, AG. in
Regis, 9 (7) Proz. „Providentia“, Frankfurter Verſiche
rungs- Geſellſchaft 70 Mk. (wie i. V.). Rückverſicherungs-Aktien-
geſellſchaft Providentia“ 80 Mk. (wie i. V.). Deutſche
Transport Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin 330 Mk. per
Aktie (i. V. 300 Mk.). Deutſche Rück- und Mitverſicherungs-
Geſellſchaft 150 Mk. per Aktie (i. V. 135 Mk.). Stettiner
Rückverſicherungs geſellſchaft 54 Mk. pro Aktie gleich
18 Proz. (i. V. 17 Proz.) der Einzahlung. Waſſerwerk
für das nördliche weſtfäliſche Kohlenrevier zu Gelſenkirchen
wieder 10 Proz. Simoniusſche Zelluloſefabriken
in Wangen wieder 6 Proz. Döbelner Bank wieder 9 Proz.

Oeſterreichiſch- ungariſche Staatseiſenbahn-
Geſellſchaft Geſamtdividende 36 Francs. Portland-Ze-
mentfabrik Höxter-Godelheim Vorzugsaktien 4 Prozent
gegen 0, Stammaktien wiederum 0, Gewinnanteile wieder 5 Proz.

Aktien- Geſellſchaft Ber zelius. Aus 1 183 555 ,02 Mk. Rein
gewinn gegen 951 190,02 Mk. i. V.) bei Abſchreibungen von
673 831 (603 311) Mk. und Ueberweiſung an eine neu zu bildende
Reſerve II von 100 000 Mk. 10 (6) Proz. Das Ergebnis der erſten
zwei Monate des laufenden Jahres war befriedigend.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 15. März: Deutſche National-

bank, Bremen, 656 Proz. Devidende, Weſt deutſche Boden-
kredit- Anſtalt 734 Proz., Hirſch Kupfer- und Meſſing-
werke 8 Proz., Erſte Deutſche Fein-Jute-Garn-
Spinn. 10 Proz., Joh. C. Tecklenborg, A.-G., Schiffsw.,
8 Proz., Prehlitzer Braunkohlen-A.-G. 25 Proz.
Gersd. Steinkohlenbau-Ver. St.Akt. 638 Proz.
desgleichen Pr.-Akt. J und II 1816 und 1634 Prozent.

Ungariſche Staatsanleihen.
Unter dem Vorſitz des Barons Louis von Rothſchild in Wien

hielt das Konſortium für die ungariſche Staatsanleihe eine
Sitzung ab, an welcher außer ungariſchen und öſterreichiſchen
Konſorten in Vertretung der deutſchen Konſorten der Ge-
ſchäftsinhaber der Direktion der Disconto-Geſellſchaft, Franz
Urbig teilnahm. Prinzipiell wurde vereinbart, daß der ge-
ſamte diesjährige Bedarf des ungariſchen Staates gedeckt
werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, dem ungariſchen Finanz-
miniſter vorzuſchlagen, 150 Millionen Kronen der 4prozentigen
Stagtsrente mit feſtem Umrechnungskurs auf Mark, Francs und
Pfund Sterling und 150 Millionen Kronen 4prozentige Staats-
kaſſenſcheine mit zweijähriger Laufzeit den Konſorten anzu-
bieten. Wenn die diesbezüglichen Verhandlungen abgeſchloſſen
werden, werden die Renten- Obligationen im Monat April in
Oeſterreich- Ungarn und in Deutſchland zur öffent-
lichen Subſkription aufgelegt werden, während die Staatskaſſen-
ſcheine vorerſt nicht verkauft werden ſollen.

x

y. Schwarzburgiſche Hypothekenbank in Sondershauſen.
Dem Geſchäftsbericht zufolge war die Bank im abgelaufenen
Jahre an 33 (i. V. 27) Zwangsverſteigerungen beteiligt und zwar
in 19 (12) Fällen als Antragſtellerin. Es erbrachten u. a. Hypo-
tehekenzinſen 2 851 160 (2 768 081) während Pfandbriefzinſen
2 509 006 (2 452 042) A. in Anſpruch nahmen. Der Reinge-
winn beziffert ſich auf 277 562 (253 533) und geſtattet
wiederum die Verteilung von 56 Proz. Dividende. Auf
neue Rechnung werden 33 132 (33 012) C vorgetragen.

Elektrochemiſche Werke, Berlin. Jn der Generalvber-
ſammlung wurde der Abſchluß für 1912 genehmigt. Der Rein-
gewinn von 1 203 295 (i. V. 1343 287) Mk. wird u. a. wie folgt
verteilt: 10 Prozent Dividende (wie i. V.), Vortrag auf
neue Rechnung 125 795 (120 004) Mk.

ſchon galt die MyrrheVor 2500 Jahren als das geſchätzteſte
Schbnheitsmittel. Das edle Myrrholin, hergeſtellt aus dem Harz der
Myrrhe, iſt der ſpezifiſch wirkſame Beſtandteil der Myrrholinſeife,
Sie iſt ohne Konkurrenz und eine Edelſeife von unvergleichlicher Milde
und Reinheit, ein idealer Schönheitsſpender. (4508

Bruno Freytag,

Jeppicſie: Gardinen Tisch- u. Diwanu- Decken, Woll- Decken,
Stepßdecken,

Reise Decken Reise Plaids
Läuferstoſfe, Kissen, Vorlagen.

hettaechen.
Stoffe fir Sofabesüge.

Vitragen Pensterspitse Marſisendrelle.
Moderne Deorationen u. bunte Dekorationsstoffe.

Grosse Auswahl bei bekannt billigsten Preisen.

Falle a. Saale,
Leipeiger Strasse I00.
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H. B. Rübenproduzentenverband. Wie der „Frankfurter Zeitung“
geſchtieben wird ſchloſſen ſich nunmehr auch die naſſauiſchen
Kübenproduzenten zu einem Verbande zuſammen.

P. O. Jnſolvenz in der Holzbranche. Die bekannte Holzhandlung
Felko Scherz in Dortmund hat Konkurs angemeldet. Wie
verlautet, betragen die Verbindlichkeiten etwa 500 000

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 12. März 1913:
Schlepper Nr. 1537, Steuermann Triepel, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelsmann Auguſt Danneil in Querfurt. Klara Marta

Ella verw. Wolf, Kolonialwaren in Gautzſch bei Leipzig. Kaufmann
Ernſt Bonhage in Zerbſt.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 13. März 1913.

UinzDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf re
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſsied. 4 89687560

h 90 do. o. 3 86,75039 do. do. 2 57549 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 191 to. 4 0938,90b
38 90 do. do. e e e do. 8 r 7 T896 do. do. e e e do. 8 n de ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. i 97,500W Theater LUnleihe von 1883 u. o z 01.008
alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 0068de von 2773 ériic i u. 34 0935,500o. o. von 1900 Serie a u.do, do. don 1900 i u, z 2235.503do do. von 1205 h 4 R. 0 0 2 98.506do. do. von 1910 u. 4 68,50hBStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. i 2 22.00b6

Ukener StadtAnleihe Na u. Y. 222.000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. o 8 090,50B
do. do. v. 1893 u. 1901 u. e 2 577do. do. M v. 16983 u. i 4 086,750do. do. v. 1901 o. 26760do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 66,760

Halberſtädter Stadt Lnleihe 1891. u. o 3 e ndo. do. 1897 u. 1902 verſchied sLeipziger Stadtanleihe v. 1908. de u. u 4 -6838,000Naumburger StadtAnleihe 1889. e u.
do. do. 1897 u. 99 do. än. e Dedo. do. 1500 do s 990,408Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 96,506Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u.

do. do. von 1909 o, rHerbſte Stadtanleihe e IIIIIIIIIIIIIII u r 8 87,000
Pfandbriefe.

Band caftliche ZentralgPfandbriele u.

O. 0. e drnn T TNagdeburger Pfandbriefe do. 4 235,006Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 4 1101,006da. neue do. c ,00bv. o. a, do. t 1777h R v. do. 3 4 77006ſche Rentenbriefe verſchied. h 55Sächſiſche Provinzial- Anleihe e leünſtrutReg.Llnleihe (Bretl.Nedra) u. 83,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
galleHettſtedter Eiſenbahn u. s 534,80do, do. von 1900 ſo u. 688,00Bdo, do. von 1911 u. 45 eBergwerksAnleihen.
Vruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. vnl es u. u o 7 200

do. do. unk. 1914 ndie de Halleſcg Pfannerſgaſt do eGr b. en Hyp. L. do 3 u 2753eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter doe h Zu do. 4 Io0o0 250Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. -Anl u. 86Gewerkſchaft Leonhardt b. ärankicb en. do. 5 e e
Grube Auguſte bei Bitterfeld. u. (100,006do. do. rückz. 102 90 u. 11100,000Mansfelder Gewerkſchaft Unleide von 18953 i u. V 4 (91,000do. v. von 1908 do. 7 326do. do. von 1908 do. S 258do. do. von 1911 u. 099,25BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Am. m u. 7 756do do. v. t tae, 102 u. IRiebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 4 (1100,00b3Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. l u. i -294,000

i. rüſckz. 102 24 7o. o. rückz. 102 u 7Waldauer Braunkohlen, W do. 65,26B
do do. rückz. 1020 do.WerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. 1890 u. l 4 94,006do. do. v. 1808 u. i 22.000do. do. v. i9o2 o u. J 7do. do. rilchz. 102750 u. o 399.750ßelyer Paraffin u. Solarblfabrik u. J 322.750do. do. do. rückz. 10297, do. S 38939,506

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenUmmendörfer Papierfabrik en ſcwaſten u. 750
o. o. rückz. 103 o. a 11103,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 do l 7 7

ſtdlwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite do 935,900
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 do 4 (1100,50B
kilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl.

rüczahlbar mit 102 u. S 095,00bkiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Unlk,

rüczahlbar mit 102 90 de, e 92,000ten en. m. 101 90. do, 8 r labrik landw. Maſch. F. Himman r i r do. 3 3783uſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. ö. isiö do. 4 093200BSottfried Lindner Hyp. Lnl., rig on e do. Ah 100,90b
Vottfr. LindnerAnl. v. 1812, do. u. 4 h 99,006

Bauk-Aktien. Geſchäſtsjahr Dividendendalleſcher Bankverein i iah 9 82 166, 00b
Spar und Vorſchußbank. 4 4 e 86,60B

BergwerksAktien.
DörſtewitzNattmannsd. Braunk. Jnd.lkt,. o 0 0 T
do. do. do. Vorz. do. 0 0 0 7Halleſche VfännerſchaftAkt. t 133,006Alebeckſche Montanwerke, U. 12 12 22WerſchenWeißenf. Braunk. el. A 11 11 11 171,00B

do. D do. 1157,00BJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 28 30 364,500Bernburger Maſchinenfabrik 0 0 T I.Crbllwitzer Papierfabrik e e eeeeeesees 12 12 9 164.00u
Annerner Malzfabrik. W s I5«,006rer KattunManufaktur e 8 s u nLiſenwerk Brünner a 5 65,006gen uckerfabrit. e 24 15dalleſche Aktienb erbrauerei. o 0 0 2 65, 00Bdo. Maſchinenjabrik. 30 32de. Portland Zement. 0 8 8S8s,50BHildebrandſche Mühlenwerke 4 8 11160,50BKörbisdorfer Zuckerfabrik e e e 12 10 0 r vkoffbäuſerhütte Nr. 1-1000 31 22 172 7Ayffbänſerhütte Nr. 1001--2600 J 12 12
andeberger Mal fabrik 29 10 1140,000Soitfried Lindner e 7 7 s 135,000jemderger Malzfabrik e 9 s 8 97,00Benburger Schloßmälzerei d 8 4 6 1105, 00Begelin u. Hübner 138 13 (173,000dinmermann u. Co. 755 5 90,00Bdo. Vorz ltt. 10 355 594,09Ber Maſchinenfabrik r i 18 20zu erraffinerie Halle e z 10 15 3 142, o
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
den Hettſtedter Eiſenbahn Lkttien La. A. 2
o. do. do. do. La B. l 3 3 2 70,00Bdalleſche StraßenbahnLlkt, 90 zurückgez. b 91000

p Kuxe.rucdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 150

w. Ausbeute des abgelaufenen Geſch

fransak tionen

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und r verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

uelührung zämllichor bankgeschäliicker

itteluenfsthe PrivatBank, u Ha.
Pegtetrasso I. Telephon 1382, 1383, 1692.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 5. bis 11, Mär. 1913.
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Halle, 12. März. Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 3. Mär bis
8. März 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr.,
1820 Pid., 46 .A, Verk.*; 7jähr., 1490 Pfd., 45 1 Verk.*;
9 5jähr., 1800 1400 Pfd., 40 4 Verk. Bullen: A4Ajähr.,
1620-- 1400 Pfd., 46 2 Verk.*; 2jähr., 1480 Pfd., 45 AC,
1 Verk.*; 2Ajähr., 1184 Pfd., 44 i Verk.*; 3jähr., 1500 bis
1450 Pfd., 48 2 Verk.*; 2jähr., 1000 Pfd., 37 1 Verk.*
Kühe: 6jähr., 1250 Pfd., 44 1 Verk.“; 7--6jähr., 1310 bis
1150 Pfd., 43 7 Verk.“; 10jähr., 1080 Pfd., 42 1 Verk.*;
10-- 9jähr., 1320-- 1030 Pfd., 40 2 Verk.*; kjähr., 1230 Pfd.,
39 1 Verk.*; 10jähr., 1100--. 000 Pfd., 38 Ac, 2 Verk.*
Schweine: 248 Pfd., 65 AC., 2 Verk. 355 282 Pfd., 64
8 Verk.“: 290 Pfd., 63 2 Verk.*; 336--277 Pfd., 62 8 Verk.*;
300--237 Pfd., 61 9 Verk.“; 300 218 Pfd., 60 C, 8 Verk.*;
453 Pid., 56 1 Verk.* Durchſchnittspreis: 61,81
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 12. März. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42-45, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 43--47, II. Qual. AC;
Kühe: I. Qual, 37--41, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
56 62, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 41--45, II. Qual.

M Hammel: I. Qual. 34--37, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 58--60, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.
Naumburg a. S., 12. März. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Landwirte.) Die h verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 184
bis 190 A. Roggen: ruhig, 156 160 Braugerſte: ruhig,
180--200 .A, feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 165--175
feiner ſchwerer über Notiz.

u S D DD D .c

III
tet i 71t t t t tn t

J

Butter.
Halle a. S., 12. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die dieswöchenilichen
Eingänge feiner friſcher Butter laſſen ſich räumen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 132 136 .4

I. do. 128 132 4II. do. 125--127 4
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 12. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 134--136 IIa Qual. 130--134 .4 Schmalz
Choice Weſtern Steam 62,00 63,00 amerikaniſches Tafelſchmal:
Boruſſia 65,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50--70,00 .4z
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,50--70,00 A. Speck
unverändert.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 2. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deut
Landwirtſchafts rats Wetzen Berlin 756 gr.
207,75, Juli 2 0,25., Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,10, Mat 148,20.
Chieago Northern I Spring, Mai 138,00, Juli 136,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 164.30. Paris Lieferungsware März 226,95,
Budapeſt Lieferungsware April 190,65, Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 145,95. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 171,75,
Juli 173,25. Odeſſa 029 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,10. Hafer,
Berlin 450 gr. Mat 166,50, Juli 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chiecago Lieferungsware Mai 86,909,
Buenos-Aires Lieferungsware Mai 90,80.

L. Hamburg, 12. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats
Weizen: Hardwinter II März 2224 Northern I Duluth
Jan. Febr. 226 WahaWalla Jan. Febr. 2284 Manitoba I
April Mai 2251 TI Febr. März 224 AC, April Mai 219
III Febr. März 2228 April Mai 214 Arg. Bar. 78 kg Jan.
Febr. 220 Febr. März 2181 Roſafs 77/78 kg Febr. März
219 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 2284 Uuſtral, Jan. Febr.
232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 177
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 148--149 Febr. 149X
März 148 April 147 Aprli Juni 146 AC, Amerik.
ſchwimmend 132 März 1331 Hafer: Nordr. 50/51

br. 167 März Mai 172 Clipped 38 Pfund lolo 169
a Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1614 C. Mai s: La Plata ſchw.

145 Febr. März 145 AC, April Mai 142 AG, Mai Juni 141 AC,
Mixed ſchwim 158 Febr. März 137

RNewoeYork, 12. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März.) Baum
wolle: loke middling 12,40 (12,40), März 12,14 (12,19), Mai
11,82 (11,91), in New-Orleans loko middling 12 (128 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard white in New
Vork 8,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 30,95 (10,90), Rohe Brothers 11,40 (11,40), Zu cker:
ſair ref, Muscavados 8,08 (3,08), Weizen: roter Winter
weizen loer 1105 (110), Weizen ver März
ver Mai 96 (96 ver Juli 96 196), ver September
954 (95). Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3), Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 12!

D7

(t2 ver März 11,68 (13,88), per Mai 11,93 (12,12).
Kubfer: Standard loko 14,25--14,75 (14,37 14,75). Zinn:
46,35 48,75 (46,55-—-46,75).

Chicago, 12. März, abends 6 Uhr. Warenberich t. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März.) Weizen per
Mai 897/, (89 per Juli 89 (887/3). Mais per Mai 525
(52/5). Schmalz per März Per Mai 10,67(10,479. Pork per Mai 20,96 (20,65). Speck ſhort ribs
ſides 10,124 10,87 (10,00 10,75).

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 13, März. Preis pro 100 Kilo 10.00 waggon-

fre? hier in Lelhſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. März. Sofort: Hamburg 12.00

Magdeburg 12,20 April: Hamburg 11.,75
Magdeburg 11,95 Februar März 1914: Hamburg
11,05 Magdeburg: 11,20 C. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

2 W 13. März. e Drahtbericht.)ornzuckers8 ohne Sack 9,75-9,823.Nahbrovdutte 706 h ohne Sad 7, 70- 7,90. Tendenz: ruhig.

7 r t r I fi r d n 20.12-20.25ryſtallzucker I. mit Sachr NRaffinade mit Sack 19.87x 20.00 de ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19.371 19.50
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,056. 10 079 B. Aug. 10 42 G 10,458B.
April 10,(06. 10 12 B. Okt.-Dezbr. 10,174 G. 10,20B.
Mat 10,17 6G, 10,20B. Jan. -März 10,206. 10,32 B

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 13. März. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,056G. ugun 10,45.
April 10,106. Okt. Dez. 10 206G.
Mai 10,20G. Jan. -März 10,32 G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
2 1Be e 3 Tendenz: unregelmäßig.

Berliner Fondsbörſe.
Serlin, 13. März. (Eigener Drahtdbericht).

Obwohl man für die bei Beginn des Börſenverkehrs ſich
zeigende Abſchwächung wieder politiſche Bedenklichkeiten geltend
machen wollte, dürfte der Hauptgrund doch in der mißlichen Lage
des Geldmarktes zu ſuchen ſein, die von neuem Realiſationen ver-
anlaßte. Unter den obwaltenden Umſtänden fand das Angebot
nur zu etwas herabgeſetzten Kurſen Aufnahme. Jnsbeſondere
mußten ſich Montanwerte erhebliche Einbußen gefallen laſſen, die
bei Gelſenkirchner und Harpener 2 Proz. überſtiegen. Schiffahrts-
aktien, Schantungbahn, Canada und Orientbahn ſtellten ſich gleich-
falls um mehr als 1 Proz. niedriger, und Canada ſetzten die Ab
wärtsbewegung ſpäter weiter fort. Die ſehr günſtig aufgenom-
menen Aeußerungen der engliſchen Preſſe über die Haltung Eng-
lands wirkten zwar beruhigend; doch vermochten ſie nicht weſent-
lich beſſernd auf die Tendenz einzuwirken. Fonds konnten ſich bei
ſtillem Verkehr ungefähr behaupten. Prinz Heinrich-Bahn fanden
eine Stütze an dem guten Einnahmeausweis. Oeſterreichiſche
Werte neigten trotz der Feſtigkeit Wiens leicht nach unten. Das
Geſchäft nahm im Verlaufe das Gepräge der Luſtloſigkeit an. Bei
der ungeklärten Lage des Geldmarktes fehlt es an Unternehmungs-
luſt. Tägl. Geld 5--5 Proz. Die Seehandlung gab Geld bis
günſtige26. März zu 554 Proz.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. März früh 7 Uhr.

n T TemperaturOrt en e Wind Wetter z edruck ratur höchſter nedrigt 2Stand Stan 2
Halle 649 2 s 1 wolkig 10 c
Torgau 765,0 0 8 2 11 -0Nordhauſen 765,4 0 N1 (lhalbb.. 8 2
Magdeburg 63 4 2 880 3 heiter 10 0 2
Gardelegen 762,0 1 82 w bedeckt 10 o
Brocken 21 S W 6 o -3Das Tief, welches geſtern im Süden von Jsland erſchienen
war, hat ſich oſtwärts fortgepflanzt und ſeinen Einfluß bis auf
Norddeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern das
Wetter im Bereiche des hohen Drucks heiter und trocken blieb, hat

daher die Bewölkung allgemein wieder zugenommen. Da von
Weſten her neue Teilminima heranzuziehen ſcheinen, ſo haben wir
wolkiges, mildes Wetter ohne nennensweret Niederſchläge zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 14, März Wolkig, mild, ohne nennenswerte Niedeiſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 14, März: Ziemlich trübe, ſtarker
Wind, wärmer, zeitweiſe etwas Regen,

Vorausfſichtliches Wetter am 15. März Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, windig, etwas kälter, geringe Niederſchläge.

Amtliche Bekanntmachung für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
KGemäß S 5 Abſatz 2 der Allerhöchſten Verordnung über

die Einrichtung einer Standesvertretung der Zahnärzte vom
16. Dezember 1912 (Geſetzſammlung S. 233) bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntnis, daß vom 15. bis einſchließ-
lich 28. März d. Js. die Wählerliſte der in der Provinz
Sachſen anſäſſigen, zur Zahnärztekammer wahlberechtigten
approbierten Zahnärzte in meinem Bureau eingeſehen
werden kann. Einwendungen gegen die Liſte ſind binnen
14 Tagen nach beendigter Auslegung bei dem Herrn Ober-
präſidenten in Magdeburg unter Beifügung der erforder-
lichen Beſcheinigungen anzubringen.

Halle a. S., den 12. März 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 3331. von Krosigk.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt in letzter Zeit häufiger beobachtet worden, daß Hunde
in den Straßen und auf den Promenaden der Stadt unbeauf-
ſichtigt herumlaufen. Es wird deshalb auf die Beſtimmungen
der S 1 und 2 der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1893 hin-
gewieſen, wonach Hunde ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten und
auf den öffentlichen Promenaden an einer Leine geführt und
vom Betreten der Raſenplätze und Anpflanzungen abgehalten
werden müſſen. Die Hundebeſitzer haben es ſich ſelbſt zuzu-
ſchreiben, wenn dieſe Vorſchriften künftig ſtrenger als bisher ge
handhabt und widrigenfalls auch noch verſchärft werden.

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
die eingefriedigten Raſenplätze und Anlagen ſehr oft von
Kindern beim Spiel betreten werden, was nach S 68 der Straßen
polizeiverordnung ſtrafbar iſt. Auch werden ſchon jetzt Kinder
und Erwachſene vor dem Abpflücken und Abreißen von Blumen,
Zweigen uſw. dringend gewarnt.

Schließlich wird an die Beachtung der Vorſchrift des S 33
dieſer Verordnung erinnert, wonach die Bürgerſteige und
ſonſtigen Fußwege nur dem Verkehr der Fußgänger dienen ſollen.
Auch das Verſperren der Promenadenwege durch Kinderwagen iſt
nach S 68 verboten. Gegen dieſe Beſtimmungen verſtoßen oft die
Führerinnen von Kinderwagen durch unnötiges Stillhalten,
namentlich vor Schaufenſtern oder Myr Zwecke der Unterhaltung
mit anderen Perſonen und durch Nebeneinanderfahren mehrerer
Kinderwagen. Zukünftig wird gegen dieſe Rückſichtsloſigkeiten
ebenſo wie gegen das Fahren von Handwagen auf Bürgerſteigen
mit Strenge vorgegangen werden. Handwagen ſollen ſtets die
rechte Seite des Fahrdamms innehalten.

Halle, den 7. März 1913. Die Polizeiverwaltung.

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwalte: 9n9. Ono Sack. ZBrönl2.

Dr-Jng. FSpielmann.

königstädtisehe zehnstufige hön. Mödehenzehule

Halle Lindenstrasse 66.lan nach den ministeriellen Bestimmungen für hö z
on en vom August 1908. Vorsteherin Luise Staabs.

5- bis 6000 Mark jährlichen Perdienſtbietet ſich durch Uebernahme De neuen Reklameſathe.

Branchekenntniſſe nicht nötig. Zur Uebernahme ſind 200 Mk. er
forderlich. Angeb. u. K. U. V. 659 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Herrschaftliches Rittergut
mit ca. 85 ha ſehr gutem Boden, günſtige Verbindung mit
Leipzig, bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offert.
unt. Z. K. 2412 an die Exped. d. Ztg. erb. (4524

in rm baul. Zuſtande, 1140Einfamilienhaus ein ſt freundl. Garten, todesfa z
halber zu verkaufen. ffnzahzwyg

ca. 20000 Mk. Fräulein P. Köstlin, Advokatenweg 47
1. Rachbau Hriginal Boehm's Kartoffelzüchtungen

Bilanz per 51. Dezember 1912.
Jdeal, GExtragreich ten dgnwälder et R rip- Haſſig,

Aelterer Nachbau: Erfol a d e bis 200 Ztr. à e Mk. inkl.
Stumsdes Kreis Bitterfeld). er

Sämtliche Sorten gaben enorme Erträge, bis 224 Ztr. vom
Morgen, bei gutem Stärkegehalt und tadelloſer Haltbarkeit.

Ztr. 4 4,

b Station

Rittergut Siegelsdorf.

Saatgut.e anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen verkaufe gut

aatgerſte
Garantierte Keimfähigkeit 94b. Abn. v. 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

ereinigt ab Station Niemberg:itzer Hanna 1. Abſaat, ſehr erträgreich 1009

13.50 M. 13.25 M. 13.00 M. 12.50 M.Proben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken

Rittergut SammendgrſDr. G. Humbert, Poſt viere Bez. Halle
zu halben Frachtſätzen.

Saathafer,
Mahndorfer Vachzneht., à ZDtr. 10. MK.,

hat abzugeben Proben gratis (4519
Städt. Landgut Halle a. d. Saale Gimritz.

J

üvcte Vor
Der bekannte Lei eixzi er Geſundheitslehrer Dr. med. Born-

stein ſagt in einem rag:
ter als anderes Fleiſch:man in ete vlltgen Seefiſche, die nurden vierten Te i zig Fleiſches koſten.“

Wir i in bekannter Güte

z h in deinembuaden ſo. 302Pratſchellfiſch 28ine Frütitolen n
Große öcholle 60do e en 3 Auſternſſchlotelett g.

Goldbarſch Pfd d. 35 ohne W aAnſchn wirRotzungen witter pſd. Flußluchs b. 20, e

kPfahmuseheln an m en ee

e Rezepte dazu gratis. eSriſche Nordſeekrabben vt. 25
Aus der Räuchberei: ehochfeine Makrelenbücklinge et G

HFleckheringe 2 Stück 25
Ferner ſehr Gel hPrima Hering in 8 Gelee S.

oſe1 Pfund 2 PfundDoſeRieſenfettheringe Stück I
1 Dutzd. nur 120 Dutzd. 65 atrotz der Größe ſelten fett und zärt, das Billigſte zu allen

Heringsſpeiſen, auch werden FeueFene davon bereitet.
De Rezepte dazu gratis. l1516C heut whh b ter

„Nordsee“, re e
22 Ulrichstr. 58. kern Gr. Brunnenstr. 65.

t äggn für Freitag mittag werden nur bis Donners-

Blumemerecdle
zum Umſetzen Geryſn u der Topfgewächſe und zum Sieg

ver Eimer 25 Pfg., per Zentner 1 Mark. er
E. ZäIIäümg, Obst- und Gemüvehalle, Steinweg 2.

alkonkäſten verkauft

Oberländer Buchheim,
Viehgeſchäft, Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hoſ).

Aktiva. 5Kaſſa-Konto e e 2 2c 5 502 04Wechſel-Konto 21 779 15Konto-Korrent-Konto 1 415 256 24Banken-Konto 4978,26Geſchäftsguthaben „3800, 5 778 26
Wertpapier-Konto 634 445 20HZnventar-Konto

Beſtand 4 900,Zugang 1 330,55C 6 230,55

Abſchreibung 2 230,55 4 000
Grundſtücks und Gebäude-Konto

Grund und Boden A. 60 000,
Gebäude e e 94 000,154 000,

Abſchreibung C 20090 152 000
2238760 89

vSSOWA!SA%AS”SGGvCGGSCAKCO. S GOWwGGUSUSGGGNOC.PCſe a fach

Passiva.

Geſchäftsguthaben-Konto 238 164 20
Vorquserhobene Zinſen 2 3 648 3Konto-Korrent-Konto 1 326 749 93
Sparkaſſen-Konto zur täglichen

Kündigung C 113 244,94jährlichen Kündigung „383 261,70 496 506 64

Banken-Konto 66 469 21Reſervefonds-Kanto 60 213Delkrebere-Konto 7 876 98Dividenden Spar Konto 5 101 20Gewinn aus No. 34 031 402 238760 80

Mitgliederbeſtand Anfang 1912 521 mit 1160 Anteilen
Mitgliederzugang im Laufe des Jahres 1912 70 70
Mitgliederabgang am 31. Dezember 1912 31 39 ſ
Mitgliederbeſtand Ende 1912 560 1191

Das Geſchäftsguthaben verminderte ſich 1912 um 10278,25
Die Haftſumme vermehrte ſich 1912 um „9300,Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1912 357 300,

Halle a. S., den 17. Februar 1913.

Gewerhehbank, e. G. m. b. H.
Mußmann. Hocker.

Von Fgung fend d. 15. d. Mts. ab
ſteht ein groß er Transport primahochtragend er ä neumilchender

bei uns zum Anm [2151

Tel. 1118.

r

Ausſchreibung.

2 der Salz-ganten en re von Landgütern u. Rittergüt.,
upt- und Sein ſtraße ſoll im Hypoth. u. Taxen ſchnellſt. u.We der Wettbewerb üng ver treng reell dch. Landw. Georg
ben werden. Angebote ſind bis (1008ss. Halle, Fürſtental 8.ontag, den 17. März 1913,

W

Be

e

An und Verkäufe

vorm, 10 Uhr im Magiſtrats
4 de en e Gaſtwirtſchaftſelbſt die Bedingungen nebſt mit S ch Ia ch tere i,

Zeichnungen ausliegen und auch

nommen werden können. Die J net ſehr lebhaften Dorfe am
die Ver ingungsanſchläge ent auch für Nichtfachmann geeignet,

iſt Familienver-Submiſſion vom 11. d. Mts. iſt Hars, gelegen,f ben worden. ine ber t den billigenar e a. S., den 12. März 1913. e von 43 r a en.
Städtiſches Tiefbauamt. yzavh nach nkunft.

Sämeroien z trubes Shlantedt. Hafer
Pflück- Erbſen („Maikönigin“) um Preiſe von 10 Mk. pro 50kg,

r. Furibg te Mai)0 Pfund 3 Mk., J. Newi nd 40 Pfg.J W Odhfferiere Saathafer,
0 Pfund 3 Mk. mittelfrühe und frühe Sorten,
40 Pfg., Kleeſaaten, Saatmais, Saat-

l
Z. g. 2409 an die Exp. d. Ztg. 3 wie ſage

Bekanntmachung.Aus er Polizeihündin Gretel Saatkartoſſeln
[1499i noch ein 11 Wochen altesngtier weiblichen Geſchlechts Weiße Königim Erkaufen, Beſichtigung und Görsdorfer gimenlos

alles Nähere auf der Polizei Up to date,wache Trotha. Brocken, Cymbals frühe Er
Halle dem März aus t ſte, Görsdorfer frühetrasaräDie Polizeiverwaltung. chswochennieren

Gemüſe- und Blumenſamen.ne t Sament Sale Trotba.
a e Kleehen (Votklee)Atte u. Grasſamen 2c.

Blumenzwiebeln
für Töpfe, Gärten und Gräber,gibt a wer Wieskau. Gartenwerkzeuge, Raffiabaſt,

Landauſet, r So Volter alt, 175 gr., mit
rädern und C-Federn, ein und mm und ſcheufrei, ve
weiſpännig zu fahren, billizu rer en. er be H. Lucanus, Schadei es c

Ia. Baumwachs u. Cocosſtricke.
Erfurter 6amenhandlung

Wilhelm Freil,n erhalten, mit nme e eien Gänsen tadellos en

S- Pferd zu verkaufen.
Herm. MeuselNachf. alle a. d. S.100 Zentner

Halle a. S., Markt 7.
Telephon 2865. [1522

BlüthnerFlügel,
kleine Form, für Mk. 700 zu
verkaufen. (4505
R. Döll, r zit

Erbbegräbnisſt. auf d. Stadt-
gottesacker zu verk. Offerten u.
Z. a. 2403 an die Exped. d. Ztg.

Zurückgeſetzte Garnituren
ewoene Garten Möbel

in Holz, Eiſen u. Rohr zu jed.
annehmbaren Preiſe zu verkauf.
Gustav Rensech, Poſtſtr. 4.
Wugrizene e Sänger, z. vk.
Wilbelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

195 n 1000 kg
Wöllmen bei ewio.

erbſen, Saatwicken, Runkel-rübenkerne, Feld ämereien.

liefert billigſtHerm. MeuselNachf. Halle a. 22 S.

Telephon 1260.

Makulatur,
weiße und bedrufkte,

hat abzugeben

Gebe ab täglich ca.Ia. Saat-Gelbhafer, Telephon 1260.

Originalſaat, offerieren preisw.
II. Abſagt von B. v. Lschows PFercdle zw. v

e

Anunnaburg (Bez. Halle). Telephon 507.

150 Liter Milch.
Von Halle 20 Minuten entfernt
Gefl. Off. unter Z. e- 2407 an
die Exped. d. Zt

ederzeit
Toſfaute Otte. Auxust Thurm, Reilſtr. 10

Buchäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

tag abend 8 Uhr angenommen. Telephon 1275 und 3783.

Gothaer Lobenversicherungsbank auf (egengeitigheit.

Verſicherungsbeſtand im Dezember 1912:

Eine Milliarde 125 Millionen Mark.
Bisher S Dividenden:

295 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute,

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank:

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [4328

Eleg. Wohnungs Einrichtungen,
einzelne Speise-, Schlafzimmer, Herrenzimmer. vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegendster Ausführung unter strengsterDiskretion Ieistungsfäühige., grosse Berliner Möbel- Firma
an Private zu Katalogpreisen gegen 5 Verzinsung aul

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht ver-
sandt. n Garantie. Da unsere Vertreter ständisganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht, wann derunverbindliche Besuch behufs e von Mustern und Zeieh-
nungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1000 durch Rudolf
Mosse Berlin. Königstr. 56/57. [4240

Angebot a Nachfrage
werden am sechnellsten poli
digt mit Hilfe derG Annonce. Wer etwas eO oder Verkaufen, wer u

g Teilhaber, Personal etc. sueht, 0
wendet sich mit Vorteil an die 9
Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151.

vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

O
7

7 e e

9 7O 70 79 Will jomand in der Annonce 2
mit seinem Namen nicht her- 9

2 97 G e

0 9 h

O Vorteile:
r sachliche BeratungG über geeignete Blätter, zweok-6

mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-sparnis an Kosten, Leon

und Arbeit.

Amtl. geſt. Kalbskeule, V

Gebrauehte ne enken Speck PPian ümos empf. I. Fetereit, Kaliwen, Oſtpr
sehr preiswert bei Tmarirmem mere

aI. L üü der S. garantiert Z t eniſeht
Mittelstrasse 9/10. F. H. Weber. roße Steini

ſtraße 46, neben der Walhalla.
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